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Bibliotheksordnung 


1. 
Die Bibliothek ist werktäglich Montags, Mittwochs und Freitags von 9-12 
und 3-6 Uhr, am Dienstag, Donnerstag und Sonnabend von 104 Uhr geöffnet 


und kann von jedermann unentgeltlich benutzt werden. 


2* 
Die Bücher und Musikalien werden gegen Verlangzettel den Besuchern sofort 
eingehändigt, dürfen aber nur in den Lesezimmern benutzt werden und sind 


nach der Benutzung dem Bibliothekar zurückzugeben. 


3. 
Die Besichtigung des Magazins der Bibliothek, sowie der Bilder und Auto- 
graphen ist während der Dienststunden von 11-12 Uhr gestattet. Im August 
ist die Bibliothek geschlossen. 


Jahresbericht 


Das Jahr 1934 hat der Bibliothek einen tiefschmerzlichen, unersetzlichen Ver- 
lust gebracht. Am 2. Mai ging in Berlin im Alter von 81 Jahren Geh. Regierungs- 
rat Prof. Dr. Max Friedlaender heim. Seit Gründung der Bibliothek hat der 
große Volksliedforscher unserm Institut in warmer Herzlichkeit nahegestanden, 
sei es als alter Freund und Berater Dr. Max Abrahams, des Stifters der Bi- 
bliothek, sei es als Mitarbeiter am Jahrbuch — schon der erste Jahrgang 1894 
zeigt seinen Namen — dem er 13 wertvolle Arbeiten schenkte. Die Ungunst der 
Verhältnisse ermöglichte es nicht, dem Siebzigjährigen eine gedruckte Fest- 
schrift zu überreichen, doch fand sein musikwissenschaftlich so hochverdientes 
Wirken durch Hermann Kretzschmar und Johannes Bolte in dem zu 
seinen Ehren festlich gestalteten Jahrbuch für 1921, das auch ein Verzeichnis 
seiner Schriften und das Inhaltsverzeichnis der handschriftlich gespendeten 
Friedlaender-Festschrift enthält, die verdiente Würdigung. Sein Name wird in 
dankbarer Verehrung immer mit der Bibliothek verbunden bleiben. 

Die Bibliothek wurde im Verlauf des Jahres von 3714 Personen besucht, an 
die 13979 Bände verausgabt wurden. Im Sommer und Herbst fanden Führungen 
der verschiedenen Lehrkurse des Kirchenmusikalischen Instituts [Dr. Ernst 
Herrmann] durch die Räume der Bibliothek statt, ein Versuch, an Hand von 
Buch, Notendruck und Musikautograph das Interesse der heranwachsenden aus- 
übenden Künstler für Musikhistorie und Musikwissenschaft zu wecken. Erfreu- 
licherweise sind die Anregungen auf fruchtbaren Boden gefallen, wie es der 
erhöhte Besuch durch Schüler des Landeskonservatoriums ausweist. In gleicher 
Weise wurde auch der Sommerkurs 1934 des Deutschen Musikinstitutes für 
Ausländer in Berlin [Prof. C. A. Martienssen] an die Quellen deutscher Musik- 
wissenschaft herangeführt. 

An prominenten Persönlichkeiten besuchten die Bibliothek Seine Kgl. Hoheit 
Prinz Friedrich Heinrich von Preußen, der eine Reise von Camenz 
i. Schles. nicht gescheut hatte, um unsere Bachschätze kennenzulernen, ferner 
die Schriftstellerin Maria Gräfin Lanckoronska, die Komponisten Arthur 
W.Poister, Redlands [California], Prosper Van Eechaute, Gent, Her- 
mann Grabner, Leipzig, und die Musikwissenschaftler Madem. Therese 
Marix, Bibliothekarin an der Universitäts-Bibliothek Paris, Dr. Carleton 
Sprague Smith, Vorstand der Musik-Abteilung der New York Public Library 
und der Wagnerforscher Prof. Dr. Alfred Lorenz, München. 
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Für die ausländische Berichterstattung zur Bibliographie des Jahrbuchs 
wurde als neuer Mitarbeiter für Rumänien Prof. G. Breazul, Bukarest, 
gewonnen. Für seine freundliche Hilfsbereitschaft sei ihm wärmstens ge- 
dankt. 

Die Bibliothek trat der unter der Initiative des städtischen Musikbeauftragten 
Stadtrat F. A. Hauptmann am 5. Oktober 1934 gegründeten Leipziger 
Bruckner-Gemeinschaft bei. 

Der Leiter der Bibliothek wurde in den Vorstand der Abteilung zur Heraus- 
gabe älterer Musik bei der Deutschen Musikgesellschaft gewählt. 

Die Bestände der Bibliothek konnten im verflossenen Jahr um 390 Nummern 
vermehrt werden. Um manch fühlbare Lücke auszufüllen, wurde das Haupt- 
gewicht der Neuanschaffungen auf die ältere praktische Musik gelegt. Von neu- 
eingestellten Werkensind besonders zu nennen: I. Instrumentalwerke:Benda, 
Georg: Sammlung Vermischter Clavierstücke für geübte und ungeübte Spieler... 
Gotha, beym Verfasser und in Commission bey C. W. Ettinger. 1780; Graun, 
Johann Gottlieb: 8 Sinfonien in alter Abschrift der Stimmen, und zwar: 
“ Mennicke Nr. 18 [G-dur]; Nr. 41 [D-dur]; Nr. 46 [D-dur]; Nr. 66 [A-dur]; 
Nr. 68 [A-dur]; Nr. 77 [Es-dur]; Nr. 101 [F-dur] und Nr. 102 [F-dur]; Graun, 
-Karl Heinrich: Sinfonia Del. Opera Montezuma a 8 voci [Mennicke. Nr. 20]. 
Alte Abschrift der Stimmen; Kreutzer, Rodolphe, u. N. Charles Bochsa: 
Six Nocturnes Concertans pour Harpe (ou Piano-Forte) & Violon. A Offenbach 
®/n, chez Jean Andre; Mozart, W. A.: Grand Sextuor Pour deux Violons deux 
Cors Alt & Baße [Köchel: Nr. 247]. Augsbourg Chez Gombart et Comp. [In 
Stimmen]; Mozart, W. A.: Simphonie a Grand Orchestre... Oeuvre VII. Edi- 
tion Correcte [Köchel: Nr. 385]. A Bonn chez N. Simrock. [In Stimmen]; Nau- 
mann, Johann Gottlieb: 3 Sinfonien [C-dur; F-dur; C-dur]. Alte Abschriften 
der Partitur; Naumann, Johann Gottliek: 6 Divertimenti für Violino 1°, 
Violino 24° und Viola. [Alte Abschrift der Partitur]; Lachner, Frangois: 
Sixieme Symphonie (en Re majeur) pour grand Orchestre Composee et dediee 
au Conservatoire de Musique de Paris. Oeuvre 56. Vienne, chez Tobie Haslinger. 
[Partitur]. - II. Kantate, Oratorium, Passion: Anacker, August Ferdi- 
nand: Lebens Unbestand und Lebens Blume von Jacobi und Herder... 
[Partitur]. Dresden, Wilhelm Paul; Hasse, Johann Adolf: [Il] Cantico de[i] 
tre fanciulli. Oratorio. Alte Abschrift der Partitur. Signiert: G. Sigismund; - 
Hasse, Johann Adolf: Te deum laudamus. Alte Abschrift des Klav.-A.; 
Leo, Leonardo: Saul e Sionala. Oratorio. [Nicht bei Eitner]. Alte Abschrift 
der Partitur; Loewe, Carl: Die Festzeiten. Geistliches Oratorium. [Partitur]. 
Mainz, B. Schott; Naumann, Johann Gottlieb: Licenza. Cantata della Sig” 
Catori Neloiorna Natalizio di Sua Altezza Serenissima Carlo Duca Regnante di 
Brunsivie il primo d’Agosto. 1770. Alte Abschrift der Partitur; Telemann, 
Georg Philipp: Der Tod Jesu [von Ramler] „Du dessen Augen flossen“. 
Partitur in alter Abschrift. — III. Oper: Adam, Adolphe: Der Toreador. Neu 
bearb. von Maximilian Moris. Klav.-Ausz. Berlin, Harmonie [1909]; Benda, 
Georg: Medea im Clavierauszuge [;] der Dialog von- Gotter. Mannheim bey 
Götz und Compagnie; Gluck, Christoph Willibald: Alceste. Edition de Luxe. 


JAHRESBERICHT 7 
Klav.-Ausz. Paris, V® Launer; Armide. Vollst. Klav.-Ausz. Berlin, Leo’s Verlags- 
handlung; Iphigenie en Aulide. Edition de Luxe. Klav.-Ausz. Paris, V® Launer: 
Grammann, Carl: Thusnelda. Op.29. Klav.-Ausz. Leipzig, C. A. Klemm; 
Kaskel, Karl v.: Der Dusle und das Babeli. Klav.-Ausz. Mainz, Schott; 
Kistler, Cyrill: Baldurs Tod. Klav.-Ausz. Bad Kissingen, Verl. d. Tagesfragen 
[1891]; Leo, Leonardo: L’Andromaca. Alte Abschrift der Partitur; Müller, 
Wenzel: Der alte Ueberall und Nirgends. Alte Abschrift der Partitur; Nau- 
mann, Johann Gottlieb: Cora. Alte Abschrift der Partitur; Schmidt, 
Johann Philipp Samuel: Feodore. Singspiel. Klav.-Ausz. Leipzig u. Berlin, 
im Kunst- u. Industrie-Comptoir; Sommer, Hans: Saint-Foix. Op.20. Klav.- 
Ausz. Leipzig, C. F. Leede [1893]; Spinelli, Niccola: A Basso Porto [Am 
untern Hafen]. Klav.-Ausz. Leipzig, Martin Oberdörffer [1894]; Strauss, Ri- 
chard: Arabella. Klav.-Ausz. Berlin, Fürstner; Weber, Carl Maria von: Der 
Freischütz. Revidiert von Hermann Abert. [Urtext-Ausg.]. Partitur. Leipzig, 
Eulenburg; Wolf, Ernst Wilhelm: Der Abend im Walde. Klav.-Ausz. Riga, 
bey Johann Friedrich Hartknoch 1775. 

Der Ausbau unserer Sammlung von Lithographien, Radierungen und Stichen 
nach Musikerporträts hat im verflossenen Jahr einen wertvollen und reichhaltigen 
Auftrieb erfahren. Aus der Sammlung Thomas Graf, Berlin [Deutsche Gra- 
phik des 19. Jahrhunderts], die bei C. G. Boerner, Leipzig, im November 1934 
zur Versteigerung kam, wurden folgende graphische Darstellungen von Musikern 
erworben: Beethoven, L. van: Lithographie von Josef Kriehuber [Undatiert]. 
Druck: Höfelichs Ww®, Wien. Verlag: Tob. Haslinger, Wien; Beethoven, 
L. van: Lithographie von Jos. Kriehuber [1865] nach dem Original-Gemälde 
im Besitz der Familie Beethoven. Druck: Jos. Stoufs, Wien. Verlag: Artaria u. 
Comp., Wien; Beethoven-Denkmal nach Drake. Lithographie von Adolph 
Menzel. Auf China. [Sehr selten. Nur das vorliegende Exemplar bekannt]; Elss- 
ler, Fanny: Lithographie von Jos. Kriehuber [1830]. Druck: Lith. Institut in 
Wien. Verlag: P. Mechetti, Wien; Heinefetter, Sabine: Zeichnüng von Franz 
Krüger. Lithographiert von Jentzen. Druck: Kgl. Lith. Inst. zu Berlin von 
Helmlehner. Verlag: C. G. Lüderitz, Berlin; Lanner, Josef: Lithographie von 
Jos. Kriehuber [1839]. Druck: Joh. Höfelich, Wien. Verlag: Pietro Mechetti, 
Wien. [Sehr seltenes Blatt]; Liszt, Franz: Liszt am Piano. Skizzen aus der Er- 
innerung. Lithographie von einem anonymen Wiener Künstler. Datiert: 28.1. 
1842. [Sehr seltenes Blatt]; Lucca, Pauline: Lithographie [auf China] von Jos. 
Kriehuber [1862]. Druck: Jos. Stoufs, Wien. Verlag: L.T. Neumann, Wien; 
Meyerbeer, Giacomo: Lithographie von Jos. Kriehuber [1847]. Druck: J. 
Höfelich, Wien. AufChina; Paganini, Niccolö: Lithographie von C[arl] Begas. 
Druck und Verlag: Lith. Inst. von L. Sachse & Cie., Berlin; Paganini, Nic- 
cold: Radierung von L. E. Grimm [1830]. Auf China. [Sehr seltenes Blatt]; 
Paganini, Niccold: Lithographie von J. Fr. Hahn. Verlag: Dr. Falter & Sohn, 
München; Paganini, Niccolö: Lithographie von Franz Krüger. Druck und 
Verlag: C. G. Lüderitz, Berlin; Rozier, Th&odore (geb. Aumer, Tänzerin): 
Lithographie von Jos. Kriehuber [1828]. Verlag: Pierre Mechetti, Vienne. [Sehr 
seltenes Blatt]; Sontag, Henriette: Lithographie von Franz Krüger. Unda- 
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tiert. Verlag u. Drucker nicht angegeben. [Sehr seltenes Blatt]; Strauss, Jo- 
hann (Vater): Lithographie von Jos. Kriehuber [1835]. Druck: Joh. Höfelich, 
Wien. Verlag: Tob. Haslinger, Wien; Wieck, Marie: Radierung von E. Fech- 
ner. Undatiert. — Die Erwerbungen aus der Buchliteratur 1934 sind in der Biblio- 
graphie mit einem * kenntlich gemacht. Neben den obengenannten Erwerbungen 
hat der Verlag auch auf die Gesamtausgaben der Werke von Anton Bruckner, 
Nikolaus Bruhns und Samuel Scheidt subskribiert. 

Als Festgabe im Händel-Gedenkjahr veröffentlicht das vorliegende Jahrbuch 
ein der größeren Händelgemeinde bisher wohl unbekannt gebliebenes Porträt 
des Meisters aus ehemals englischem Familienbesitz [Ölbild. Größe: 125 x 100 cm.]. 
Die Feingliedrigkeit der Hände, die Schlankheit der Finger und die Gesichts- 
züge, wenn auch gereifter, lassen einen Vergleich mit dem bekannten Bildnis 
von Georg Andreas Wolffgang vom Jahre 1737 zu. Das fast befremdend dunkle 
Auge legt den Schluß nahe, daß das Bild erst entstand, als der strahlende 
Glanz des blauen Händelauges erlosch oder bereits erloschen war. Es ist ein 
Bild von hohem Wert sowohl für den Kunstkenner als den Händelfreund. 


Leipzig, im März 1935. C. F. PETERS. Dr. Kurt Taur 


N 


Über den Begriff 
des Monumentalen in der Musik 
Zur Wiederkehr des 250. Geburtsjahres von Händel und Bach 
Von 


Arnold Schering 


Was würdig ist, dauernd in der Erinnerung der Nachwelt festgehalten zu 
werden, dem setzt man ein Denkmal, ein Monument. Das kann immer nur ein 
Großes, Bedeutendes sein, von dem sich annehmen läßt, daß die Kraft seiner 
Inhalte auch in fernsten Zeiten noch lebendig zu wirken und Augenblicke der 
Erhebung, des Stolzes, des Selbstbewußtseins zu schaffen vermag. Dem Kleinen 
und Alltäglichen, dem Gewöhnlichen und Vorübergehenden wird eine Auszeich- 
nung dieser Art so lange verwehrt bleiben, als es Zeichen des Zufälligen an sich 
trägt, wogegen es im selben Augenblick ebenfalls der Monumentalisierung zu- 
gänglich wird, da ein besonderer Umstand, irgendeine „„Denkwürdigkeit‘ es in 
ein höheres Bereich des Geistigen rückt. Merkmal eines jeden wahrhaften Mo- 
numents wird sein, daß es über die Zeiten hinaus die Wucht des erstmaligen 
Eindrucks seiner Inhalte übermittelt. Dies hat in allen Künsten zur Ausbildung 
eines besonderen Monumentalstils geführt, und es lohnt sich schon, ihn einmal 
von der Musik her zum Mittelpunkt einer Betrachtung zu machen in einem 
Zeitpunkt, der unter Anknüpfung an das Geburtsjubiläum Händels und Bachs 
hierzu in seltenem Maße geeignet ist. 

Noch immer stehen diese beiden Meister, wenn es Idealvertreter musikalischen 
Monumentalstils zu nennen gilt, an der Spitze. Denn obwohl natürlich jedes 
Zeitalter darin seine Großen gestellt hat und gerade auch das 19. Jahrhundert 
durch ein Streben nach monumentalischen Wirkungen ausgezeichnet ist, gibt 
es doch nur wenige Namen, mit denen wir den Begriff so schlechthin und un- 
bedenklich zu verbinden pflegen wie die ihrigen. Wir bemerken nicht nur, daß 
beiden ein bestimmter personaler Monumentalstil eigen gewesen, sondern dem 
‚Barock überhaupt ein auffallend ausgeprägter Sinn dafür zuzuschreiben ist. 
Man wird dessen inne, wenn man ihm die Leistungen des unmittelbar folgenden 
Zeitraums — etwa seit 1750 — gegenüberhält und bemerkt, wie sich das Gefühl 
für die zuweilen allerdings ins Maßlose gesteigerten Monumentalwerke der voran- 
gehenden Zeit abgestumpft hat. Das gilt vor allem für Bach, dessen Größe ab- 
fällig als „„gotisch““ befunden wurde. Dafür tritt ein neuer Monumentalstil hervor, 
der indessen von anderen geistigen und seelischen. Quellen gespeist wird. 
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Der Begriff selbst umfaßt keine nur dinglichen, sondern zugleich ästhetische 
Eigenschaften, ähnlich dem Kategoriebegriff des Erhabenen. Während dieser aber 
(als der übergeordnete) auch gegenüber der Natur gilt, bezieht sich das Monumen- 
tale nur auf Kunstschöpfungen; denn es schließt eine sachliche Zweckhaftig- 
keit, eben die des Verewigenwollens ein. Es kann sich in allen Künsten zeigen, 
tritt aber vor allem in denen hervor, die von Natur aus dem Ausgedehnten, 
Dimensionalen zugewandt sind, voran in der Baukunst. Von ihr pflegen wir 
sowohl objektive wie subjektive Kennzeichen des Monumentalen abzuleiten, um 
sie dann auf andere Erscheinungen, z. B. auf die Musik zu übertragen. 

Nun ist freilich das Monumentale kein einfacher Begriff. Offenbar müssen 
mehrere Eigenschaften vorhanden sein, um den Eindruck des Monumentalen 
zu erwecken. Mit der bloßen Größe der Form ist es ebensowenig getan wie mit 
nur hochgesteigertem Farbenauftrag oder mächtigen dynamischen Aufwallungen. 
Nicht jedes Pathos wirkt ohne weiteres monumental, wenn auch jedes Monu- 
mentale des Pathos nicht ganz wird entbehren können. Es ist durchaus zweifel- 
haft, welche Symphonien von Haydn, Mozart, Beethoven dem Monumentalen 
zuzurechnen sind, welche nicht, bevor nicht über sein Wesen nähere Bestim- 
mungen getroffen worden sind. Vier Kategorien scheinen dabei eine Rolle zu 
spielen: die der Dimension im besonderen, der Struktur, der Inhalthaftigkeit 
und des Symbolischen. Ganz allgemein und noch ohne Beziehung auf bestimmte 
Fälle ließe sich folgendes darüber sagen. 

Daß sich das Monumentale durch ein besonderes Maß der Größe oder Aus- 
dehnung vom nicht Monumentalen scheidet, wurde schon hervorgehoben. Es 
übersteigt seiner Dimension nach das Gewöhnliche, da es eben ins Weite wirken 
will. Alles Zierliche und Tändelnde, alles Galante und nur Schmückende, da dies 
nur der Nahbetrachtung zugänglich und in ewigem Wechsel begriffen ist, steht 
ihm fern. Es entfaltet seine Kontur in großen, weitgeschwungenen Linien und 
wird die Sichtbarkeit seiner Erscheinung noch dadurch erhöhen, daß es dem 
Aufbau eine möglichst breite und mächtige Basis gibt. Ins Musikalische über- 
tragen, würde „Dimension“ freilich nicht ohne weiteres mit taktweise zu berech- 
nender Länge gleichzusetzen sein. Die Dauer eines Musikstücks kann wohl, aber 
braucht für den monumentalen Eindruck nicht ausschlaggebend zu sein. Viel- 
mehr wird das Dimensionale hier im Bereich der Klangfülle und des Dynamischen 
zu suchen sein. Ein monumentales Tonstück kann niemals in einem beschränkten 
Tonraume gedacht werden. Dessen Weite aber wird erreicht durch das Erklingen 
einer breiten tonalen Basis, durch das Vorwiegen einfacher, aber voller Harmo- 
nien und eine gewisse Pracht und Stärke des Klangs. Weit entfernt nämlich, 
diese Dinge als bloße Steigerung des Normalen aufzufassen, ergänzt das Gemüt 
hier den sinnlichen Eindruck nach der Seite der Vorstellung, indem es unbewußt 
die solchen außergewöhnlichen Klangereignissen entsprechenden akustischen 
Räumlichkeiten mit reproduziert. Wenn Händelsche Hallelujas erklingen, so 
öffnet sich der Phantasie jeder geschlossene Raum zu ungemessener Weite, ja 
zaubert ihr - mit dem Kunstgriff vermeintlicher Echos - wohl gar den Eindruck 
der Unendlichkeit vor. Dem wird auch in der Praxis Rechnung getragen werden 
müssen. Mehr als jede andere ist Musik monumentalen Einschlags an den Geist 


ÜBER DEN BEGRIFF DES MONUMENTALEN IN DER MUSIK 11 


eines bestimmten Raums gebunden und kann sinnlos werden, wenn sich dieser 
nicht mit ihr verträgt. Ebenso, wenn die dynamischen Komponenten beider 
Teile auseinandergehen. Etwa im Falle jemand die große cis-moll-Fuge aus dem 
ersten Teile des Wohltemperierten Klaviers auf dem Klavichord spielen wollte, 
also auf einem Instrument, das nach Klang und Ausdruck jeder Monumental- 
wirkung Hohn spricht. Schon weil die Musik des Barock von Anfang an mit dem 
Wesen geheimnisvoller Raumwirkungen rechnete und, solange das Barock als 
Stilprinzip gilt, immer mit architektonischer Raumgestaltung verschwistert 
blieb, trägt sie die Uranlage zum Monumentalen in sich. Den sichtbarsten kunst- 
historischen Niederschlag davon bedeutet das konzertierende Prinzip, dessen 
stilistische Eigenart sowohl formal wie dynamisch auf den Grundbegriff des 
Dimensionalen zurückweist. Denn die Aufteilung in gegensätzliche Klangflächen, 
gleichgültig, ob sie nach den Grundsätzen eines Gabrielischen Konzerts von 1580 
oder eines Concerto grosso von Corelli um 1700 erfolgt, setzt räumliche Trennung 
der Gruppen voraus. Damit ist nicht gesagt, daß Monumentales nicht auch ohne 
Klangpracht möglich wäre. Wo es Verhaltenem, Weichem, Wehmütigem gilt, 
wird sie natürlich fehlen. So z.B. in Schützens „Sieben Worten am Kreuz“, 
einem Monumentalwerk erster Ordnung. Es ist das große Wunder an diesem 
Stück, daß es den Hörer trotzdem vor unabsehbare geistige Weiten stellt. 
Eng mit dem Dimensionalen hängen die Strukturbedingungen des Monumen- 
talen zusammen. Halten wir auch hier an dem Hinweis fest, daß jedes Monu- 
mentalwerk auf Fernwirkung — räumliche wie zeitliche — abgestimmt ist, so er- 
gibt sich hinsichtlich seines Aufbaus als erste Forderung die der Klarheit, Ein- 
fachheit, Überschaubarkeit. Was immer die Form an motivischem und themati- 
schem Kleingetriebe füllen mag, es wird jederzeit auf die Herausstellung der 
großen Linie, auf die Sichtbarmachung der Gesetzlichkeit ankommen, der das 
Tonwerk in der Art seiner Anlage gehorcht. Je schärfer sich Teile und Gruppen 
markieren und ein durchlaufendes Konstruktionsprinzip erkennbar wird, desto 
machtvoller gestaltet sich der Eindruck. Man kann auch hier an Architektur 
und Plastik erinnern. Wie die Fundamente eines Monumentalbaus (bei Statuen 
etwa der Piedestal) das Prinzip des Ruhenden, Tragenden und Erhöhenden, der 
Mittelbau das organisch Belebte, die Krönung das phantastisch ins Weite 
Schießende der Kraft versinnlicht — alles in maßvoller Abstimmung -,so werden 
auch beim monumentalen Tonwerk tragende, getragene und frei überschießende 
Bestandteile deutlich und wohl gesondert in Erscheinung treten. Davon kündet 
die barocke Musik bereits in Gestalt des sie insgesamt beherrschenden General- 
baßprinzips. Dem architektonischen Gliederungsprinzip gleicht es insofern, als 
hier Fundamentalbaß, organisch auf- und niederwogende Mittelstimmen und 
leidenschaftlich bewegte, ja wohl gar in phantastische Diminutionen aufgelöste 
Oberstimmen dieselbe statisch bedingte Dreiteilung aufweisen. Aber sie wird 
auch aufs Lineare übertragen. Wir finden sie, etwas abgewandelt, in dem Kunst- 
griff wieder, Anfang und Ende eines großen Tonwerks auf Orgelpunkten lagern, 
die Mittelteile dagegen auf sogenannten gehenden Bässen dahinströmen zu lassen, 
oder in der Dreiteilung der französischen Ouvertüre, wo Anfangs- und Schluß- 
adagio wie zwei machtvolle Pfeiler einer barocken Kirchenfassade das lebendige 
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Fugenspiel des Mittelsatzes abzufangen haben, oder in der da capo-Arie, deren 
klare, flächenhafte Struktur einer Möglichkeit der Monumentalisierung in denk- 
bar höchstem Maße entgegenkommt. Hinzu tritt eine übersichtliche tonale 
Gliederung. Die Einheit der Tonart gilt dem Barockmusiker als Gebot. Was sich 
harmonisch vollzieht und durch reiches Kadenzwesen nachdrücklich macht, ge- 
langt immer wieder zur Ausgangstonart zurück. Nicht anders in der Fuge. 
Hier kommt zur Klarheit — sinnbildlich schon angedeutet durch den isolierten 
Vortrag des Themas am Anfang — und zur Einheit des Thematischen noch die 
Ausprägung einer immanenten Gesetzlichkeit. Wo aber solches geschieht, d.h. 
wo die Kunst sich herbeiläßt, das Walten eines Gesetzes zum Ausgangspunkt 
der Darstellung zu machen, da stellt sich der Eindruck des Erhabenen ein, der 
sehr oft mit dem des Monumentalen zusammenfällt. Aus diesem Grunde ist die 
Fuge aus dem Geltungsbereich des musikalisch Monumentalen nicht hinaus- 
zudenken, und ihr so häufiges Erscheinen am Schluß großer Werke beruht auf 
der Überlegung, daß es kein besseres Mittel zur Krönung eines erhabenen Ton- 
geschehens gibt als sie. Ebenso können Techniken wie die der Cantus firmus- 
Arbeit, des Basso ostinato, der Kettensequenz ihres objektiven Charakters wegen 
leicht zu monumentalen Wirkungen ausgebeutet werden. 

Überall beruht das Wesentliche auf dem Hervortreten eines konstruktiven Ge- 
dankens, das heißt eines Geistigen. Dies aber entspricht dem eigentlichen Sinn 
jedes Monuments. Die Leuchtkraft des Geistes reicht weiter als die der Sinne 
und des bloßen Gefühls und ist auch beständiger. Es wäre vergeblich, eine see- 
lische Regung, und wäre sie noch so mächtig, auf irgendeine Art um ihrer selbst 
willen monumentalisieren zu wollen. Denn ihr Eigentliches und Bezeichnendes 
ist gerade die Vergänglichkeit. Sie erschöpft sich und gebiert sich immer von 
neuem und kennt keinen Dauerzustand. Das Gefühl der Liebe, der Trauer, der 
Ehrfurcht, der Heldenverehrung -— sie werden als solche erst dann zum Gegen- 
stand monumentaler Darstellung, wenn sie auf einen geistigen Nenner gebracht 
werden und durch ihn den Stempel des Unvergänglichen erhalten. Das Persön- 
liche, Subjektive muß verschwinden, damit das Allgemeine zum Vorschein 
kommen kann. In älteren Passionen singen die heiligen Personen nicht selten 
mehrstimmig; sie verlieren dadurch an Realität, was sie an Vergeistigung und 
Monumentalität gewinnen. 

Mit anderen Worten: die Inhalthaftigkeit des Monumentalen — auch in der 
Musik — ist an gewisse Grenzen gebunden. Kein besseres Beispiel dafür gibt es 
als Händels Trauermarsch aus „Saul“. Was an dieser Musik Trauer ist, läßt 
sich schwer beschreiben. Daß psychologische Kennzeichen dieses Seelenbegriffs 
darin zu finden sind, ist offenbar und auch in Worte zu fassen. Daß aber die un- 
erhörte Eindruckskraft des Stückes nicht von ihnen, sondern von dem Geist 
ausgeht, unter dem die Trauer angeschaut wird, steht ebensowenig in Frage. 
Was hier monumentalisiert ist und bis ins Innerste ergreift, ist die geistige 
Haltung einer trauernden Menge, ein moralischer Zustand, der seiner Außer- 
gewöhnlichkeit wegen - äußerste Gefaßtheit bei tiefstem Schmerz — denkwürdig 
und folglich der Verewigung würdig ist. Ein bloßer Gebrauchs-Trauermarsch, 
in Moll etwa und mit düsteren Akzenten der Niedergeschlagenheit, würde, selbst 
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bei ausgesuchter Schönheit der Musik, in dieser Umgebung nicht monumental 
empfunden werden. Daher sind es denn auch vorzugsweise die großen ethischen 
Begriffe der Menschheit, die in dieser Weise versinnlicht werden. Leid und Freude, 
sofern sie das Normale übersteigen, Sieg, Triumph, Gewalt, Majestät, Ewigkeit, 
Unsterblichkeit, Schicksal, Todesbereitschaft, Liebe, Opfermut, Heldengröße, 
Preis und Dank —- überall, wo über dem Wellenschlag des bewegten menschlichen 
Lebens ein erhabenes Geistiges unveränderlich thront, wird der Künstler zu 
außerordentlichen Mitteln der Monumentalisierung greifen. Und auch hier wird 
man sagen müssen, daß das musikalische Barockzeitalter das Letzte an Deutlich- 
keit und Musterhaftigkeit dabei erreicht hat. Denn während später, schon in der 
zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts, die innere Unruhe des Schaffenden und die 
Empfindlichkeit für das primär Sinnliche der Tonreize so groß werden, daß er 
beides nur mit Gewalt bezwingen kann, lebt im Barockkünstler noch die alte 
strenge, am Kampf mit dem Material erstarkte Zucht des Geistes, die ihm ge- 
stattet, in jedem Augenblick Herr seiner Gefühle zu sein. Was bis zur Stunde 
an monumentaler Musik geschaffen worden ist, muß dulden, daß es mit dem 
Maßstab barocker Vorbilder gemessen wird. 

Mit dem eben Gesagten ist zugleich ausgesprochen, daß das Monumentale in 
hohem Maße Symbolwerte enthält. Gewiß ist das Denkmal an sich noch lange 
kein Symbol. Es soll ja die Person, den Gegenstand, das Ereignis zunächst nur 
verherrlichen. Aber da sich diese Verherrlichung, wie wir soeben feststellten, 
stets auf Geistiges erstreckt, so läßt sich ohne Symbole gar nicht auskommen. 
Welches Grab-, welches Sieges-, welches Trauermal wäre ohne sie denkbar? Je 
mehr Sinnhaftes anschaubar festgehalten werden soll, um so mehr Sinnbilder 
werden erforderlich. Und wie die bildenden Künste sich im Laufe der Jahr- 
hunderte eine Fülle von Symbolen für bestimmte Zwecke der Monumentalisie- 
rung geschaffen haben, so auch die Musik. Was dort im kirchlichen Bereich die 
durch Tradition geheiligten Zeichen des Kreuzes oder Kelchs bewirken, im welt- 
lichen die Trophäen, Triumphbögen, Ehrenpforten, Fama-Engel u. dgl., das er- 
füllen hier in entsprechender Weise gregorianischer oder evangelischer Choral, 
eigentümliche Instrumenten- und Themensymbolik, besondere Maßnahmen 
kontrapunktisch-architektonischer Anordnung der Klanggruppen, raumakusti- 
sche Effekte und anderes. 

Dabei zeigt sich, daß jedes Zeitalter gemäß der Richtung seiner Geistigkeit 
und des seinem Ethos entsprechenden Verherrlichungsdrangs bestimmte Symbol- 
bereiche vorgezogen oder ganz neu geschaffen hat. Bach und Händel erlebten 
die Höhe des herrscherlichen Absolutismus in Europa. Das waren Jahrzehnte 
unbändiger Monumentalisierungssucht. Sie ging, von der Unnatur der Allonge- 
perücke angefangen, bis zu lächerlicher, in Pomp erstickender Verewigung all- 
täglicher Vorgänge und ergriff auf ihrem Wege durch die Lande auch den schlich- 
ten Bürgersmann, sofern er nur einigermaßen auf Anstand und Geltung hielt. 
Wieviel Falsches, Aufgeblähtes, Widernatürliches sich damals unter der Maske 
tiefsinniger Monumentalsymbolik versteckte, lehrt ein Gang durch jedes be- 
liebige Barockschloß oder -mausoleum. Und doch wird man dieser Zeit eins 
lassen müssen: was immer sie verherrlichte — gleichgültig, ob ehrlich oder ver- 
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logen, — das bezog sich auf das Beste und Edelste, was einen Menschen vorbild- 
lich macht, auf Tugend, Seelengröße, Stärke, Tapferkeit, Mut, Liebe, Treue. Es 
war ein Zeitalter mit dem vorherrschenden Ethos hoher Mannestugenden, ja 
des Mannesideals schlechthin. Eine entsprechende Monumentalisierung des 
Weiblichen erreichte erst das Rokoko. Daher trägt auch die Musik des Barock 
entscheidende Züge der Männlichkeit. Herb und hart, femininen Regungen 
fast unzugänglich, ist sie noch in den Jahrzehnten um Heinrich Schütz, aufge- 
schlossener und biegsamer schon um 1700, endlich auch dem Zarten, Weichen, 
hingebend Schmiegsamen zugetan bei Bach und Händel. Bachsche Jesusmusik 
und Händelsche Frauencharaktere wie Nitocris, Kleopatra oder Semele sind 
Vorboten der neuen, empfindsamen Zeit. Aber wenn beide wirklich um große 
Frauen trauern, wie Bach um seine Kurfürstin, Händel um die Königin Ka- 
roline, dann geschieht es trotz aller mitschwingenden Herzenstöne noch im- 
mer im schweren, feierlichen Gang der üblichen barocken Heldenverehrung. 
Die Forderung der Monumentalität hieß alle allzu subjektiven Züge unter- 
drücken. 

Mit dem Hang zum Männlichen, wie es dem Volke in höchster Vollkommen- 
heit im absolutistischen Herrscher verkörpert erschien, hängt auch zusammen, 
daß es dem Musiker nichts ausmachte, ob er die göttliche oder die weltliche 
Majestät monumentalisierte. Bach singt in parodierten Kirchenkantaten Gott 
und den Jesusknaben mit denselben Tönen an, mit denen er nicht lange zuvor 
den sächsischen Kurfürsten samt seinem jungen Sohne begrüßt hatte, und 
Händels gewaltige Krönungsanthems vom Jahre 1727, obwohl sie dem Texte 
nach die Größe Gottes verherrlichen sollen, verleugnen sich schwer als direkte 
Huldigungen an den Herrscher, dem sie galten. Genau so, wie die Trompeten- 
engel, die an Orgeln oder Kirchenemporen die Ehre Gottes in die Welt hinaus- 
blasen, auf einem Siegesdenkmal in derselben Haltung zum Andenken des 
Landesfürsten musizieren, so klangen Bachsche, Händelsche Trompetenfan- 
faren heute beim festlichen Einzug auf dem Marktplatz, morgen unverändert 
beim Gottesdienst in der Kirche. Bachs Trauermusik für den Köthener Fürsten 
lieferte wichtige Stücke zur Matthäuspassion. Daß solche Vertauschungen nicht 
etwa auf einer Begriffisverwirrung beruhten, indem man den Herrscher kritiklos 
zu vergöttlichen suchte und die göttliche Majestät damit notgedrungen ver- 
kleinerte, ist klar. Was hier in Tönen monumentalisiert wird, ist nicht die Per- 
son, die menschliche oder göttlich vorgestellte Erscheinung, sondern eine gewisse 
Summe höchster, überindividueller Eigenschaften, deren ethische Bedeutung 
immer dieselbe bleibt, wem unter Sterblichen oder Unsterblichen wir sie auch 
zuweisen. Der beneidenswerte Reichtum dieses Zeitalters an großen und festen, 
volksverständlichen, das öffentliche Leben immer von neuem beschäftigenden 
Symbolen machte das Monumentalisieren in allen Künsten leicht. Der Musik 
sind sie zuallererst verlorengegangen. Es bedürfte einer gesonderten Studie, um 
nachzuweisen, wie sie unter veränderten soziologischen, seelischen und ethisch- 
moralischen Bedingungen die Kraft, monumental zu wirken, im 19. Jahrhundert 


wiedergewonnen hat, freilich ohne bis jetzt den glücklichen Stand der Barock- 
musik zu erreichen. 
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Wahrscheinlich ist aber jene Musik von den Zeitgenossen auch noch anders 
verstanden worden, als wir es heute vermögen. Mit der Lockerung des inneren 
Verhältnisses zu den ehemals lebendigen Symbolen und zu dem durch sie Sym- 
bolisierten ist ohne Zweifel manche Nebenbedeutung der Musik mit verschwun- 
den. Wir betrachten diese Kunst heute entweder von der genießend-kontem- 
plativen oder von der analytisch-philologischen Seite. Es kommt uns nicht in 
den Sinn, beim Anhören Bachscher oder Händelscher Musik nach dem Lebens- 
faden zu fragen, der sie einst mit ihrer Welt — der geistigen wie materiellen — 
verbunden hat. Uns genügt in vollem Maße ihr exakt überliefertes Sosein. Die 
Fülle der wahrnehmbaren Kunstwerte erscheint groß genug, um uns aller An- 
strengungen um Erkennen weiterer, verborgenerer Nebenwerte zu entheben. 
Jeder von uns ordnet sie dem Zusammenhang ein, der seinem geistigen Än- 
schauungsbezirk entspricht. Daß wir sie damit nicht völlig fassen, weder ihrer 
Sinnbedeutung noch, bildlich gesprochen, ihrer Blutwärme nach, ist klar, gehört 
aber zum Schicksal jeder Kunst versunkener Kulturzeitalter. Es erinnert daran, 
wieviel jenes objektiven Geistes, der ehemals in den Tönen wohnte, nicht mit 
in die Ewigkeit hinübergerettet wird. 

Dies scheint mir gerade auch bei einer Betrachtung des Monumentalen nicht 
nebensächlich. Denn — und damit wird eine oben noch nicht erwähnte Eigen- 
schaft an ihm nachträglich hervorgehoben - in seiner Bestimmung liegt es, so- 
wohl die Gefühls- wie die Denkkräfte nachwirkend über den Augenblick hinaus 
zu beschäftigen. So mächtig packt uns das Außergewöhnliche, Übernormale 
seines Inhalts und seiner Darstellungsform, daß noch lange, nachdem beides 
außer Sicht getreten, nicht nur in unserer Seele ein Hochgefühl weiterschwingt, 
sondern auch der Verstand zu sinnendem Weiterdenken des Erlebten gezwungen 
wird. Das ist, um bei der Musik zu bleiben, keineswegs bei jedem Tonstück, 
auch des Barocks nicht, der Fall. Das Gewöhnliche wird ein Erfüllt- und Ge- 
fesseltwerden für den bloßen Augenblick sein, das im nächsten von einem eben- 
solchen neuen, dieses wieder von einem späteren abgelöst wird. So etwa in der 
Oper, deren Richtung auf beständiges Weitertreiben der handlungsbestimmten 
Musik dem besinnlichen Auskosten der Einzelwirkungen die größten Hemmungen 
entgegensetzt und die infolgedessen auch nur ausnahmsweise dem Monumentalen 
Raum bietet. Es wird schwer sein, aus der gewaltigen Literatur italienischer und 
deutscher Barockopern ganze Werke oder Teile solcher namhaft zu machen, 
denen man wahrhafte Monumentalität nachrühmen kann. Selbst Händelsche 
entziehen sich dem vielfach, während in Frankreich, dem Lande grenzenlosester 
Selbstbespiegelung der höheren Stände, der Oper zwischen Lully und Rameau, 
ja bis Gluck und weiter, zum mindesten in einigen ihrer Teile stets Monumental- 
wirkungen vorbehalten geblieben sind. Und bemerkt man nun, wie sich das 
Monumentale in Italien dennoch gleichzeitig in der hohen Kammermusik durch- 
setzt, wie es die deutsche Kantaten- und Orgelmusik durchdringt und in Eng- 
land, wo es in der Kirche ebenfalls längst zu Hause war, schließlich dem Händel- 
schen Oratorium sein weltgeschichtliches Gepräge gibt, dann kann keine Frage 
sein, daß es zu einer besonderen Geisteshaltung in Beziehung gesetzt werden 
muß. Auf die Gefahr hin, zunächst mißverstanden zu werden, möchte ich sie 
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unter das Schlagwort: Sehnsucht nach dem Transzendenten bringen. Es güt 
dies zwar für alle Zeiten monumentaler Kunstgesinnung, nimmt aber im Barock- 
zeitalter besondere, dem religiösen oder philosophisch-ethischen Bildungsideal 
der Nationen angeglichene Färbungen an. Es ist ein Trieb vorhanden, mit der 
Kunst der Höherbildung des Menschengeschlechts zu dienen, es über das zeitlich 
Begrenzte hinaus auf das Ewige zu weisen und damit, wenn irgend möglich, 
tugendhafter zu machen. Das war früher im wesentlichen die Aufgabe der Kir- 
chenmusik gewesen. Jetzt gesellt sich dazu auch die außerkirchliche, indem die 
aufgeklärte, immer mehr nach Säkularisierung drängende Gesellschaft des 
Rationalismus’ auch von ihr eine Erhebung ins Überzeitliche und Überpersön- 
liche erwartet. Neben die weiterhin der Unterhaltung und Zerstreuung dienende 
Haus- und Geselligkeitsmusik treten mehr und mehr Gattungen und Formen 
von inhaltlich anspruchsvollerer Haltung, bestimmt, den Forderungen höherer 
Geistigkeit auch im weltlichen Bereich zu genügen. Die Musik dringt damit 
machtvoller denn je in die Schichten der führenden Geister der Nationen ein 
und erobert sich Bildungssphären, die sie früher nur ausnahmsweise erfaßt hatte. 
Da es dabei nicht nur Kenner, sondern auch musikalisch wenig vorgebildete 
Liebhaber, ja Unmusikalische zu befriedigen galt, mußte der Durchschnittsstil 
zur höchsten möglichen Größe und Schlagkraft, d.h. eben zum Monumentalen 
gesteigert werden. Von jeder so gearteten Musik ging jetzt ein wahrhaft nach- 
haltiger, Geist und Gemüt erfüllender Eindruck aus, von dem man nicht zuletzt 
moralische Einwirkung erwartete. Die spätere Triosonate kunstreicher Faktur, 
das Solokonzert und Concerto grosso, die junge Sinfonie, die Ouvertüre, die 
machtvollen Formen der Orgelkunst sind Zeugnisse dieses Strebens nach Be- 
sitzergreifung des Ahnungsvollen im Menschenherzen. Wenn — als Bestätigung 
von ganz anderer Seite her — noch Sulzer öffentliche Denkmäler deshalb für 
notwendig erklärt, weil sie den vorüberwandelnden Bürger beständig an Großes 
und Hohes erinnern, ihn nachdenklich machen und auf diese Weise zur mora- 
lischen Steigerung seiner eigenen Fähigkeiten anreizen, so läßt sich das auch auf 
erklingende Denkmäler beziehen. Und in der Tat, wie damals, so stehen bis 
zur Stunde viele von ihnen wie hochaufgerichtete Monumente am Bildungs- 
wege eines jeden Einzelnen von uns, richtungweisend, mahnend, ermutigend, 
lebensteigernd, — Inbegriffe höchster ethischer Vorbildhaftigkeit. 

Nur daß das Transzendente in den einzelnen Ländern auf verschiedenen 
Ebenen gefunden wird, macht den Unterschied aus. In Italien, das, nachdem 
die Krisen der Gegenreformation überwunden waren, sich ungehindert weiter 
einem klassizistischen Schönheitskult hingibt, findet die neue Monumentalität, 
wie schon erwähnt, ihren bemerkenswertesten Niederschlag in der instrumentalen 
Kammer- und Kirchenmusik. Sie ist - denkt man an den Kreis um den Kardinal 
Ottoboni und die arkadische Akademie in Rom — das Ergebnis eines feinfühligen, 
schönheitstrunkenen, das Leben fast mit antiker Unbesorgtheit genießenden 
Menschentums. Was es in der Musik sucht, ist Steigerung der Seelenkräfte über 
das Alltägliche hinaus, Klarheit, Ebenmaß, Ruhe in der Bewegtheit, absolute 
Schönheit in allem Sinnlichen, mithin das irdische Widerspiel einer nur geahnten 
höheren Welt. Wir wissen, wieviel Händel aus dem Verkehr mit diesen Menschen 
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für immer mit davongetragen hat. Seine im Instrumentalen später erreichte 
Monumentalität ist bis in seine alten Tage hinein der Monumentalität des Co- 
relli verpflichtet geblieben. Hier also war das Monumentale einem ästhetischen 
Idealismus dienstbar. 

Anders in Frankreich. Dort galt der Mensch als Maß aller Dinge. Alles Monu- 
mentale bezieht sich hier auf die Herausstellung übernatürlicher Menschenbilder. 
Ihm liegt fast ausnahmslos entweder der männliche Heros zugrunde, der von 
Ruhm und Liebe getrieben Beispielloses vollbringt, oder das große, leidenschaft- 
besessene Weib, das, wenn seine Reize versagen, Dämonen zu Hilfe ruft. Was 
innerhalb dieser Musik idyllisch ist, gilt nur als Unterbrechung heroisch-monu- 
mentaler Vorgänge. Auch die Tanzkunst ordnet sich dem unter. Vielleicht dürfen 
wir den zierlichen, gebrochenen, jedes monumentale Pathos meidenden Stil der 
französischen Clavecinmeister geradezu auf das Bestreben zurückführen, wenig- 
stens auf dem Gebiete der Kammermusik etwas anderes als immer nur auf- 
getriebene Denkmalskunst zu bieten. Selbst der eingefleischte Franzose mußte 
— wie seines Corneille und Racine — so der Opernmonumentalität seines Lully 
und Rameau eines Tages müde werden. Aktivität, Kämpfertum, Wirklichkeits- 
nähe bezeichnen diese französische Stufe, bei der das Transzendente, wenn man 
es so nennen will, nur bescheiden in Gestalt eines schier unvorstellbaren, halb- 
gottähnlichen Heroentums — also eigentlich eines politischen Ideals — hervortritt. 
Daher wird Frankreich auch die Heimat jener martialischen, den Marsch ver- 
herrlichenden Rhythmen, die bis ins 19. Jahrhundert hinein allen sich monu- 
mental gebärdenden Formen großen Stils (Konzert, Symphonie) zugrunde ge- 
legen haben. Noch am Requiem von Berlioz erkennt man, wie alles Monumentale 
in der französischen Musik im Grunde auf eine Verherrlichung nationaler Eigen- 
schaften hinausläuft. Daß Glucks Opern bei aller Anlehnung an diese über- 
steigerte Empfindungsweise übernationale Geltung erlangten, verdankten sie 
dem Einschuß deutschen Geistes, durch den ein schöner Ausgleich zwischen 
äußerlicher und innerer, d. h. charakterlicher Monumentalität herbeigeführt 
wurde. 

Ein abermals verändertes Bild bietet England. Auch seine hohe Musik im 
Barockzeitalter entspricht einem bestimmten nationalen Gemeinbewußtsein. 
Nur ist dies nicht vorwiegend ästhetischer oder politischer Natur, sondern reli- 
giös-moralischer gewesen. Im Bereich der Kirchenmusik sind die größten Lei- 
stungen monumentalen Charakters in der Literatur der Anthems niedergelegt 
worden, jener Kantaten also, die ihren Text aus den altisraelitischen Psalmen 
bezogen. Das englische Volk betrachtete sich als Nachfahr des auserwählten 
aus dem Alten Testament. Es wußte seinen Gott nicht besser zu verherrlichen 
als mit jener Poesie, deren Monumentalität in Jahrtausenden verhärtet war, 
gleichgültig, ob es sich um den strafenden und rächenden oder den freundlichen 
gnädigen Jehovah handelte. Sooft Englands Musiker, namentlich seit Purcell, 
diese Texte ergriffen, sooft machten sie daraus Bilder von höchster Großartig- 
keit. Alles Chorische — und dies überwog — stand im Lapidarstil und wirkt wie 
eine Art Massenkundgebung. Immer hat man den Eindruck, nicht ein zu diesem 
Zwecke angestellter Sängerchor, sondern ein ganzes Volk stimme einmütig diese 
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erhabenen Hymnen an. Es war Händels erste Sorge, als er englischen Boden 
betreten, sich die Technik dieses chorischen Lapidarstils anzueignen. Schon 1713, 
im Utrechter Tedeum, stellt er damit alles Frühere in den Schatten. Noch heute 
wirkt ein Stück wie die abschließende Doxologie „Glory be to the Father“ dieser 
Komposition mit den drei Anrufen am Anfang: 
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wie ein zyklopisches Bauwerk aus mythischer Zeit. Nur „Israel in Ägypten“ 
bedeutete, wenigstens quantitativ, noch eine Steigerung. Als sei auch dieses, 
gleich Klopstocks „Messias“ von unersättlicher Begier nach Ewigkeitswirkung 
strotzende Werk an Visionen altägyptischer Baudenkmäler herangereift! Händel 
hat die Musik dazu bekanntlich 1746 im Occasional Oratorio zur Feier eines 
glorreichen englischen Sieges wieder benutzt und damit die weltgeschichtliche 
Parallele zwischen Israel und Albion künstlerisch eindrucksvoll bekräftigt. 

Den Oratorien liegen ähnliche Absichten zugrunde. Doch schwingt hier noch 
ein weiteres mit. Daß alles Triumphale, was in ihnen steht, von dem England 
Händels ebenfalls als Spiegel eigener nationaler Größe betrachtet worden ist, 
ist nicht zu bezweifeln. Aber damit allein wäre der von Händel eingeleitete 
Siegeszug der ganzen Gattung in diesem Lande nicht zu erklären. Zur biblischen 
oder antik-klassischen Stoffüberlieferung gesellte sich hier eine bestimmte, der 
damaligen englischen Geistesrichtung entgegenkommende ethische Gesinnung. 
Sie läßt sich unschwer mit gewissen Grundsätzen der etwa von Shaftesbury 
vertretenen Moralphilosophie des Landes in Einklang bringen. Weit und breit 
wurde damals die Frage über das Wesen der moralischen Anlagen im Menschen, 
über die Probleme des Guten, der Tugend, des Rechts verhandelt und erörtert, 
ob den moralischen Ideen nicht ein selbständiger, von Physik und Theologie 
unabhängiger Wert zuzuschreiben sei. Shaftesbury hatte dies bejaht und mit 
der Ansicht von der Verwandtschaft des Guten mit dem Schönen eine der grie- 
chischen Kalokagathia entsprechende Verbindung des Moralischen mit dem 
Ästhetischen entwickelt. In Dichtung und Musik der Händelschen Oratorien 
wird ein unmittelbarer Niederschlag dieser in England, später auch in Deutsch- 
land sofort durchdringenden eudämonistischen Lehre zu erblicken sein. Die 
Völker- und Einzelschicksale in diesen Werken — den „Messias“ ausgenommen — 
"haben mit Kirche und Theologie kaum etwas gemein, ziehen vielmehr die Be- 
gründung ihrer psychologischen Entwicklung aus allgemein moralischen und 
ästhetischen Prinzipien. Was Gut und Böse ist, was die Leidenschaft vermag, 
woran das Ewige und Göttliche der Schöpfung zu erkennen ist, wie Recht und 
Treue zum Siege und zum Glück führen — dies hat Händel in einer Weise monu- 
mentalisiert, die der Traum der großen Moralphilosophen gewesen sein mag und 
das gesamte gebildete Volk Englands für sich gewann. Richtig ist zwar, daß die 
im al fresco-Stilentworfenen Laster- und Tugendbeschwörungen, mit denen fast 
jedes Oratorium ausgestattet ist, ihren Ursprung in dem getanzten Allegorie- 
wesen der Pariser Bühne haben. Ebenso, daß sich Händels Dichter dem Einfluß 
des Racineschen Tragödienpathos nicht immer haben entziehen können. Aber 
die Wärme und Menschennähe, die Händels Gestalten trotz ihres überlebens- 
großen Formats bekommen haben, der sittliche Ernst, der in jeder Szene waltet, 
entstammt eben doch wohl jener landeseigentümlichen Weltauffassung. Jede 
seiner Schöpfungen konnte als Symbol genommen werden für die philosophisch 
postulierte Einheit moralischer und ästhetischer Ideen. 

So angesehen, versteht man, daß französischer und englischer Monumentalstil 
in der Musik auseinandergehen mußten und warum die Heroen und Heroinen 
Händels ein anderes seelisches Dasein führen als diejenigen des Lully, Campra, 
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Rameau. Ob nicht ferner die beständig schleichende Krise in der italienischen 
Oper Englands, der Händel erst 1740 mit gänzlichem Verzicht auf sie ein Ende 
machte, darauf zurückzuführen ist, daß diese eigentlich nur unter südlichem 
Himmel gedeihende Oper bei aller ihrer Schönheit doch zu vieles unerfüllt und 
unausgefüllt ließ, was das eigentümliche Moralempfinden des englischen Volkes 
auf die Dauer nicht entbehren konnte? Selbst wenn Händels Opernfiguren in 
englischer Sprache gesungen hätten, würde das Inselland sie trotz seines nicht 
geringeren Nationalstolzes schwerlich im gleichen Maße zur Selbstbespiegelung 
benutzt haben wie Frankreich. 

Von Deutschland wissen wir, daß es seit dem Ausgange des 17. Jahrhunderts 
immer stärker französischem Einfluß unterlag. Die Pflege der Suite ist dafür 
Beweis. Nichts entzückte schon um 1700 den deutschen Bürger mehr als eine 
Ouvertüre französischen Stils, denn sie ließ etwas vom Monumentalgeist der 
Hofgesellschaft von Versailles ahnen. Nur ist eins verwunderlich, daß die Deut- 
schen (Wien mit J. J. Fux eingeschlossen) gerade in dieser Form die Monumen- 
talität in einer Weise zu steigern vermochten, wie das kaum je ein eingeborener 
Franzose getan. Erlebach, Cousser, Fischer, Bach, Fasch, Telemann, Fux, 
Muffat, in England auch der Deutsche Händel, haben Ouvertüren geschrieben, 
zu denen an Größe und Kunstgelehrsamkeit so leicht kein französisches Original 
zu finden ist. Das trifft in vielen Fällen auch für die darauffolgenden Tanzsätze 
zu. Alsbald brach von Italien her die Welle des Konzerts und Concerto grosso 
herein. Nicht unbesehen übernahm man beides. Corellis Stil wurde abgelehnt; 
seine ruhige, klassische Linie behagte dem aufgeregteren nordischen Barock 
nicht. Das deutsche Concerto grosso wird zerklüfteter und öffnet sich in Bachs 
Brandenburgischen Konzerten einer Monumentalität, über die — der Fall gleicht 
dem ebenerwähnten in der Ouvertüre — der große italienische Geiger wohl den 
Kopf geschüttelt hätte. Am Solokonzert italienischen Stils dagegen erfreute man 
sich in den Collegia musica ebenso wie in den italienischen Akademien. Man 
empfand, daß es nicht unwürdig sei, einem Kunstphänomen wie der Virtuosität 
immer von neuem besondere Denkmäler zu setzen. Auf lange hinaus, selbst noch 
nach dem Aufkommen der neuen Symphonie, ist die Konzertform das bevor- 
zugte Kunstmittel zur Aussprache großer, bedeutender Gedanken geblieben. 

Der eigentliche Schauplatz für die Entfaltung monumentalen Musikgeistes in 
Deutschland war indessen von je die Kirche. Von den katholischen Höfen mag 
abgesehen werden, denn hier behauptete noch lange italienischer Barock das 
Feld. Auch in Wien, wo freilich eine Persönlichkeit wie Fux seine große speku- 
lative Begabung für eine Monumentalität in die Wagschale warf, die — ähnlich 
der Händels — nur in entsprechenden Bauwerken der Zeit Vergleichspunkte hat. 
Es wäre einer Sonderstudie wert zu erforschen, welche Richtung aufs Tran- 
szendente der Katholizismus damals einschlug, um damit möglicherweise auch 
das Wesen seiner hohen Musik näher begründen zu können. Für das protestan- 
tische Deutschland gibt allein schon der Charakter seiner Orgelmusik Auskunft. 
Die Orgel, wegen der Objektivität und nach Belieben entfesselbaren Macht ihres 
Klangs schon an und für sich dem Monumentalen zugänglicher als jedes andere 
Instrument, hatte zwar in allen europäischen Ländern und seit langem der Ver- 
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herrlichung erhabener Gottesverehrung gedient, sich aber im Laufe des barocken 
Zeitalters immer nachdrücklicher den auch religiös verschiedenen National- 
charakteren anpassen müssen. Immer schärfer hatte sich dabei das deutsche 
Orgelideal von dem romanischen, dem in allen Teilen harmonisch abgewogenen 
der Italiener und dem in geistreicher Kleinarbeit zersprühenden der Franzosen, 
geschieden. Was schließlich die deutsche Orgelmusik unter der Hand ihrer be- 
deutendsten Vertreter bis Bach monumentalisiert, ist eine die letzten Tiefen der 
Seele aufrührende Religiosität, eine Zwiesprache mit dem Göttlichen, die, voller 
Unruhe und innerem Zwiespalt, vor keiner Bildlichkeit, keiner Gewaltsamkeit 
des Ausdrucks zurückschreckt. Seltsame, oft groteske Thematik, erregte Rezi- 
tative, dämonische Pedalsoli, getürmte Engführungen verleihen ihren Präludien, 
Tokkaten und Fugen, phantastische Kontrapunkte ihren Choralvorspielen das 
Gepräge, und wenn Bach in der c-moll-Passacaglia alles zusammenfaßt, was eine 
mehr als zweihundertjährige Beschäftigung mit dem Wesen des Instruments 
hervorgebracht, dann gibt er zugleich das Letzte an Monumentalität, was hier 
überhaupt zu erreichen möglich war. 

Aus dieser Literatur spricht mehr als nur handwerkliche Meisterschaft. In 
ihr scheint die protestantische Seele gewisse Teile ihres Glaubenslebens — Hoff- 
nungen, Ängste, Entzückungen — versinnlicht zu haben, die in Motette und 
Kantate so stark nicht ausdrückbar waren. Höchst verwunderlich, daß ein Mann 
wie Heinrich Schütz, in dem die Nöte einer von Gott bedrängten Seele wahrlich 
so hell brannten wie in keinem zweiten seines Geschlechts, ganz ohne Orgel aus- 
kommen konnte! Dafür wurde er der Vater jener ebenso wunderbaren wie ge- 
heimnisvollen Musiksymbolik, die, auf dem Wege über das bildhafte Wort ge- 
funden, die gesamte protestantische Kirchenmusik der Bachschen Zeit befruchtet 
hat. Bach selbst vermehrte sie ins Grenzenlose. Was immer ihm unter die Hand 
kam, ob Bibelwort, Kirchenlied oder freie Dichtung, gewann, Zeile für Zeile, 
ja oft Wort für Wort auf verborgene Geistigkeit hin untersucht, die Bedeutung 
eines Außergewöhnlichen. Den Drang, monumentalisieren zu müssen, teilte er 
mit Händel; er war beiden ebenso angeboren wie die große Herrschergeste einem 
August dem Starken oder der Drang nach weitausgreifender Systematik bei 
Spinoza, Leibniz oder Locke. Das Transzendente selbst erhält bei ihm seine 
Färbung aus der Erlebniswelt des Protestanten und vom liturgischen Rahmen, 
in dem die Musik erklang. Vom Ästhetizismus der italienischen Musikaristokraten 
ist ebenso wenig zu spüren wie von der mild verstehenden Moralauffassung des 
englischen Deismus, ganz zu schweigen von dem kirchenmusikfeindlichen Mate- 
rialismus Frankreichs. Hier spricht der eifrige lutherische Evangeliumausleger. 
Seine Rede geht über die hundertfältig gespaltene Heilslehre seines Bekennt- 
nisses, wie sie sich abschnittweise über das Kirchenjahr verteilte. Es war ein 
glücklicher Umstand, daß die evangelische Kirche an der strengen de tempore- 
Bestimmung ihrer gottesdienstlichen Musik festgehalten hat. Denn auf diese 
Weise ist Bachs Kantatenwerk ebenso ein wahrhaft universales Denkmal pro- 
testantischer Weltauffassung seiner Tage geworden, wie es Händels Oratorien in 
ihrer Gesamtheit für die freiere Weltauffassung der späteren Aufklärung ge- 
worden sind. 
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Die Mittel der musikalischen Monumentalisierung sind bei beiden Meistern 
nicht gleich. Einige haben sie gemeinsam. Folgerichtig müßte man unterscheiden 
zwischen solchen, die ihrer rein musikalischen Natur wegen vom Worte unab- 
hängig und daher auch in der Instrumentalmusik zu gebrauchen sind, und an- 
deren, die vom Textinhalt bestimmt werden. Das würde indessen eine Sonder- 
abhandlung erfordern. Im Vordergrunde steht selbstverständlich das Klang- 
liche mit allen seinen dynamischen und in Klangfarbenzügen abgesetzten 
Schattierungen. Gemeinsames darin verbürgten schon die uniforme Besetzung 
des Barockorchesters und seine Behandlung. Außerdem gab es im Bereich des 
zu Monumentalisierenden gewisse Vorstellungen und Situationen, die immer 
wiederkehrten und so stark von der europäischen Konvention bestimmt waren, 
daß sie auch musikalisch fast jedesmal in übereinstimmendem Gewande er- 
scheinen. So das unlöslich mit der Vorstellung von Christen- oder Untertanen- 
dankbarkeit verbundene Jauchzen, Frohlocken, Triumphieren. Es war vom 
Bilde lebhafter Körperbewegungen nicht zu trennen. Trompetenton, Fanfaren- 
thematik, kurze, rufende Dreiklangsmotive, helles, strömendes Allegrowesen in 
D-dur mit oder ohne Fugenkrönung erscheinen hier bei Händel ebenso wie bei 
Bach. Ergriffenheit, Staunen, Entsetzen wird auf beständig wechselnden, scharf 
rhythmisierten Akkorden gebracht, in Fällen fassungslos bohrenden Schmerzes 
auch wohl mit Ostinato. 

Doppelchörigkeit erhöht die Illusion raumakustischer Tiefe. Händel benutzt 
sie außer an Stellen, wo der Text sie nahelegte (etwa bei Gegenüberstellung von 
Israeliten und Baalspriestern), bei allen Szenen hymnischen Schwungs. Bach hat 
sie selten, da ihr die Leipziger Chor- und Orchesterverhältnisse hinderlich waren. 
In den Motetten dagegen wirkt sie, alter Erfahrung entsprechend, im Sinne 
höchster Monumentalität. Ebenso machen beide vom Anwachsen der Stimmig- 
keit und von der allmählichen Überführung des Soloklangs in den Chorklang 
Gebrauch, wie überhaupt die Anlage breiterer Szenen in hohem Maße vom 
Solo-Tutti-Prinzip bestimmt wird. Händel rundet gern durch Anwendung des 
französischen Chorrondos ab. Häufig steht bei ihm die Manier, feierliche Chor- 
stücke durch unbegleitete Vorrufe eines Solisten einzuführen. Das stammt aus der 
liturgischen Praxis und soll die Szene durch Erwecken kirchlicher Stimmungen 
auf die Höhe religiöser Monumentalität rücken. Diesen Eindruck zu verstärken, 
wählt er auch anderwärts mit Bedacht Themen von äußerster Einfachheit, 
kurze, breit dahinwallende Ausschnitte aus der Tonleiter, mit Dreiklangs- 
melodik durchsetzt, die wie Zitate aus dem Cantus gregorianus klingen, ohne es 
zu sein. Und auf diese von Stimme zu Stimme wandernden Themenquadern 
gründet er dann feurige Fugendurchführungen. Sie sind Händel durchaus eigen- 
tümlich und machen einen Teil seines personalen Monumentalstils aus. Bach 
zieht in ähnlichen Fällen Fanfarenthematik und krauses Stimmengefüge vor. 
Wenn ihn der Enthusiasmus packt, steht sein Inneres dermaßen in Flammen, 
daß auch das Partiturbild etwas von der Unruhe abbekommt und - abseits von 
Händels Sparsamkeit in kontrapunktischen Häkeleien — mit einer Fülle brau- 
sender, strudelnder Tonfiguren übersät wird. Man vergleiche, um ein Beispiel 
zu haben, Händels Chor „We will rejoice‘‘ aus dem Dettinger Anthem „The 
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King shall rejoice“‘ (Band 36, 143) mit der Schlußfuge „Die Kinder Zion sein 
fröhlich“ aus Bachs Motette „‚Singet dem Herrn ein neues Lied“. Beide Kompo- 
sitionen sind zu Siegesfeiern geschrieben, die erste 1743, die zweite 1746. Dem 
bei allem Jubelton maßhaltenden apollinischen Händel steht der bei jeder 
Durchführung des Themas immer von neuem an Leidenschaft sich überbietende 
dionysische Bach gegenüber. Beide Sätze hinterlassen Eindrücke höchster 
innerer Erhobenheit. Wollte man diese bis in die letzten Schwingungen hinein 
verfolgen, so käme man vielleicht auf das Bild der dorischen und korinthischen 
Säule als Vertreter einer doppelten, nur an ihren verschiedenen Komponenten 
erkennbaren Monumentalität ein und desselben Stilkreises. 

Eine Messe hat Händel nicht geschrieben, was sich aus äußeren Gründen er- 
klärt. Die Stellung der Hohen Messe Bachs nimmt bei ihm der Messias ein. 
Beides sind im Schaffen ihrer Verfasser Ausnahmewerke. Vergleicht man sie 
auf ihre Monumentalstilistik hin, so wird man die größten Unterschiede in den 
Arien, weitgehende Gemeinsamkeiten dagegen in den Chören finden. Überall in 
Händels Arien, selbst bei dem threnodischen ‚Er ward verschmäht“, ist neben 
der Größe und dem Ausdrucksgehalt des Textes zugleich das Ideal seines Lebens 
mit monumentalisiert: die wolkenlose Schönheit des italienischen bel canto auf 
der einen, die einfache Klarheit des Linienzuges auf der andern Seite. Bach — 
etwa in der Agnus dei-Arie — stellt den Affekt in strenger, unerbittlicher Objek- 
tivität hin und gibt dem sinnlichen Wohllaut nicht mehr Raum, als es der Vor- 
tritt des barock verschlungenen Lineaments gestattet. Eine Komposition wie die 
Quoniam-Arie würde das England Händels als puren Rückfall in die Asketik 
des frühen Mittelalters abgelehnt haben. Im chorischen Teil aber bedient sich 
Händel im wesentlichen der gleichen Mittel wie Bach, ja es läßt sich erkennen, 
daß er an vielen Stellen wohl absichtlich auf gewisse in deutschen Passionen 
und Kantaten übliche Symbole zurückgegriffen hat. 

Mit dem deutschen Kirchenliede hat Händel nur in wenigen Fällen gearbeitet!). 
Für Bach wird der Choral als solcher nicht nur Mittel, sondern auch Zweck der 
Monumentalisierung. Mittel überall da, wo der durch die Tradition geheiligte 
Melodiekörper entweder als Symbol zitiert oder sonst mit einem freien Text 
verbunden wird. Sein Erscheinen hebt alles, was in der Umgebung steht, auf 
die Linie des unbedingt Großen und Denkwürdigen. In den Choralkantaten ist 
er Zweck und Ziel der Monumentalisierung. Man kann wohl sagen, daß Bach 
hier, wo es für ihn jedesmal um ganz tiefe religiöse Erlebnisse ging, sämtliche 
ihm zu diesem Zwecke zur Verfügung gewesenen Stile, Techniken und Symbol- 
möglichkeiten ausgenutzt hat. Sie übersteigen an Art und Eigentümlichkeit 
diejenigen Händels. Die Unerschöpflichkeit der Phantasie, auch wo sie auf ältere 
Praktiken aus dem Orgelchoral zurückgeht, reißt immer wieder zum Staunen hin. 
Stücke, wie sie in der Kantate ‚‚Ein’ feste Burg‘‘, „Christ lag in Todesbanden“, 
„Wachet auf, ruft uns die Stimme“ stehen, werden für alle Zeiten Muster 
hoher Monumentalkunst bleiben. Man wird an Dürers und Rembrandts Visionen 
aus der heiligen Geschichte erinnert. 


2) Es sind, wie ich im Händel-Jahrbuch 1928 nachweisen konnte, kaum mehr als zehn. 
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Mehr vielleicht noch an Schöpfungen der Baukunst, die nun einmal, wie schon 
gesagt, das gedankenhafte Urbild alles schlechthin Denkmalshaften ist. So oft 
schon Vergleiche der Musik mit der Baukunst versucht worden sind, angefacht 
durch ein gefühlsmäßiges Ahnen ihrer Verwandtschaft — zu einer wahrhaft tiefen 
Erkenntnis des Magischen, das beide verknüpft, ist es noch nicht gekommen. 
Man ließ sich, wie mir scheinen will, von zuviel Äußerlichkeiten und bloßen 
Analogien verführen. Vielleicht ist es der Begriff des Monumentalen, der einen 
Schauenden einmal auf die richtige Fährte bringt. Und innerhalb dessen wieder- 
um der geheimnisvolle Begriff der Proportion. Denn — und damit berühren wir 
ein Letztes, das beide Meister angeht — was immer sie durch Klang und Kontra- 
punkt, Intuition und Kombination an Zartem und Gewaltigem hervorgebracht 
haben, das wahre Geheimnis ihrer beispielhaften Monumentalität beruht doch 
schließlich auf dem unbeirrbar sicheren Gefühl für Proportionalität, für Harmonie 
der Teile in bezug aufs Ganze. Darin liegt zugleich die Möglichkeit, beide mit 
anderen Großen selbst entlegenerer Zeitalter zu vergleichen. Das Erringen tech- 
nischer Meisterschaft macht wohl den Künstler schlechthin, und die Gabe nie 
versagender Erfindung, wie sie unter den Zeitgenossen Telemann besessen, regt 
zur Bewunderung an. Geniezeichen aber ist, wenn Erfindung und technische 
Meisterschaft in ein solches Verhältnis treten, daß am hervorgebrachten Kunst- 
werk auch nicht der geringste Schlackenrest an Zufälligem mehr sichtbar ist. 
In der Regel läßt sich das weder aus- noch nachrechnen, sondern enthüllt sich 
schon dem reinen Gefühl, wenn es feststellt: hier herrscht vollkommene Aus- 
gewogenheit der Teile, unbezweifelbare Harmonie der Kräfte. Das ist nicht nur 
formal gemeint, sondern betrifft alle in Frage kommenden Elemente des Ton- 
stücks. Es umschließt, selbst schon für die kürzeste Strecke, das Dasein eines 
unbedingten Maximums an Durchdringung sämtlicher musikalischer Wir- 
kungsmöglichkeiten. Es enthält das, was die Physik unter Statik versteht und 
die Baukunst als Lehre vom Gleichgewicht nicht einen Augenblick entbehren 
kann. Solche Harmonie bezeichnet höchsten Reifezustand und verkörpert über 
die mancherlei künstlerischen Sonderwerte des Tonwerks hinaus einen beson- 
deren Idealwert. Es hat Zeitalter gegeben, in denen der Sinn für diese höchste 
Forderung an den Tonkünstler allgemeiner gewesen und strenger beachtet wor- 
den ist als im Barock. So im 16. Jahrhundert. Schon im nächsten, noch mehr 
am Anfang des 18. Jahrhunderts begegnet man einer Lockerung der künstle- 
rischen Gesinnungsbreite und damit einem Künstlertum, das aus eigener Schuld 
auf den Ruhmestitel meisterlicher Vollendung verzichtete, sei es überhaupt, sei 
es in gewissen Stadien oder Augenblicken seines Schöpfertums. Es hat oft genug 
das Klassische über dem Modischen, Ewiges über Zeitlichem vergessen und sich 
damit für immer der Gruppe der Zweiten und Dritten im Range eingeordnet. 

Die Klassizität Bachs und Händels beruht, wie alle Klassizität, auf voll- 
endeter Durchdringung der Seelen- und Geisteskräfte im Kunstwerk. Damit 
aber ist sie zugleich ihrer. ganzen Natur nach dem Monumentalen zugeordnet. 
Denn im Überzeitlichen der in diesen Schöpfungen niedergelegten Idealwerte 
selbst eben liegt bereits etwas, das ewig denkwürdig und erinnerungswert 


bleibt. 


Das Schicksal der Penultima 


Von 


Hans Joachim Moser 


Wenn eine Masse sich mit bestimmter Geschwindigkeit gradlinig fortbewegt, 
so läßt sich wohl für den kosmischen Raum wie für irdische Verhältnisse un- 
schwer berechnen, eine wie große Bremskraft ihr senkrecht entgegenwirken muß, 
um die Bewegung in bestimmter Zeit zum Stillstand zu bringen. Jede Melodie 
ist auch solch reisender Himmelskörper, der nicht von allein seine rhythmische 
Wanderschaft stoppt, sondern durch eine Gegenwirkung zum Endhalt gebracht 
werden muß. Solche Gegenwirkung besteht besonders in einer Umlagerung des 
Rhythmus, da die Beibehaltung des Anfangsmetrums wie ein dauerndes Neu- 
abstoßen in der einmal eingeschlagenen Hauptrichtung wirkt — daher das heute 
so beliebte Wort „zwangsläufig“. Wie dieser „Zwang“ abgedrosselt, durch Nega- 
tion aufgehalten werden kann, zeigt die alte Vorschrift der Kontrapunktlehre, 
zu einer langsameren Bewegung gelange man am besten durch Einfügung einer 
Synkope - sie ist in diesem Fall vor allem als bremsende Akzentverlagerung zu 
verstehen (Bellermanns Contrapunkt S. 185, 187, 188). 


Dieses Phänomen hat seit früher Zeit dazu geführt, daß die zur rhythmischen 
Bremsung vor allem ausersehene vorletzte Melodienote, die Penultima, die merk- 
würdigsten Schicksale erlebt hat, die es wohl lohnt, einmal im Zusammenhang 
zu überblicken, da sich aus diesem einen Grundphänomen eine überraschende 
Fülle bekannter Formerscheinungen ableiten läßt. 

Eine der ältesten Penultimabremsungen ist die Hemiole, allbekannt als Um- 
betonung der zwei vorletzten Dreiertakte zu drei Zweiertakten bei Bach, 
Händel, Mozart; etwa: 


26 HANS JOACHIM MOSER 


Bach, Matth.-Passion 


ha - ben, sei- ne sü- ße Ru-he ha-ben. ver-wan-delt, wir 


TIR III a a EIER al 


wer-den ver- wan - delt. ne me per-das 


Merkwürdigerweise habe ich in einem Gespräch mit dem großen Alttestament- 
ler Hermann Gunkel vor Jahren feststellen können, daß schon die althebrä- 
ischen Psalmen diese Erscheinung kennen und habe ihm für seinen Psalmen- 
kommentar (1925) dafür allerlei Notenbeispiele zusammenstellen dürfen. 

Eine zweite Bewegungsbremse besteht im Umsetzen des Rhythmus u u 
in S— auf der Penultima mit dem bekannten „Warnungskolor“ : 


Ach EIß- lein, lie- bes EIß - lein mein, wie gern wer ich bei dir. 


Sehr hübsch sagt dazu der mittelalterliche Theoretiker Simon Tunstede, es 
erinnere diese Figur an einen Vogel, der kurz vor dem Niedergehen langsamer 
fliege. 

Die gleiche Erscheinung begegnet auch noch bei Bach und Händel häufig, etwa: 


knirscht das Sün-den-herz ent-zwei. treuer Je- su, dir ge - bä-ren. 

Im letzteren Beispiel nähert sich der Tatbestand stark der Hemiole. Auch 
dieses Umsetzen des Rhythmus findet in sprachlich-metrischen Erscheinungen 
(der Versbau ist ja ein vor allem musikalisch-rhythmisches Feld!) seine Pa- 
rallele, in der Hyperkatalexe oder dem Ausfall der Senkung vor der letzten He- 
bung, etwa: 


LT 


„von helden löbebäeren _, von grözer küonheit 
Gleichzeitig hat diese gedehnte Penultima auch noch die Aufgabe, Span- 


nungenfürdenEintritt der Schlußtonika aufzuspeichern, z. B. in Händels 
Messias: 


wird 
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Der Barockstil betont diese Funktion noch durch typische Penultimatriller, 
in denen das Bremsen überdies durch die --Antezipation der Endnote und die 
akzentuierte Trillerlosigkeit des ‚punctus augmentationis‘ verstärkt wird: 
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Vorangegangen war dieser Figur jedoch eine andere, verwandte Penultima- 
erscheinung: die „sekundäre Diskantklausel‘ in verschiedenen Formen. 


Sopran sekundär: Landinoklausel: Organistische Klausel: romantisch: 


‚ Tenor primär: 


Hier begegnet erstmals der Auszierungsdrang der „Kadenz‘“ im Sinne des 
melodischen Schlußfalls, der soviel Zukunft in sich tragen sollte. Aber auch dieser 
polyphone Penultima-Schößling hat schon einen monodisch-melodischen Keim 
vor sich, die Penultima-,‚Blume“ im Minne- und Meistergesang, den melismati- 
schen Ausschwung im alten Volkslied. Je ein Beleg dafür genüge: 

1. Meister Alexander (Jenaer Liederhandschr., Holtz-Saran-Bernoulli I 
S.41 „Eyn wunder in der werlde“. Aus dem Abgesang: 


NB 
Sesssce sen 
Sin wolplich lib hat hn - . nen .- - - vüz. 
Ein vrsprinc al-ler ms - ->- ee - - - tat. 


2.Frauenlob, Der überzarte Ton (Singebuch des Ad. Puschmann, hrsg. v. 
Müntzer S. 30). Schluß: 


ein jedes'trag gar —— — m Daun ne a u a ea A srein, 


3. Volkslied „‚Entlaubt ist uns der walde‘‘ bei Forster 1539: 


macht mir ein schwe - - . = ren mut. 


Wichtig und zukunftsträchtig ist an diesen Fällen vor allem, daß die rationale, 
isometrische Zählzeit hier durch eine irrationale Fermate aufgehalten, ja zeit- 
weilig ausgeschaltet wird, indem der gedachte Normal-Taktgrundriß einem 
größeren Takt Platz machen muß. Und noch eine andere Erscheinung spricht 
mit herein: gegenüber der Gefahr, daß die (melodische wie harmonische) Tonika 
auf eine „4“ fällt, also unbetont absinkt, sorgt der Penultimaaufenthalt dafür, 
daß dieser gewissermaßen die ideelle „Senkung“ noch miterfaßt, sodaß die 
Schlußnote sicher den Hauptakzent einer neuen „1“ erhält. Das ist etwas Ver- 
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wandtes wie die Fortentwicklung von der vierhebigen Schlußhalbzeile der Nibe- 
lungenstrophe zur fünfhebigen in der Gudrunstrophe, die ganz anders einen 
Schlußakzent auf das Ende setzt: 


Nibelungen-Not: ... daz | si mir völget än den Rin I —----| 


Kudrun: ...daz | einer möchte riten tüsent | mile — — — | 


Daß auch das Kunstlied mit dem gleichen Raumgefühl für ein ‚„‚melismati- 
sches Ritardando“ arbeitet, zeige folgende Beispielkette: 

M. Luther, geistliche Hofweise „Sie ist mir lieb, die werte Magd““, Stollen- 
schluß: 


+ | 
ich kan ihr nicht ver - ges 5 - - - - - - - sen. 
sie hat mein Herz be - ses - - - - - - - - sen. 


H. Albert, Generalbaßlied I 4 „‚Auf, mein Geist‘, Schluß: 


weiß recht gut, was das be - deu ze ınete; 
die näch -» ste sü - Be__ Stun - - = de. 


(Vor allem denke man an die ungeheuren Penultima-Melismen in Loewes 
„Nöck“!) 
R. Strauß, Das Rosenband (op. 36, 1), Schluß: 


(Oder in G. Mahlers Wunderhornlied „Wer hat das Liedlein erdacht‘“ das 
„auf grüner Hai- — - de“). 

Ich sprach von Ritardando — es bestätigt sich hier nämlich die alte Vortrags- 
beobachtung, daß „notenarme“ Takte glatter, „‚notenerfüllte‘‘ etwas schleppen- 
der (in der Gesamtsumme) vorgetragen werden, so daß die Bremsung nicht nur 
durch „Gegenrhythmus“ oder ein letztes melismatischen ‚„Ventilziehen für den 
Ausdrucksüberschwang“, sondern auch durch „Notenhäufung“ erzielt wird. 

Nun hat die Penultima aber noch weit größere Raumentfaltungen erlebt je 
nach dem Maß der Energien, die in dem ganzen Stück aufgespeichert worden 
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sind, und die Penultimasilbe wird bei vergrößertem Gesamtformat zur Penul- 
tima-Zeile, ja Penultima-Periode, der noch die Tonika-Schlußzeile oder 
-Schlußperiode folgt. Typisch etwa die austokkierte Ritardandofermate Bach- 
scher Präludien und Fugen; bald steht hier die Penultima auf dem Trugschluß, 
bald plagalisch auf der Unterdominante, bald wechseldominantisch auf dem ver- 
. minderten Septimenakkord. Sehr bezeichnend etwa in der G-dur-Fantasie für 
Orgel (Peters IV Nr. 13), daß das fünfstimmige „Grave“ auf ein 


# 


mündet, aus dem sich eine sechzehntaktige Passagenkette entfaltet, die nach 
sechs chromatischen Takten zehn Takte lang auf der Penultima-Dominante D 
sich auslebt, um schließlich mit 


im sichern Port zu landen. Die weiten Ausmalungen von Jesu „Geißelung‘ und 
Petri „Weinen“ etwa in Bachs Johannispassion sind, vom Standpunkt der 
Musikform aus, gerade solche Penultima-Erweiterungen. 

Ein schönstes Beispiel solches großrhythmischen „Auslaufs ins Irrationale‘ 
zeigt auch Beethovens „‚Sonata quasi una Fantasia‘ op. 27,1 mit ihren beiden 
Adagio-Kadenzen als Penultima-Fermaten vor dem rationalen Allegro bzw. 
Presto. Man kann von einer extravaganten Penultimafunktion auch in har- 
monischem Sinne sprechen, durch das gerade wieder bei Beethoven oft zu 
beobachtende, überraschend weite Sich-entfernen vom tonalen Zentrum kurz 
vor Schluß (Es-dur-Versetzung des Themas im Schlußsatz der D-dur-Violinsonate 
op. 12, A-dur-Verschiebung des C-dur-Themas im Larghetto der 2. Sinfonie). 

Die Konzertkadenz der Wiener Klassiker im Typ von Beethovens Violin- 
konzert op. 61 ist schließlich auch nichts anderes als die durch } verzögerte 
Penultima-Dominante: Solovioline 


Cadenza. Solovioline. 
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Wir wissen ja aus Beethovenschen Niederschriften, wie weiträumig er selber 
die Capricciofantasie solcher Solokadenzen angelegt hat, und den grotesken Aus- 
wuchs zeigen die Erinnerungen des blinden Flötenvirtuosen Dulong, der sich 
rühmt, in einem verhältnismäßig kurzen Konzertsatz die Leute manchmal durch 
eine improvisierte Kadenz von halbstündiger Dauer in Atem gehalten zu haben. 

Doch auch das ist noch kein Endpunkt in der Entwicklung. Der Penultima- 
Gedanke spielt in der Rondoform seine besondere Rolle. Die typische Penul- 
tima-Stauung zeigen etwa die „„Adagio“-Einsprengsel im Schlußsatz von Beet- 
hovens Klaviersonate op. 31,1 (G-dur) oder die Fermaten im Endrondo von 
op. 31,3 (Es-dur). Noch wesentlich ergiebiger ist jedoch der Schlußsatz von 
Mozarts A-dur-Violinkonzert. 

Das 16taktige Menuett-Thema in A-dur tritt viermal mit Zwischen- und Nach- 
sätzen auf — dann kommt ein capricciohaftes a-moll-Alternativ von gänzlich 
fremdartigem Charakter, endlich schließt das Menuett mit seinem 5. und 6. Cou- 
plet. Man könnte hier fast mehr an einen Mittelsatz als an einen Penultima- 
Einschub denken, und trotzdem ist letzteres der Fall. Denn Mozarts Disposition 
ist diese: 


Themenexposition 
TE 
A-dur-Thema —- E-dur-Variation — A-dur-Thema 
(quasi 1. Thema) (quasi 2. Thema) 

Quasidurchführung : — fismoll-D-dur-Zwischensatz — A-dur-Thema. 
Themenreprise 
en 
a-moll- — A-dur-Thema — A-dur-Variation — A-dur-Thema. 
Alternativ. (quasi 2. Thema) 


Man sieht deutlich, daß es sich hier nicht um ein arienhaftes Dacapo handelt, 
sondern um einen echt rondohaften Reihentyp, bei dem aber die Solovariation 
als quasi 2. Thema die sonatenhafte Schlußreprisen-Transposition in die Haupt- 
tonart erfährt, bei der Thema-Variation-Thema die Ultima, das Capriccio (im 
Charakter eines slavonischen Bärentanzes) die Penultima darstellt. 

Ganz ähnlich geht es mit dem Schlußgesang der „Entführung“: sonst eine 
ganz regelmäßige, französische Coupletkette, erlebt dieses Rondo seine naturhafte 
Auswucherung wieder an der Penultima, bei Osmins letztem Ausbruch — der 
letzte Refrain „Den edlen Mann entstellt die Rache“ gibt danach jene Resti- 
tutio in integrum, die zur Gesamtkoda „Bassa Selim“ außerordentlich nach- 
drücklich hinführt. 

Geht man zu noch größeren Formaten über, so übernimmt in der Suite 
mit ihrem Grundriß Allemande-Courante-Sarabande-Gigue mit Einbruch der 
Lullyschen Überraschungssätze wieder die Penultima-Stelle ihre labile Funk- 
tion. Man sehe nur etwa die Satzfolgen in Bachs Klaviersuiten — etwa das erste 
Heft der ‚deutschen‘ Partiten. 

Partita B-dur: Preludio | Allemande, Courante, Sarabande, Menuet Iu. II, Gigue. 
Partita C-moll: Sinfonie | Allemande, nz Sarabande, Rondeau, Caprice 
(= Gigue). 
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Partita a-moll: Fantasie | Allemande, Courante, Sarabande, Burlesca, Scher- 
zo, Gigue. 

oder die sechs „französischen“: 
Allemande, Courante, Sarabande, Menuett I u. II, Gigue 


» > 35 Air, Menuet, Gigue 

» ” u, Menuett Iu. II, Anglaise, Gigue 

„ 3 en Gavotte, Menuett, Air, Gigue 

» ” 5 Gavotte, Bourr&e, Loure, Gigue 

” ” . Gavotte, Polonaise, Bourr&e, Me- 
nuet, Gigue. 


Man sieht hier sehr schön die wachsende Kraft dieser agreablen Penultima- 
Wucherungen gegenüber der alten, strengen Quadratur der zwei Tanz- und 
Abtanzpaare aus Frobergers Zeit. 

Diese Infizierbarkeit der Penultima-Stelle geht auch auf die Satzfolge von 
Sonate und Sinfonie über. Lehrreich sind da die drei „Sonaten‘‘ Bachs für 
Violine allein: kann man bei der zweiten (a-moll) und dritten (C-dur), da Prä- 
ludium und Fuge durch Halbschluß verbunden sind, dem C-dur-Andante bzw. 
dem F-dur-Largo Mittelsatzfunktion zusprechen, also 

Grave a-E,Fuge a; Andante C; Allegro a 

Adagio C-G, Fuge C; Largo F; Allegro assai C, 
so hat der dritte von vier Sätzen in der g-moll-Sonate eher den Charakter des 
eingeschobenen Alternativs innerhalb einer suitenhaften Einheitstonart: Ada- 
gio g, Fuge g, Siziliana B-dur, Presto g. 

Bei den Mannheimer und Wiener Sinfonikern kommt die Penultimafunktion 
des „statischen“ Menuetts als einzigen Tanzes zwischen lauter Fortspinnungs- 
typen an dritter Stelle unter vier Sätzen noch klarer heraus, und diese kapriziöse 
ad libitum-Stellung mag mit dazu beigetragen haben, daß das Menuett sich 
zum Scherzo entwickeln konnte. 

Will man aber wagen, den Bogen sogar über ein ganzes Meisterschaffen zu 
spannen, so ist die Funktion des Penultima-Capriccios auffallend deutlich bei 
Betrachtung von Beethovens sinfonischem Oeuvre: nach der Liedidylle der 
Pastorale die „Siebente‘““ und ‚Achte‘ vor dem Finale der ‚„Neunten“, man 
könnte so disponieren: 


1E 2. 3. 4 > 6. Tun d: 9, 


Fer . . ® . 
Präludium Erster Hauptsatz Langsamer Satz Penultima-Capriccio Finale 


So würde sich der riesenhafte Rhythmus dieses Schaffens als naturhaft und 
gottgewollt organisch herausstellen; was Wagner die „Apotheose des Tanzes“ 
und Kretzschmar wie Paul Bekker ein „humorvolles Spiel‘ mit der „Komik der 
Verstellung‘“ nennen, gewinnt so seinen tiefen lebensfunktionellen Sinn als 
heiter-phantastisches Quiproquo vor der stärkstens betonten Ultima. Man wird 
auch bei andern Meistern solche Penultima-Gruppen finden, z. B. bei Wagner, 
wo die „Meistersinger‘“ (da ja nur die Tristanepisode die „Ring“-Abwicklung 
verspätet hatte) die heitere Penultima vor dem „Parsifal‘“ bedeuten. 


Einwirkungen der Gegenreformation 
auf die Musik des ı6. Jahrhunderts 
Von 
Helmuth Osthoff 


Humanismus, Reformation und Gegenreformation bezeichnen die drei großen 
Bewegungen, welche, eng miteinander verflochten, im geistigen Leben des 
16. Jahrhunderts und weit darüber hinaus ihre tiefen Spuren zurückgelassen 
haben. Zu welchen Ergebnissen die Bestrebungen des Humanismus und die Re- 
formation auf musikalischem Boden geführt haben, ist bekannt. Als noch nicht 
restlos beantwortet darf dagegen die Frage gelten, welche Konsequenzen die 
Gegenreformation in der Musik nach sich gezogen hat. Diese Erwägung regte 
zu dem Versuch an, das bisher nur von engeren Gesichtspunkten aus behandelte 
Problem in einem größeren Zusammenhang zu beleuchten. Doch ließ es die 
Überfülle des Stoffes geboten erscheinen, den Schwerpunkt auf jene Jahrzehnte 
vom Ausgang des Tridentinum bis zum Anfang des 17. Jahrhunderts zu legen, 
welche für die Auswirkung gegenreformatorischer Kräfte in der Musik ent- 
scheidend waren, 

Die ältere und neuere Forschung hat sich im wesentlichen darauf beschränkt, 
die Verhandlungen des Tridentiner Konzils über die Kirchenmusik, ihre Vor- 
geschichte und ihren Hintergrund zu klären. Die Frage, ob und wie sich die 
tridentinischen Reformgedanken in der Praxis der verschiedenen Länder durch- 
gesetzt haben, trat demgegenüber ebenso in den Hintergrund wie die allgemeinere 
Frage, welchen Einfluß die Gegenreformation als religiöse Bewegung und als 
Kulturphänomen schlechthin im Bereiche der Musik ausgeübt hat. Es bleibt 
hier für die Musikgeschichtsschreibung noch eine ähnliche Aufgabe zu lösen, 
wie sie die kunstgeschichtliche Forschung auf ihrem Gebiet schon lange in An- 
griff genommen hat. Wir bemerken dort bereits eine weitgehende Klärung der 
Probleme, welche die Malerei, die Plastik und Architektur des ausgehenden 16. 
und des 17. Jahrhunderts nach dieser Seite hin bieten, eine Durchleuchtung des 
Stoffes, die bis zum Nachweis charakteristischer Gestaltungsweisen vorgedrungen 
ist, deren Wurzeln im Reformkatholizismus liegen. Ehe die musikwissenschaft- 
liche Forschung im Rahmen ihrer Mittel und Möglichkeiten Entsprechendes an- 
streben kann, wird sie zunächst Klarheit darüber schaffen müssen, nach 
welchen Seiten und in welchem Grade überhaupt gegenreformatorische Tenden- 
zen sich in der Musik ausgewirkt haben. Sie wird die Frage aufwerfen müssen, 
ob diese Einflüsse auf das Gebiet der katholischen Figuralmusik beschränkt 
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blieben, oder ob sie auch an anderen Stellen in Erscheinung treten. Sie wird 
insbesondere auch zu prüfen haben, ob das musikalische Schaffen in seiner 
Gesamtstruktur durch die Gegenreformation eine Veränderung erfuhr. 

Der Kranz von Legenden, der sich ehedem um das Konzil, seine Verhand- 
lungen über die Kirchenmusik und den Namen eines Palestrina gebildet hatte, 
ist durch die neuere Forschung!) fast restlos zerstört worden. Wir wissen heute, 
daß das Konzil in seiner erdrückenden Mehrheit weder gesonnen war, die Figural- 
musik aus der Kirche zu verbannen, noch die Kirchenmusik von Grund auf neu 
zu gestalten. Die musikalischen Fragen waren einbezogen in das Verhandlungs- 
kapitel, welches sich mit den Mißbräuchen beim Meßopfer beschäftigte, und für 
das Konzil ging es nur darum, die Musik mit dem Dogma und dem Wesen des 
Gottesdienstes in Einklang zu bringen. Das Dekret vom 17. September 1562 
besagt, man solle „von den Kirchen jede Art von Musik fernhalten, welche in 
ihrem Charakter etwas Anstößiges oder Unreines [,lascivum aut impurum“] 
enthalte, möge dies Instrumental- oder Vokalmusik sein, damit das Gotteshaus 
wahrhaft wieder als eine Stätte des Gebetes gelten‘ könne. Deutlicher als in 
dieser sehr allgemein gehaltenen Kompromißformel ist an anderer Stelle?) aus- 
gesprochen, was bezweckt wurde. Alles was in der Kirchenmusik an ihre 
weltliche Schwester erinnerte, sollte verschwinden. Sie sollte sich 
freihalten von jeder Weichlichkeit®) und in ihrem Ausdruck jener „pia gravitas“ 
entsprechen, welche das Maß aller kirchlichen Handlungen zu bilden hatte. End- 
lich die wichtige Forderung, die Figuralmusik möge so beschaffen 
sein, daß der Hörer dem Text folgen könne. Eine geistliche Kompo- 
sition — so heißt es an einer Stelle — dürfe ihr Ziel nicht in der Ergötzung der 
Ohren suchen, sondern müsse die Herzen mit Sehnsucht nach der himmlischen 
Seligkeit erfüllen. Diese Wirkung kann — und das ist bezeichnend für den tri- 
dentinischen Standpunkt — nur bei voller Verständlichkeit des Textes ausgelöst 
werden. 

Die Mißständein der Kirchenmusik vor dem Tridentinum sind durch 
eine Fülle von Dokumenten bezeugt, und es ist sehr bedeutungsvoll, daß die 
schärfsten Kritiken von humanistischer Seite kommen. „Eine verkünstelte 
und theatralische Musik“, schreibt Erasmus von Rotterdam, ,„haben wir 
eingeführt in die Kirchen, ein Geschrei und Getümmel verschiedener Stimmen, 
wie es meines Erachtens wohl niemals in den Theatern der Griechen und Römer 
gehört worden ist. Von Hörnern, Trompeten, Pfeifen und Schalmeien wird alles 
durchrauscht; mit ihnen wetteifern menschliche Stimmen. Verliebte, unzüch- 
tige Gesänge lassen sich hören, welche sonst nur die Tänze der Buhlerinnen und 
Spaßmacher begleiten. In die Kirchen rennt man wie vor die Bühne des Ohren- 
kitzels wegen‘). Ähnlich urteilt der Philosoph Agrippa von Nettesheim 
(71535); er rügt besonders, daß die üblich gewordene Willkür und Lässigkeit 


1) Vgl. besonders K. Weinmann, Das Konzil von Trient und die Kirchenmusik. Leipzig 1919. 

2) In der Fassung des Ausschusses, der Korrespondenz mit dem Kaiser und in der Schluß- 
rede des Bischofs Hieronymus Ragasanus. 

3) Mehrmals ist von den „cantus molliores‘‘, von der „musica troppo molle‘‘ die Rede. 

4) Nach C. Winterfeld, Joh. Gabrieli und sein Zeitalter I, S. 68. 
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beim Vortrag von Figuralmusik die Erfassung des Textes unmöglich mache. 
Auch Nicolö Vicentino brandmarkt in seiner „Antica musica ridotta alla 
moderna prattica“ (1555) die Entartungserscheinungen in der Kirchenmusik. 
So berühren sich allmählich kirehenmusikalische Reformwünsche mit jener in 
Italien schnell anwachsenden Gegnerschaft gegen das herrschende polyphone 
Ideal, wie sie in Galileis berühmter Kampfansage gegen den Kontrapunkt 
(„Dialogo della musica antica e moderna“ 1581) ihre kompromißlose Formulie- 
rung finden sollte. In der bisherigen Musik, sagt Galilei, richte sich alles nach dem 
sinnlichen Wohlklang, statt nach Sinn und Beschaffenheit des Textes und den 
Gesetzen der Vernunft. „So ist die Musik unserer Zeit eine leichtsinnige, um 
nicht zu sagen freche Buhlerin geworden. Daher wird die heutige Musik von den 
Verständigen verschmäht und verachtet, vom unverständigen Haufen aber 
höchlichst bewundert“). Das erinnert bis in einzelne Ausdrücke an die Worte 
des Erasmus von Rotterdam und hätte ebensogut von einem Reformfanatiker 
des Konzils gesagt sein können. Der mögliche Einwand, Galilei habe dabei in 
erster Linie an die außerkirchliche Musik gedacht, vermag Sinn und Bedeutung 
dieser Sätze nicht abzuschwächen. Denn es ging diesen Männern um etwas 
Grundsätzliches: um den Kampf gegen die der geistlichen und weltlichen Musik 
gemeinsame Stilbasis. Überdies kam der „unverständige Haufen“, d. h. die breite 
Masse mit der aristokratischen weltlichen Musik (vor allem der Madrigalliteratur) 
so gut wie gar nicht, mit der kirchlichen Figuralmusik dagegen fortgesetzt in 
Berührung. Damit wird ein innerer Zusammenhang aller gegen das 
polyphone Ideal der Zeit gerichteten Angriffe, mögen sie von Män- 
nern der Kirche auch anders begründet werden, als von den anti- 
kisierenden Umstürzlern, deutlich und führt zu der Erkenntnis, 
daß keineswegs ein blinder und zeitfremder Purismus auf dem 
Konzil seine Stimme erhob. Sondern was hier in seinen äußeren 
Symptomen Anstoß und Ärgernis erregte, das stellt sich - vom 
Standpunkt der Neuerer aus gesehen — schon als die beginnende 
Krise der bisherigen Musik dar. Man kann es daher auch wohl kaum einen 
Zufall nennen, wenn der Kirchenmusiker Agostino Agazzari, einer der maß- 
geblichsten Verfechter des neuen Ideals, in seiner berühmten Generalbaßschrift 
von 1607 die bis dahin getrennt nebeneinander herlaufenden Tendenzen zu- 
sammenfließen läßt, Galileis Leitsätze wie etwas Selbstverständliches ausspricht 


"und gleichzeitig den schon historisch gewordenen Kampf um die Kirchenmusik 


streift, wobei erstmalig Palestrina als ihr Retter vor dem päpstlichen Bann- 


. strahl hingestellt wird. Zumal in der Frage der Textbehandlung begegneten 


sich die Forderungen des Konzils mit weit verbreiteten Anschauungen der Zeit, 
welche im Humanismus wurzeln. Was für Zarlinos Standpunkt charakteristisch 
‚ist: die Orientierung an Rhetorik und Grammatik, die Auffassung der Musik 
als einer Sprache — das schimmert im tridentinischen Postulat mit durch, 
auch wenn es seine spezielle Begründung im Dogma findet. Daß dieSorge um 
den Bestand der alten Kirche und der Wille zur Niederringung des Prote- 
stantismus die Triebfeder aller Reformgedanken des Konzils bildete, sei nur 


!) Ambros, Geschichte der Musik, IV?, S. 309. 
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betont, um den latenten gegenreformatorischen Charakter aller für die Musik 
getroffenen Maßnahmen zu kennzeichnen. 

Die Forderung des ‚‚nil impurum et lascivum‘“ richtete sich zunächst gegen 
Auswüchse in der Aufführungspraxis, gegen die Zuchtlosigkeit von Sängern und 
Instrumentisten, sodann aber und vor allem gegen das profane Element in 
der Messenkomposition. Der auf die französische Motettenpraxis zurück- 
gehende Brauch, Messen über weltliche Melodien zu komponieren, steht während 
der ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts in hoher Blüte. Die Niederländer 
bedienen sich von Anfang an mit Vorliebe weltlicher Themen in der Messen- 
komposition und bürgern vermöge ihres internationalen Einflusses diese Ge- 
wohnheit überall ein. Auch in der Motette macht sich diese Erscheinung - aller- 
dings in viel schwächerem Maße — geltend. Josquin hat seine Canon-Motette 
„O Jesu, fili David‘!) über die deutsche Volksweise „Wohlauf, gut G’sell von 
hinnen‘ geschrieben; von Heinrich Isaac bewahrt der Codex des Magister 
Nicolaus Leopold von Innsbruck (Staatsbibl. München, Mus. ms. 3154) ein 
„Salve regina“, das, ein Gegenstück zu seiner „Missa carminum“, weltliche 
deutsche Liedweisen und Chansonmelodien zu einem bunten Strauße vereinigt. 
Chansonweisen, deutsche, niederländische und italienische Liedmelodien — in 
der Regel ausgesprochen populäres, nicht nur den Fachleuten und Kennern 
geläufiges Melodiengut — nisten sich damit unbehelligt in der kirchlichen Ton- 
kunst ein. Der Übergang vom Cantus-firmus-Satz zum durchimitierenden Stil 
ließ den weltlichen Einschlag noch mehr hervortreten. Die Melodie bildete in 
diesem Falle nicht mehr den isolierten, im Tenor versteckten, rhythmisch zer- 
dehnten Kern der Komposition, sondern diente als Material für den Aufbau des 
ganzen Satzes. Indem Weisen wie „L’homme arme“, „Malheur me bat‘ oder 
gar, wie in Obrechts Messe über 8 Chansonthemen und den vorgenannten 
Werken Heinrich Isaacs, ein quodlibetmäßiger Schwarm von weltlichen Melo- 
dien sämtliche Stimmen und damit auch den Discant beschäftigte, machte sich 
das profane Element sehr stark bemerkbar. Noch Palestrina hat in seinen 
zwei Messen über „L’homme arme“ Beispiele für den einen und den anderen 
Typus gegeben. 

Nach 1530 kommt eine neue Messengattung auf: die Parodiemesse. Sie 
beschränkt sich nicht auf die Übernahme von Melodien, sondern benutzt ganze 
polyphone Gebilde als Modell. In weitgehender, z. T. notengetreuer Anlehnung 
an dieses Modell werden die einzelnen Messensätze entwickelt. Dieser Parodie- 
typus bezeichnet, 'soweit er sich nicht auf motettische Vorlagen stützt, die 
stärkste Verweltlichung der Messe. Denn konnte eine einfache Melodie 
bei entsprechender Behandlung — Vortrag in langen Notenwerten, Beschränkung 
auf den Tenor - ihres spezifischen Charakters entkleidet, d. h. neutralisiert wer- 
den, so waren derartige Retuschen bei Übernahme eines ganzen Satzkörpers 
weit schwieriger vorzunehmen. Bildete ein schmachtendes Madrigal die Vorlage, 
so färbte sein sentimentaler Ausdruck auf das Parodiewerk ab; lag eine Chanson 
von sprühender Munterkeit, etwa ein Trink- oder Tanzlied zugrunde, so geriet 
die ganze Messe mehr oder minder in dieses Fahrwasser. Unter den französischen 


1) Vgl. meine Neuausgabe nebst Vorwort im „Chorwerk‘“ (Kallmeyer), Heft 30. 
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Messen der Zeit befinden sich die krassesten Beispiele für dieses Parodieverfahren, 
vor allem jene Werke, welche die naturalistischen Effekte der Programm- 
chanson — Schlachtgemälde, Jagdszenen u. a. - mit dem Ordinariumstext ver- 
knüpfen. Jannequins Messe über seine Chanson ‚La bataille“, deren große 
Verbreitung Handschriften und Drucke bis 1560 hin bezeugen, ist hier als Proto- 
typ zu nennen. Diese extremen Fälle werden daher auch in einem Deputations- 
beschluß des Konzils ausdrücklich erwähnt und gebrandmarkt. 

Das Postulat ‚‚nil impurum et lascivum‘“ hatte unzweifelhaft seine tiefe Be- 
rechtigung. Konnte es über diesen Punkt kaum eine Meinungsverschiedenheit 
geben, so stand es um die andere Forderung — Verständlichkeit des Textes — 
wesentlich schwieriger. Gewiß durfte man sich von disziplinaren Maßnahmen, 
von einer schärferen Kontrolle der Praxis manches versprechen, aber alle Re- 
formwünsche nach dieser Seite kamen nicht um die Tatsache herum, daß der 
polyphone Satz Textverständlichkeit nur in begrenztem Maße ge- 
stattet. Hier spitzte sich in der Tat die kirchenmusikalische Frage zu einer 
Entscheidung darüber zu, ob die Figuralmusik, die stolze Errungenschaft eines 
halben Jahrtausends europäischer Musikentwicklung einem Prinzip geopfert oder 
beibehalten werden sollte. An Stimmen, welche das erste forderten, hat es nicht 
gefehlt, aber sie bildeten eine einflußlose Minderheit, besonders gegenüber den 
weltlichen Mächten, die in Trient mitzusprechen hatten. Eine Entscheidung 
gegen das bisherige Stilideal und zugleich eine Einigung auf neuer, klar umrisse- 
ner Grundlage hätte im Bereich der Möglichkeit gelegen, wenn es damals schon 
Viadanas „Erfindung“ gegeben hätte, die allen Forderungen bezüglich der Text- 
behandlung restlos entspricht. So aber entschloß sich das Konzil glücklicherweise 
zu einem Kompromiß, das weiten Spielraum ließ und einige allgemeine Richt- 
linien aufstellte, die in der Praxis noch eingehender geprüft und nach Kräften 
angestrebt werden sollten. 

Geht man nun der Frage nach, welche Wirkungen die kirchenmusikalischen 
Postulate des Konzils hatten, so ergibt sich ein keineswegs einheitliches Bild. 
Ausgesprochene Reformrichtungen prägen sich nur im Süden aus. 
Italienische Komponisten sind es, die mit den tridentinischen Forderungen Ernst 
machen. Hier ist zunächst Costanzo Porta (ca. 1530-1601) — zu seinen Schülern 
gehörte L. Viadana! — mit seinen 1578 in Venedig erschienenen 4-6stimmigen 
Messen zu nennen. In der Vorrede bemerkt Porta ausdrücklich, daß Kürze 
der Form und Verständlichkeit der Worte sein Ziel gewesen seien. Damit 
ist jene Grundhaltung festgelegt, wie sie fortab vor allem für die sogenannte 
„Missa brevis‘ im Süden, aber auch im Norden charakteristisch wird!). Schärfer 
‚noch als bei Porta tritt in den 5stimmigen Messen des Vincenzo Ruffo (} 1587) 
die Reformströmung zutage. Ruffo empfing die entscheidende Anregung von 
dem Mailänder Erzbischof Carlo Borromeo, der sowohl auf dem Konzil, wie 
in der Kardinalskommission als der maßgebende Experte in musikalischen 
Fragen gewirkt hatte. „Novamente composte seconda la forma del Concilio 
Tridentino‘“ heißt es im Titel von Ruffos Messenwerk (1580). Hier ist auf alle 
kontrapunktische Kunst Verzicht geleistet; der Satz hat durchaus homophonen 


1) Vgl. P. Wagner, Geschichte der Messe (1913), S. 408. 
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Charakter und strebt nur durch Wechsel in der Stimmengruppierung klangliche 
Kontraste an; die Textwiederholung ist wesentlich eingeschränkt, eine weltliche 
Vorlage in keinem Falle benutzt. Die Messen sind für rein vokalen Gebrauch be- 
stimmt; denn Carlo Borromeo hatte die Verwendung von Instrumenten in der Mes- 
senmusik für das ganze mailändische Gebiet grundsätzlich untersagt. Auch in der 
Motette hat Ruffo diesen Reformstil entwickelt. „Composti conformi al decreto del 
Sacro Concilio di Trento“ ist auf dem Titelblatt seiner Psalmen von 1574 zu lesen. 

Dierömische Schule mit Palestrina an ihrer Spitze hat nicht so weitgehende 
Konsequenzen gezogen, trotzdem sich gerade in Rom der Reformkatholizismus 
mit besonderer Strenge gegenüber der Kunst durchsetzte. Weder in seinen 
Messen von 1567, noch in seinen späteren Werken hat Palestrina einen be- 
stimmten Typus herausgestellt, der als Analogon zu Ruffos Reformmessen gelten 
könnte. Die Marcellus-Messe, welche nach Jeppesens!) Feststellungen nicht 
1555, sondern 1562/63, d.h. während der-entscheidenden Schlußphase des Kon- 
zils entstanden ist und daher im Zusammenhang mit den Reformbestrebungen 
erhebliche Bedeutung besitzt, bleibt in ihrer ganzen Stilhaltung ein isoliertes 
Werk. In Palestrinas Entwicklung vollzieht sich unter dem Einfluß der Gegen- 
reformation kein Bruch mit der Tradition, sondern eine organische Ab- 
klärung der überkommenen Formen und Ausdrucksmittel. Die hochentwickelte 
kontrapunktische Technik, wie sie von den Niederländern ausgebildet worden 
war, verschwindet nicht aus seinen Messen und Motetten, aber sie verliert ihre 
Eigenwertigkeit, ihren artistischen Selbstzweck?). Die Idee des Sakralen 
schlechthin formt den Stil seiner Musik. Zum Verhältnis von Wort und Ton be- 
merkt er in der Vorrede zu seinen Motetten von 1569, daß die Musik fähig sei, 
Affekte auszudrücken und zu erregen. Daraus ergibt sich für ihn das Gebot der 
Zurückhaltung im Einzelausdruck. Er meidet die affektmäßige Ausdeutung des 
Wortes, wie sie besonders im Madrigal gepflegt worden war und von dort auf die 
geistliche Musik zurückgestrahlt hatte. Er verzichtet auf dramatische Unter- 
streichungen, auf die Schärfung des Ausdrucks durch chromatische und rhyth- 
mische Effekte madrigalischer Art. Er ist bestrebt, den Sinngehalt des Textes 
in großen Linien einzufangen, die keine isolierten Akzente hervortreten lassen. 
Seine Musik erhält dadurch einen retrospektiven Zug und eine transzendente 
Haltung, welche an Dufays abgeklärte, verinnerlichte Kunst gemahnt. Der spe- 
ziellen Forderung des „nil impurum et lascivum“ trägt Palestrinas Schaffen, 
soweit wir es chronologisch zu übersehen vermögen, insofern Rechnung, als 
Messen über weltliche Themen späterhin ausscheiden und frühere Werke dieser 
Art zu „Missae sine nomine‘‘ gestempelt werden. Palestrinas Messen bedeuten 
im Grunde die höchste künstlerische Erfüllung der musikalischen Reform- 
bestrebungen des Konzils. Sie vereinigen melodische Schönheit und höchsten 
Wohlklang mit der geforderten „gravitas“‘ des Stils, mit der „pietas“ und ‚‚di- 
stinctio‘“ des Ausdrucks. Nicht die oberitalienischen Reformmessen, in denen 


1) Acta musicologica III, S. 74. Vgl. auch O. Ursprungs Referat über Fellerers „Palestrina“ 
in „Zeitschrift für Musikwissenschaft‘ XVI, S. 428. 

2) Vgl. hierzu die aufschlußreichen Untersuchungen K. Fellerers in seiner Monographie 
„Palestrina“ (1930). 
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das „borromäische“ Ideal der Kirchenmusik Gestalt gewonnen hat, sondern die 
Werke des großen römischen Meisters wurden als reinste künstlerische Ver- 
körperung des Reformgeistes zum kanonisierten Muster. 

Anders ist das Bild im Norden. Hier entsteht weder eine Reformströmung im 
Sinne des borromäischen Ideals, noch setzt sich eine Richtung durch, welche 
mit der römischen Schule verglichen werden könnte. Deutsche Fürsten, der 
Kaiser an der Spitze, hatten sich in Trient am nachhaltigsten für die Beibehal- 
tung der Figuralmusik eingesetzt und am schärfsten gegen radikale Änderungen 
in der Kirchenmusik ausgesprochen. Die führenden Musiker in Deutschland, 
unter denen das niederländisch-wallonische Element sehr stark vertreten 
war, fanden daher bei ihren Gebietern einen festen Rückhalt und brauchten 
sich mit Reformideen, wie sie in Italien Gestalt gewannen, praktisch überhaupt 
nicht auseinanderzusetzen. Dazu kommt als weiteres wichtiges Moment, daß 
es eine offene oder latente Gegnerschaft gegen das polyphone Prin- 
zipim Norden nicht gab. Die Angriffe der italienischen Musikrevolutionäre 
richteten sich ja geradewegs gegen die „‚barbarische‘‘ Kunst der „Oltramontani‘“, 
d.h. der Niederländer, welche nach Auffassung der Florentiner Italien seinen 
wahren und ursprünglichen musikalischen Idealen entfremdet hatten. Damit 
findet der auffallende Gegensatz, der sich auf dem Boden der Kirchenmusik 
nach dem Tridentinum zwischen den südlichen und transalpinen Ländern auftut, 
seine natürliche Erklärung. Bis über die Jahrhundertwende hinaus behaupten 
die Niederländer und ihre Gefolgsmänner im Norden eine führende und ton- 
angebende Stellung. Mit Zähigkeit halten sie trotz fortschrittlicher Haltung in 
Einzelheiten des Stils am bisherigen polyphonen Prinzip und der überlieferten 
Aufführungspraxis fest. Trotzdem auch sie die Gegenreformation als seelisches 
Erlebnis in ihren Bann zieht, geben sie, wenn überhaupt, den Renaissance- 
Standpunkt in der Musik nur zögernd auf; nicht annähernd in dem Maße wie 
bei den Italienern und Spaniern wird für sie die Idee des Sakralen zum Zentral- 
punkt des künstlerischen Schaffens. 

Die Einflüsse des Madrigal- und Chansonstils machen sich in der Messen- 
komposition bis 1600 fast ungeschwächt geltend. Nach wie vor werden ohne 
Scheu weltliche Vorlagen bearbeitet. Besonders in Orlando di Lassos ein- 
schlägigen Arbeiten, welche zu einem beträchtlichen Teil dem Typus der paro- 
dierenden Chansonmesse angehören, tritt der weltliche Einschlag ungemindert 
hervor, trotzdem der Meister in mehreren Dokumenten seine Unterwerfung unter 
die tridentinischen Richtlinien zum Ausdruck gebracht hat!). Nicht anders steht 
es um die Messen der in habsburgischen Diensten stehenden Komponisten, eines 
Philipp de Monte, Alexander Utendal, Jacob Regnart usw. Unter den 
Arbeiten Jacob Regnarts (ca. 1540-1599) finden sich z. B. neben zahlreichen 
Canzonen-, Madrigal- und Chansonmessen Werke über so lustige Vorlagen wie 
„Duck dich, Hänslein‘“ oder „Der Bauer im Mosertal‘‘. Selbst ein so ganz in 
geistlicher Umgebung wirkender Meister wie Jacob Handl, den man als den 
„Palestrina des Nordens‘ bezeichnet hat, noch dazu ein Vertreter der jüngsten 
Generation, schreibt lange nach dem Konzil eine beträchtliche Anzahl von 


2 Sandberger, O. di Lasso und die geistigen Strömungen seiner Zeit (1926), S. 27£. 
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Messen über weltliche Motive. Weil gerade dieser Fall als typisch gelten darf, 
sei das krasseste Beispiel, die Parodiemesse über Lassos derb-zweideutiges 
Quintett „Im Maien, im Maien hört man die Hahnen kraien“ hier eingerückt. 
Wer das charakteristische Lied kannte, mußte es in der Bearbeitung sofort 
wiedererkennen, ganz abgesehen davon, daß Handl seine Quelle offen ange- 
geben hat: 
Orlando di Lasso 
„Im Maien‘“ (Neue teutsche Lieder 1567) 
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Jacob Handl 
Kyrie aus der Messe „Im Maien‘ (1580) 
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Setzen sich somit die speziellen tridentinischen Reformgedanken nur im Süden 
durch, so werden andererseits durch die Gegenreformation als reli- 
giöse Bewegung schlechthin Wirkungen ausgelöst, welche die Ge- 
samtstruktur des musikalischen Schaffens in allen Ländern be- 
einflussen. Der alte Dualismus zwischen geistlichem und weltlichem Wesen, 
der schon die vorreformatorische respublica christiana weitgehend beherrscht 
hatte, lebte durch die Gegenreformation in verschärfter Form auf. Die Renais- 
sance hatte diesen Gegensatz stark abgeschwächt, teilweise geradezu beseitigt. 
Der Reformkatholizismus eignete sich zwar ihre blendende äußere Form an, 
vernichtete aber gleichzeitig ihr innerstes Wesen. Die geistige Basis des künstle- 
rischen Schaffens erlitt dadurch eine gewaltige Erschütterung. Mit der Sicherheit 
der bisherigen Ideale und Grundsätze ist es vorbei; Zweifel und Angst nisten 
sich bei den Schaffenden ein. Ein Torquato Tasso will seine „Befreiung Jeru- 
salems‘‘ als nicht fromm genug vernichten. Der Architekt Bartolomeo Am- 
manati bereut die Darstellung des Nackten in seinen Schöpfungen und be- 
schwört die florentiner Akademiker, nicht denselben Fehler zu begehen, der ihn 
jetzt um sein Seelenheil bangen lasse!). Entsprechende Gedanken und Stim- 
mungen bemächtigen sich der Komponisten. Palestrina empfindet Reue über 
seine vor dem Tridentinum geschriebenen weltlichen Tonsätze. „Erubesco et 
doleo‘“ bemerkt er, gleichsam um Nachsicht bittend, in einer Vorrede aus dem 
Jahre 1584 über seine frühen Madrigale, trotzdem sie textlich nichts Anstößiges 
enthalten. Von einem bestimmten Zeitpunkt ab veröffentlicht er nur mehr geist- 
liche Werke. Von Luca Marenzio wird berichtet, daß der Gedanke an sein 
weltliches Schaffen noch seine letzten Augenblicke vergiftet habe. „‚O hätte ich 
jene Töne nie hören lassen oder könnte ich sie bis auf die letzte Spur mit meinem 
Blute vertilgen‘“?), soll der Mann geäußert haben, dessen Madrigale zum Wert- 
vollsten gehören, was in dieser Gattung hervorgebracht worden ist. 

Es ist die gleiche Stimmung des Zweifels, der Seelenangst und Weltverneinung, 
in deren Zeichen die letzte Schaffensphase Orlando di Lassos steht. Nach dem 
Tridentinum verlagert sich der Schwerpunkt seiner Arbeit immer mehr auf die 
geistliche Seite. In seinen außerkirchlichen Werken ist seit 1580 etwa eine 
zunehmende Abkehr von weltlichen Stoffen zu beobachten. Texte von tiefer 
Zerknirschung, untermischt von moralischen Reflexionen treten in den Vorder- 
grund. Verse, welche von der Vergänglichkeit alles Irdischen singen und die 
Vision des Jüngsten Gerichts heraufbeschwören, Gebetsdichtung und Marien- 
lyrik inspirieren ihn jetzt zu großartigen Schöpfungen. Diese Alterswerke werden 
zum Teil aus denselben Quellen gespeist, welche die bildende Kunst im Zeit- 
alter des Frühbarock befruchten. Bemerkenswert sind in dieser Beziehung die 
„Lagrime di San Pietro“, welche ein Jahr nach seinem Tode (1595) im Druck 
erschienen und dem Papst gewidmet sind?). Zugrunde liegen Tansillos Verse, 

!)W. Weisbach, Der Barock als Kunst der Gegenreformation (1921), S. 11. 

2) C. v. Winterfeld, Gabrieli I, 123. 

®) Ein vollständiges Exemplar dieses prächtig ausgestatteten Druckes ist nicht bekannt. Zu 


den in Eitners Quellen-Lexikon VI, 65 angegebenen Fundorten kommt noch die Staatsbibliothek 


München mit Canto I, Alto II, Ten. II und Basso. Nicht belegen lassen sich bis jetzt Alto II 
und Ten. I. 
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das berühmteste Beispiel für die sentimentalen Tränendichtungen der Epoche. 
Es sind dieselben Dichtungen, welche Greco (1548-1614), den jüngeren Zeit- 
genossen zu mehreren Darstellungen des bekümmerten Petrus angeregt haben. 
Eine Untersuchung darüber, welche Parallelen sich etwa bezüglich der Heiligen- 
Auffassung zwischen Werken der Musik und der bildenden Kunst dieser Zeit 
ergeben, hätte in erster Linie von Lassos Schöpfungen auszugehen. Mit der 
polyphonen Bearbeitung des Ulenberg-Psalters, die er 1588 gemeinsam mit 
seinem Sohne Rudolf durchführte, reihte sich Lasso gleichsam demonstrativ in 
die Abwehrfront des Katholizismus ein; denn dieser Psalter eines eifervollen 
Renegaten war eigens dazu geschaffen worden, um die lutherischen Psalmenlieder 
zu verdrängen. In den beiden außerhalb dieser Reihe stehenden 6stimmigen 
Ulenberg-Psalmen von 1590 — ebenfalls Cantus-firmus-Sätze — gelangt er zu 
einem polyphonen Variationsstil höchst persönlicher Art. Die innere Umstellung 
des Meisters zeigt sich vor allem auch in seinen Motetten, dem quantitativ 
wie qualitativ bedeutendsten Sektor seines Werkes. Die Bußpsalmen aus der 
Zeit um 1560 bezeichnen den ersten Markstein dieser Entwicklung. In jenem 
monumentalen Bekenntniswerk kommt mit fast dramatischer Wucht jene Buß- 
gesinnung zum Ausdruck, welche in dem früheren System von Strafen und Be- 
lohnungen keine Beruhigung mehr findet. Wie in seinen späten Madrigalen und 
Liedern, so stoßen wir auch in den Motetten der letzten Schaffensphase immer 
häufiger auf düstere Texte, die von der Verderbtheit der Kreatur und den letzten 
Dingen handeln. Verwiesen sei nur auf die Sätze „OÖ mors quam amara es“, 
„© mors bonum est judiecium tuum“ und ‚In hora ultima“. Bei keinem anderen 
Komponisten tritt der Übergang von der Weltbejahung der Renaissance 
zur Weltverneinung, wie sie sich im Zuge der Gegenreformation entwickelte, 
so greifbar in Erscheinung wie bei Lasso. Er selbst spricht von dem „‚vultus 
gravior‘ seiner späteren Werke. Kennzeichen seines Altersstils sind der gestei- 
gerte Symbolismus und die pathetische Eindringlichkeit seiner Tonsprache. Die 
spezifischen Ausdrucksmittel und Gestaltungsweisen, welche er im Madrigal 
ausgebildet hatte, erfahren in der Übertragung auf die Motette eine zunehmende 
Durchgeistigung und Verfeinerung. Die Chromatik gewinnt da, wo sie auftritt 
— „Prophetiae Sibyllarum‘, posthumes Werk, gedruckt 1600 — vertiefte Be- 
deutung; die Wiederholung von Verszeilen und einzelnen Textgliedern wird auf 
das wesentliche beschränkt. Er bleibt in seiner vom Madrigalismus weitgehend be- 
stimmten Stilhaltung der Antipode Palestrinas, aber sein Schaffen läßt kaum 
minder stark den tiefgreifenden Einfluß der großen katholischen Erneuerungs- 
bewegung verspüren. 

Dieser Veränderung der Schaffensrichtung, wie sie bei Lasso hervortritt, ent- 
sprechen gewisse Strukturveränderungen in der gesamten Musik- 
produktion der Zeit. Der Typus des ausschließlich oder überwiegend das 
geistliche Gebiet pflegenden Komponisten begegnet im Norden und im Süden 
jetzt weitaus häufiger. Meistern wie Palestrina in Rom, Vittoria in Madrid 
lassen sich auf deutschem Boden Erscheinungen wie Jacob de Kerrle (ca. 
1531-91), den Komponisten der „‚Preces speciales“ für das Konzil von Trient, 
Jacob Handl alias Gallus (1550-91) und Gregor Aichinger (1564-1628) an 
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die Seite stellen. Reiches Material bergen in dieser Beziehung die im Kerrle- 
(Ursprung) und Aichingerband (Kroyer) der „Denkmäler der Tonkunst in 
Bayern‘ niedergelegten Forschungsresultate. Bezeichnend ist vor allem der 
durch Th. Kroyer aufgehellte Entwicklungsgang Aichingers. Ausschlaggebend 
für seine geistige Einstellung, besonders seine musikalisch und literarisch oftmals 
dokumentierte begeisterte Marienverehrung, werden die auf der Jesuiten-Univer- 
sität Ingolstadt empfangenen Eindrücke. Der weltlichen Musik kehrt Aichinger, 
welcher sehr spät noch die Priesterweihe nimmt, von einem gewissen Zeitpunkt 
ab völlig den Rücken. Ja, in den „‚Odaria lectissima“ (1601) legt er ein ähnliches 
Bekenntnis wie Palestrina ab, gedenkt voll Reue seiner früheren weltlichen Ar- 
beiten, verwirft mit Pathos alles weltliche Wesen in der Musik und sorgt auch 
dafür, daß sein Name in Verbindung mit früheren Kompositionen dieser Art 
nicht mehr erscheint. Als einer der ersten deutschen Tonsetzer schreibt er statt 
dessen geistliche Canzonetten, die eine Frucht seines Aufenthalts in Rom und 
der dort gemachten Bekanntschaft mit Simone Verovio darstellen. Ein ähnliches 
Bild ergibt sich für Lassos Söhne Ferdinand (7 1609) und Rudolph (7 1625). 
Das von ihrem Vater so reich angebaute Feld der Gesellschaftsmusik — Madrigal, 
Napolitane, Chanson, deutsches Lied — meiden sie nahezu gänzlich, um alle 
Kraft auf das Gebiet der eucharistisch inspirierten Musik zu konzentrieren. 
Allgemein spiegelt sich etwa von 1570 ab in der Motette der gesteigerte 
Marien- und Heiligenkultus. Wenn Kroyer!) die im Fahrwasser des „‚offi- 
ziellen, stark agitatorischen Marienkults““ segelnden Marientricinien Aichingers 
geradezu als „‚politische Musik“ bezeichnet, so trifft diese Bemerkung den Kern- 
punkt der Sache. Sie kann auf zahllose entsprechende Werke der Zeit, welche 
mit den durch die Jesuiten eingeführten Marienandachten in Verbindung stehen 
dürften, bezogen werden?). Erhöhte Bedeutung erlangt weiterhin die Gattung 
der Bußpsalmen. Neben den schon erwähnten Davidischen Psalmen Or- 
lando di Lassos (gedruckt 1584) ragen die „‚Psalmi poenitentiales‘‘ eines 
Alexander Utendal (1570) und Andrea Gabrieli (1583; Papst Gregor XIII. 
gewidmet) hervor. 

Was die außerkirchliche Musik anbetrifft, so ist hier vor allem auf die Entwick- 
lung des geistlichen Madrigals hinzuweisen. Wenn es auch in der früheren 
Literatur nicht an Beispielen dafür fehlt, so gewinnt diese Gattung doch erst 
von 1560 ab allgemeinere Bedeutung. Wie in der weltlichen Madrigalkomposition, 
so beflügelt auch hier zunächst Petrarcas Dichtung das musikalische Schaffen. 
Seine Vergini-Canzone mit ihren elf Strophen wird zum Ausgangspunkt einer 
ganzen Werkreihe, in welcher die fünfstimmigen Bearbeitungen von Ciprian 
de Rore und Palestrina den ersten Platz einnehmen. Bald verbreitert sich 
die poetische Basis, und in den 80er und 90er Jahren sind es vor allem die 
Dichtungen eines Neri, Fiamma und Tansillo, denen sich das Interesse der 
Tonsetzer zuwendet. Neben Palestrina und Lasso sind Felice Anerio, 


!) Vorwort zum Aichinger-Bande. 
2) So z. B. das „‚Mariale‘‘ Jacob Regnarts von 1588, das von Klingenstein 1604 herausgegebene 
Sammelwerk „‚Rosetum Marianum‘‘ (vgl. meine Neuausgabe von J. Regnarts Beitrag „Maria 


fein, du edler Schein‘ im „Chorwerk‘‘ [Kallmeyer], Heft 30) und das „Alphabetum Marianum“ 
Rudolph di Lassos von 1621. 
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Philipp de Monte und Luca Marenzio als die hervorragendsten Vertreter 
der Gattung zu nennen. Vermerkt sei auch, daß der 16jährige Monteverdi 
sich mit einem Band geistlicher Madrigale einführte!). Am Anfang der rasch 
anwachsenden geistlichen Canzonetten-Literatur stehen die „Canzonette 
spirituali“ aus der Offizin Gardano von 1585 und das von Verovio 1586 heraus- 
gebrachte „Diletto spirituale“. 

Beachtung verdient weiterhin, daß gerade in den letzten Dezennien des Jahr- 
hunderts eine Richtung sich ausbreitet, dieinmoralischenunddidaktischen 
Themen Ersatz für das früher bevorzugte Gebiet der Liebespoesie sucht. Be- 
zeichnend sind in dieser Hinsicht die Moralien des Jacob Handl. Dieses von 
1589-96 erschienene Werk enthält in seinen vier Teilen 100 Kompositionen über 
lateinische Texte und stellt den einzigen Beitrag zur weltlichen Musik dar, den 
wir von Handl besitzen. In der Vorrede bemerkt der Komponist, daß er nur 
völlig unbedenkliche Texte habe in Musik setzen wollen und daß er lateinische 
Verse gewählt habe, weil diese Sprache im Madrigal bisher vernachlässigt worden 
sei. Das Didaktische überwiegt in diesen sehr ungleichwertigen Dichtungen, 
welche Handl in den verschiedensten Besetzungen komponiert hat, durchaus. 
Das ganze Werk muß als Dokument jenes verkümmerten humanistischen Geistes 
angesehen werden, wie er im Reformkatholizismus weitervegetiert. Wie skeptisch 
und ablehnend aber diese neue, humanistisch verbrämte Gesinnung der Antike 
selbst gegenübersteht, zeigt der achtstimmige Satz „Audi tellus“ in Handls 
„Opus musicum“, eine Komposition, deren außerliturgischer Text zweifellos 
dieser Zeit entstammt. Die betreffende Stelle lautet übersetzt: 


„Wo ist Plato, wo Porphyrius? 
Wo sind Tullius und Vergilius? 
Wo ist Thales? Wo Empedokles? 
Oder der vortreffliche Aristoteles? 
Wie Steine stürzten sie hinab in die Tiefe; 
Wer weiß, ob ihnen ewige Ruhe zuteil wurde?“ 


Auch innerhalb der Literatur des mehrstimmigen deutschen Liedes 
macht sich die gekennzeichnete Strömung bemerkbar. Lassos späte Lieder 
— vor allem diejenigen des Zweisprachenbandes von 1590 — weisen textlich einen 
starken Einschlag an reflektiven und didaktischen Motiven auf, die sich gern 
mit einer religiösen Note verbinden. Ein besonders charakteristisches Beispiel 
für den Durchbruch dieser Tendenz ist das vierstimmige Liederbuch des kaiser- 
lichen Kapellmeisters Lambert de Sayve von 1602, welches ausschließlich 
moralisierend-didaktische oder, wie Michael Praetorius in der durch ihn be- 
sorgten späteren Ausgabe betont, „anmutige politische“ Texte enthält. Als 
Probe seien die Verse eines von L. de Sayve und Jacob Regnart gemeinsam 
komponierten fünfteiligen Gesanges wiedergegeben: 


1) Von diesem 1583 erschienenen Erstlingswerk hat sich nur die Baßstimme in einem Exem- 
plar erhalten. 
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I 1I 
Warum wollst du nicht fröhlich sein Spott niemands nit, ich rat dir’s nicht, 
Und haben ein guten Mut? Es g’fällt dir selber nicht, 
Das alles sollst du bleiben lan, Du weißtnit, wann das Unglückkömmt, 
Was dir nicht wohl ansteht. Wie oft es dich antrifft. 
Zu der Klugheit brauch dein Gemüt, Man kennt den Vogl bei’n Federn wohl, 
Zum Verstand brauch deinen Sinn, Den Wolf bei seinen Haaren, 
Und was du selbst nicht haben wilt, Weil dir das alls ist wohl bewußt, 
Das tu kei’m andern nicht. Was darfst du weiter fragen! 

III IV 
Was kann es dir auch Schaden tun Und wirst du dieses alles tun, 
Zu Zeiten ein kleines Wort, Es wird dir wohl ergahn, 
Mit Stillschweig’n verantwort’man viel, Wirst Priesterschaft und Ehren 
Hab ich all mein Tag gehört. Es soll dir wohl anstahn. [han, 
Red’t man dir aber an dein Ehr, Der klugen Red bis wohl gemäß, 
Darzu schweig du nicht still, Veracht’ die Alten nicht, 
Sondern verantworten tu dich, Auf daß sie dich nit fangen tun 
Wie es dir gebühren will. Zu Zeiten in deiner Red. 

V 


Das Liedlein das sei dir gemacht, 
Gut Freund, zu einer guten Nacht, 
Darbei sei meiner ingedenk, 

Hab dein Red in guter Acht, 

Red nicht zu viel an allen Ort, 
Das bitt ich fleißig dich, 

Damit befiehlch’s dem lieben Gott 
Und denk aber oft an mich! 


Da haben wir das alte humanistische Tugendideal des Maßhaltens 
und Wohlbetragens in neuer, unverkennbar klerikaler Fassung (vgl. 
Strophe IV). Wie bei vielen derartigen Liedern entspricht auch hier der Lehr- 
haftigkeit des Textes ein abstrakter kontrapunktischer Stil, bei welchem mit 
größter Ökonomie eine Gruppe wortgezeugter Motive steif imitatorisch durch- 
geführt wird. 

Direkte Anspielungen auf die Glaubenskämpfe sind in der deutschen 
polyphonen Lied- und Motettenliteratur dagegen nur selten anzutreffen. 
Einen typischen Beleg dafür bieten die posthumen „Geistlichen und weltlichen 
Liedlein“ Christian Hollanders (1570). Als Arnold von Bruck sein schönes, 
inbrünstiges Gebet um Einigung der Christenheit schrieb (Otts Liedersammlung 
von 1534), war alle Welt noch von der Hoffnung auf eine Aussöhnung der Gegen- 
sätze erfüllt. Hollanders doppelchörige Gebetsmotette reckt sich dagegen als 
Symbol jener unversöhnlichen Kampfentschlossenheit auf, wie sie nach dem 


Konzil Platz griff: 
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Ewiger barmherziger Gott, 

Der du deiner Kirchen hilfst aus Not, 
Wir bitten dich allzumal 

Hie in diesem Jammertal: 

Erhalt uns in der alten Lehr, 
Dein heiligs Wort nit von uns kehr 
Darzu send uns dein Hülf, o Herr, 
Und deine Augen zu uns kehr, 

Rott aus der falschen Ketzer Lehr, 
Daß sie uns nit betrügen mehr, 
Verleih uns Fried und Einigkeit 

Und nach dem Leb’n die ewig Freud 
Durch Jesum Christum, deinen Sohn, 
Der mit dir lebt in deinem Thron! 


Den wuchtig-fanatischen Charakter dieser ausgesprochen „politischen‘“ Musik 
mögen zwei Stellen veranschaulichen. Man beachte die überspitzte Deklamation 
(Synkopen) und die Abfolgen hart kontrastierender Dreiklänge: 
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Ein Kapitel für sich bildet in diesem Zusammenhang das Wirken der Je- 
suiten. Seit den 40er Jahren im Norden Fuß fassend, dehnen sie in der zweiten 
Jahrhunderthälfte ihre Einflußsphäre immer weiter aus. Ihrer zielbewußten 
Politik gelingt es, an Schulen und Universitäten Süddeutschlands wie der öster- 
reichischen Länder entscheidenden Einfluß zu erringen. Die Universitäten 
Ingolstadt und Dillingen werden von ihnen zu Bollwerken der Gegenreformation 
ausgebaut. In Ingolstadt bemächtigen sie sich z. B. 1588 der artistischen Fakultät 
und schränken daraufhin den Lehrplan sofort auf rein philosophische Vorlesungen 
ein. Außerhalb der Erziehungs- und Bildungsstätten sehen wir sie zunächst be- 
müht, den tridentinischen Reformtendenzen Geltung zu verschaffen. Es wird 
berichtet, daß ein Jesuit in München die Kirchenmusik reformierte und vor 
energischen Eingriffen in Rechte und Funktionen der Orlando di Lasso unter- 
stehenden Kapelle nicht zurückschreckte!). Der Orden tritt aber nicht bloß als 
Kontrollorgan auf, sondern betätigt sich vielfach auch als ein zur Musik durchaus 
positiv eingestelltes Element. Die Jesuiten ziehen hervorragende Musiker in ihre 
Dienste und verstehen es, sie für ihre Bestrebungen zu interessieren. Palestrina 
berufen sie an ihr Priesterseminar in Rom; in München schreibt Lasso Musik 
zu den Jesuitendramen, welche gern aktuelle Ereignisse, wie die Einnahme Kölns 
und die Eroberung Antwerpens, behandeln. In voller Breite tritt ihr Wirken auf 
dem Gebiete der Musik allerdings erst nach 1600 in Erscheinung, und zwar 
im geistlichen Sololied und in der Musiktheorie?). Ihr Kulturprogramm, 
das den Schliff der Renaissance den religiösen Zielen konsequent nutzbar 
machte, führte sie ganz von selbst zur Beschäftigung mit musikalischen Pro- 
blemen hin. 

Das Bild der musikalischen Strömungen im Zeitalter der Gegenreformation 
wäre unvollständig, wollte man nicht auch zwei Erscheinungen in seinen Rahmen 
einfügen, die außerhalb der Kunstmusik liegen und diese nur indirekt berühren. 
Die eine betrifft die Reform des Gregorianischen Chorals, die andere das 
deutsche katholische Kirchenlied. 

Das Konzil von Trient hatte dem Papste nur die Reform des Breviers und des 
Meßbuches vorgeschlagen. Man begnügte sich aber in Rom nicht damit, sondern 
nahm eine Gesamtrevision der choralischen Melodien in Angriff. Das Unter- 
nehmen erstreckte sich mit zahlreichen Unterbrechungen über vier Jahrzehnte 
und kam erst mit der Editio Medicea vom Jahre 1614 zum Abschluß. Die 
Gesichtspunkte, nach denen diese Revision durchgeführt wurde, 
lagen auf derselben Linie wie die Forderungen, welche man bezüg- 
lich des Verhältnisses von Wort und Ton gegenüber der Figural- 
musik erhoben hatte. Das Ergebnis war, wie R. F. Molitor in seinem grund- 
legenden Werk „Die nachtridentinische Choralreform“ feststellt, die völlige Be- 
seitigung der Interpunktionsmelismatik und die Einschränkung der Interpreta- 


!) Vgl. Sandberger, O. di Lasso und die geistigen Strömungen seiner Zeit. 

2) Unter den Jesuiten-Theoretikern, die zumal für die Ausbildung der musikalischen Stil- 
begriffe des 17. Jahrhunderts Bedeutung erlangt haben, ragen Wolfgang Schonsleder (Archi- 
tectura musices, Ingolstadt 1631; 2. Aufl. dortselbst 1684) und Athanasius Kircher mit 
seinen bekannten Schriften hervor. 
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tionsmelismatik. Mit welch gemischten Gefühlen eingeweihte Kreise die Reform 
betrachteten, zeigt ein Bericht des spanischen Gesandten an Philipp II. „Bei 
dieser Gelegenheit“, schreibt er, „hat es nicht an einem schlimmen Geist gefehlt, 
welcher den Gedanken eingab, auch die gregorianischen Melodien neu zu drucken. 
Schließlich wurde die Angelegenheit einem gewissen Gio. da Palestrina und 
einem zweiten [gemeint ist Zoilo] anvertraut, die beide als Komponisten für die 
päpstliche Kapelle arbeiten. Obschon sie vorgeben, nur weniges, das der Tonart 
und dem Akzente nicht gerecht wird, ändern und eine große Anzahl von Liga- 
turen zur Vermeidung von Weitschweifigkeit entfernen zu wollen, so läuft das 
Ganze doch darauf hinaus, daß sie alles Bestehende zugrunderichten und dieses 
ein anderes Gesicht bekommt als ehedem‘““!). Dieses Urteil kennzeichnet treffend 
die Schwere des Eingriffs. Nicht nur in Spanien, sondern auch in Deutschland 
war die Einführung der römischen Choralreform mit Schwierigkeiten verbunden. 
So entschied sich z. B. die Synode von Olmütz dafür, daß hinsichtlich der alten 
Ordnung des Chorgesangs nichts geändert werden solle. Erst die Reform Pius’ X. 
vom Jahre 1903 hat bekanntlich die Gradualgestaltung aus der Zeit der Gegen- 
reformation wieder beseitigt. Auch die Sequenzen, deren Zahl sich im 
Laufe der Jahrhunderte bedeutend vermehrt hatte, wurden damals unter 
Pius V. einer Durchsicht unterzogen, mit dem Ergebnis, daß von diesen nicht- 
biblischen Gesängen nur noch die heute üblichen fünf Sequenzen?) bestehen 
blieben. 

Die Entstehung volkssprachlicher katholischer Gesangbücher be- 
zeichnet einen innerdeutschen Vorgang. Zu spät hatte man erkannt, welche 
ungeheure Werbekraft der Protestantismus durch das geistliche Lied in der 
Nationalsprache entfaltet hatte. Das erste katholische Gesangbuch des Michael 
Vehe von 1537 bleibt auf drei Jahrzehnte hin ein isolierter Versuch. Erst mit 
Leisentritts „Geistlichen Liedern und Psalmen‘ von 1567, also nach dem 
Tridentinum, kommt eine Bewegung in Fluß, die das Versäumte nachzuholen 
bestrebt ist. Das Dillinger Gesangbuch (gedruckt 1575/76 am Sitz der ersten 
Jesuiten-Universität Deutschlands), das Prager Gesangbuch (1581), das Mün- 
chener (1586), das Innsbrucker (1588) und das Speirische Gesangbuch (1599) 
lassen das allmähliche Anschwellen dieser Literatur erkennen. Protestantische 
Quellen wurden ohne Scheu ausgebeutet. Das offen eingestandene Ziel, 
dem alles untergeordnet wird, ist die Verdrängung der evangeli- 
schen Lieder. Alle Typen von Gesang- und Erbauungsbüchern, die 
sich der Protestantismus schuf, finden ihre katholischen Gegen- 
stücke. Den Lutherischen Psalmenliedern sucht Ulenberg mit seinem Psalter 
von 1582 das Wasser abzugraben. Gereimten Evangelienbüchern mit genormten 
Melodien für alle Lieder, wie sie Nic. Herman (Wittenberg 1560/61)°) und Wolf- 
gang Figulust) auf protestantischer Seite veröffentlichten, stellt der Grazer 


1) Molitor I, S. 37. 
2\ Victimae paschali laudes; Veni sancte spiritus; Lauda Sion Salvatorem; Stabat mater 


dolorosa; Dies irae. 
8) Zahn, Melodien der evangelischen Kirchenlieder VI, Nr. 136. 
4) Zahn VI, 137. 
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Pfarrherr Andreas Gigler seine Gesangpostille!) von 1574 (69) gegenüber, zu 
welcher der niederländische Meister Johann von Cleve 20 abstrakte vier- 
stimmige Cantionalsätze beisteuert, die sich für jedes der zahlreichen Evangelien- 
lieder nach Belieben verwenden lassen. Alles das bedeutete eine Konzession an 
das Volk, um dessen Seele gerungen wurde. Man zog deshalb auch dem Ver- 
wendungszweck der Lieder weite Grenzen. So bemerkt z.B. die Vorrede zum 
Speirischen Gesangbuch, daß die Lieder angestimmt werden sollten: vor und 
nach dem Katechismus, vor und nach der Predigt, in und außer der heiligen 
Messe, bei Prozessionen usw. Dem Eifer, mit welchem nach dieser Seite hin 
die Zurückdrängung des Protestantismus organisiert wurde, ist nicht zu- 
letzt die Überlieferung eines reichen Bestandes geistlicher Volksweisen zu 
verdanken, für die uns heute in vielen Fällen keine andere Quelle zur Ver- 
fügung steht. 

Die Gegenreformation hat aber nicht nur die Musik, soweit sie an die katho- 
lische Sphäre gebunden war, weitgehend beeinflußt, sie hat auch bedeutungsvolle 
Rückwirkungen auf die evangelische Kirchenmusik ausgeübt. Diesen 
Punkt hat neuerdings Friedrich Blume in seinem Werk ‚Die evangelische 
Kirchenmusik“) scharf beleuchtet. Blume geht davon aus, daß bis zum Ein- 
setzen der Gegenreformation oder konkret ausgedrückt vor dem Aktivwerden 
des Jesuitenordens der Norden und der Süden Deutschlands einen etwa gleich- 
mäßig starken Anteil an der protestantischen Kirchenmusik hatten. Diese Fest- 
stellung entspricht durchaus den tatsächlichen Verhältnissen, gehörten doch in 
Deutschland um 1560 etwa 90%, der Bevölkerung dem protestantischen Be- 
kenntnis an. Von diesem Zeitpunkt ab ändert sich jedoch das Bild mit dem Vor- 
dringen der gegenreformatorischen Mächte vollkommen. Der Norden und der 
Süden klaffen jetzt auseinander. Neben dem Lande Württemberg be- 
hauptet sich südlich der Mainlinie nur noch Nürnberg als Bollwerk des Prote- 
stantismus. Der Schwerpunkt der protestantischen Musikpflege rückt jetzt ganz 
nach Mittel- und Norddeutschland. Der Umstand, daß sich manche von den 
tridentinischen Forderungen mit protestantischer Auffassung deckten (Verein- 
fachung des musikalischen Stils und der Formen, Beseitigung artistischer Aus- 
wüchse usw.), hatte die eigentümliche Konsequenz, daß gerade solche Werke, 
die diesen Postulaten Rechnung trugen, zeitweilig Eingang auch in die evange- 
lische Kirchenmusik fanden. Dies betrifft vor allem die sogenannten Kurzmessen, 
die missae breves, welche im Schaffen der katholischen Komponisten nach dem 
Konzil Bedeutung erlangen. Im übrigen war man auf evangelischer Seite, ganz 
allgemein gesehen, durchaus nicht engherzig. Die Schöpfungen der großen katho- 
lischen Meister des ausgehenden 16. Jahrhunderts — Palestrina, Lasso, Handl — 
erfreuten sich hier weit über das 16. Jahrhundert hinaus ungeminderter Wert- 
schätzung. Vor allem aber hatte die Gegenreformation zur Folge, daß 
die evangelische Kirchenmusik schärfer als jemals zuvor ihrer 
geistigen Grundlagen, ihrer besonderen Art und Aufgabe inne- 
wurde. Diese durch die äußeren Umstände erzwungene Besinnung bedeutete 


!) Zahn VI, S. 59. 
?2) Handbuch der Musikwissenschaft, herausgegeben von E. Bücken. 
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für sie Erstarkung und Verselbständigung. Während bis zum Tridentinum 
evangelische und katholische Figuralmusik sich nur in einzelnen Gattungen 
deutlicher voneinander abheben, schlagen sie jetzt getrennte Wege ein. Die 
katholische Kirchenmusik schließtsichromanischen Vorbildern an, 
in der evangelischen Kirchenmusik prägt sich dagegen das natio- 
nale Element - in der Bindung an die Nationalsprache, den protestantischen 
Choral und das nordische Ideal der Polyphonie - immer deutlicher aus. 
Der Protestantismus hatte zwar der Volkssprache den Weg in die Kirche ge- 
bahnt, war aber doch einer grundsätzlichen Entscheidung in diesem Punkte 
bisher ausgewichen. Während deutsch gepredigt wurde und die Gemeinde sich 
mit deutschen Gesängen am Gottesdienste beteiligte, behauptete sich sowohl 
in den liturgischen Formeln, wie auch großenteils in der Figuralmusik die 
lateinische Sprache auf ihrem Platz. Diese Sachlage änderte sich schon seit dem 
Augsburger Interim; zu einer wirklichen Entscheidung trieben die bestehenden 
Verhältnisse aber erst, als der Protestantismus den Kampf mit der Gegen- 
reformation aufzunehmen gezwungen wurde. Zu Anfang des 17. Jahrhunderts 
hatte sich die deutsche Sprache in der Musik des evangelischen Gottesdienstes 
bereits weitgehend durchgesetzt. Wenn das Lateinische damals noch nicht ganz 
verdrängt war, so betrifft dies im wesentlichen solche Länder und Orte, in welchen 
die streng konservative Lutherische Richtung maßgebend war. Die reformierte 
Lehre Calvins schaltete ihrer radikal antikatholischen Haltung entsprechend das 
Lateinische von Anfang an grundsätzlich vom Gottesdienste aus. 

Damit wäre der Umkreis der Erscheinungen in der Musik des 16. Jahrhunderts, 
welche direkt und indirekt den Einfluß der Gegenreformation erkennen lassen, 
in großen Zügen angedeutet. Es ergibt sich, daß diese Bewegung auf den ver- 
schiedensten Gebieten, in- und außerhalb der Kunstmusik, ja auch im Bereich 
der außerkirchlichen und weltlichen Musik ihre Spuren eingegraben hat. Die 
speziellen tridentinischen Reformgedanken bleiben in ihrer Auswirkung auf den 
Süden beschränkt, die kirchliche Erneuerungsbewegung als solche jedoch zieht 
die Musik diesseits und jenseits der Alpen in ihren Bann. Palestrinas Messen 
und Orlando di Lassos Motetten stehen am Ende einer innerlich schon über- 
wundenen Stilepoche, aber sie zeigen die alte Kunst noch einmal auf ragender 
Höhe. Was das Genie der beiden Meister zu ihren gewaltigen und unvergäng- 
lichen Leistungen anspornte, war nicht zuletzt die ekstatische Hingabe an den 
religiösen Geist, der die Gegenreformation vorwärtstrug. Es gibt keinen musi- 
kalischen Stil, den wir als den spezifischen Stil des Reformkatholizismus be- 
zeichnen könnten. Raum blieb für den streng kontrapunktischen Stil nordischer 
Herkunft so gut wie für die romanische Ausdruckskunst des Affekts, und daneben 
konnte die neue venezianische Art der Mehrchörigkeit sich aller Formen kirch- 
licher Tonkunst, zuletzt der Messe, bemächtigen. Die Rückwirkungen der Gegen- 
reformation auf das weltliche musikalische Schaffen sind begrenzter und vor- 
übergehender Natur. Die Ablenkung bedeutender Talente von diesem Gebiet 
hat den Lauf der Dinge nicht entscheidend beeinflußt. Daß nach dieser Seite 
hin der Renaissancegeist nicht auszulöschen war, bewies die große von Florenz 
ausgehende Bewegung, welche zur Erfindung des monodischen Stils führte und 


4 Jahrbuch 1934 
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damit eine neue Epoche begründete. Hier halfen sich die kirchlichen Mächte 
zunächst mit dem feinen Schachzug, das Neue in seiner äußeren Form zu über- 
nehmen und mit geistlicher Substanz zu durchtränken. So findet die Oper fast 
gleichzeitig mit ihrem Aufkommen die Gattung des Oratoriums und etwas 
später das geistliche und moralisierende Musikdrama (Rom) vor, und den 
weltlichen Monodien treten schon früh entsprechende geistliche Typen gegen- 
über. Aber alles dies hat jene Emanzipation der Musik als Ausdruck und Spiegel 
rein weltlich-menschlich bezogener ideen, wie sie sich vor allem in der Oper 


ausprägt, nicht aufzuhalten vermocht. 


Gesetze der Volksmusik') 
Von 
Helmut Schultz 


Ein Gefühl des Unbehagens muß den Nachdenklichen beschleichen, wenn er 
gewahr wird, wie oft und wie verständnislos die Ordnungsbegriffe „Volkslied“ 
und „‚Kinderlied‘ in einem Atem genannt werden, als seien sie bloß Abtönungen 
eines gemeinsamen Titels, die man nach Wohlgefallen ineinanderschachteln oder 
auseinander ableiten könne. Gewiß: es hieße allzu reinlich und allzu peinlich 
vorgehen, ja.es wäre ein Verstoß gegen den Geist der betrachteten Gattungen, 
wollte man zwischen der volksmäßigen Singast und der kindhaften Freude am 
musikalischen Kehlgebrauch scharfe Grenzen schaffen, und es wäre leichtfertige 
Anmaßung, wollte man ein zufällig aufgestöbertes, im Schatten der Namen- 
losigkeit emporgesproßtes Lied nach kurzer Prüfung auf seine Schlichtheit 
oder Entfaltetheit hin eindeutig dem noch heranwachsenden oder dem schon 
erwachsenen Sänger zuweisen. Nähme man immerhin an, es gäbe eine Stufe der 
Reifung, auf der jeglicher Rest kindlichen Klangsinnes abgestreift sei - wogegen 
schon der auch hier wirksame Hang des Erwachsenen zum zwecklos-entspannen- 
den Spiel Zeugnis ablegt -, so gilt doch in umgekehrter Richtung, daß jene „‚ab- 
getrennte Insel“, auf der das Kind sich selber zu erziehen vermöchte, vielleicht 
ein Wunschtraum gewisser Pädagogen war, im allgemeinen aber das Tun des 
Kindes durchsetzt ist von Nachbildungen des Treibens der Erwachsenen, von 
Umdeutungen solcher Vorbilder und von Gebärden oder Symbolen, die in der 
Schicht ihrer Herkunft längst abgelebt sein können. Verblaßt und des logischen 
Zusammenhangs entkleidet, erhalten sich derartige „‚Nachgestalten‘, ob nun ein 
Standesbegriff oder ein Abenteuer oder eine Liedweise, oft ebenso zäh durch 
lange Zeiträume, wie das Kindsein des Einzelnen, rückwärts betrachtet und in 
der Erinnerung verkürzt, den Eindruck des ungreifbar Gleitenden erweckt, allein 
weder leichthin vergessen zu werden noch sein Nachhallen im späteren Mischklang 
von Mensch und Umwelt zu verleugnen pflegt. Vielfältige Übergänge zwischen 
den Wertgebieten „Kinderlied‘“ und „Volkslied“ fördern also den fruchtbaren 
Ausbau beider; wird im Kinderspiel ehrwürdiges Gut abgetretener Epochen 
gerade durch seine Maskierung bewahrt, so zehrt das Kinderlied, dem Spiel gern 
als Regel und Zusammenschluß dienend und ihm stets bedingungsmäßig ver- 
gesellschaftet, textlich häufig von einem Besitz, den die Älteren abgestoßen haben, 
so daß Meinung und Wortlaut verschliffen, verwechselt, zu klaren Hauptzügen 


1) Überprüfter Abdruck der vom Verfasser am 2. Dezember 1933 in der Universität zu 
Leipzig gehaltenen Antrittsvorlesung. 
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vereinfacht und eben darum im Beiwerk rettungslos verdunkelt werden mochten, 
ähnlich dem Schicksal der zugehörigen Weise, die, liegt die Aufgabe für den Be- 
trachter günstig, noch als Abkömmling einer vordem gliederreicheren, ver- 
schlungeneren Melodie festzulegen ist, mitunter jedoch bis zur Unkenntlichkeit 
einschrumpfte und vom musikalischen Rüstzeug nur noch die handlichsten 
Mittel: ohrenfällig durchgehaltene Rhythmik und einprägsame, zu Wiederholung 
und Verkettung anlockende Melodik, ausnutzen sollte. 

Das bequem verkoppelnde Schlagwort „Volks- und Kinderlied““ beschwört 
jedoch die Gefahr herauf, daß man sich nicht begnügt, derlei motivische Ver- 
wandtschaften der auf- und absteigenden Linie nachzuzeichnen, sondern sich 
zum Ziel setzt, um einer ursächlichen Verknotung willen die stofflichen Ent- 
sprechungen um jeden Preis auf die Formel von Muster und Nachahmung zu 
bringen und von der Ästhetik her auf die zwei Felder das gleiche Licht scheinen 
zu lassen, das dann, sagt man, hier kräftiger und bunter, dort trüber und grauer 
zurückgeworfen werde. Der Erfolg, wenn übermäßig angeglichen wird, was 
wesensverschiedenen Gesetzen gehorcht, ist Verkennung und Entwertung 
beiderseits. 

Zum ersten droht dem Kinderlied sein Recht auf Einschätzung nach dem 
Gesamtblick der kindertümlichen Maßstäbe verlorenzugehen. Bestimmt ist und 
bleibt es unvermeidlich, daß die Erwachsenen, wie sie Bilderbücher herstellen 
und allerhand wortgeformten Stoff nach ihrem Urteil von Bekömmlichkeit für 
das Kind auswählen, auch (diätetisch zu reden) den etwa schlummernden Lied- 
hunger wecken und mit kinderfernerer oder kindernäherer Einsicht die Lied- 
nahrung abwägen, auf daß stufenweise oder nach den Schulordnungen klassen- 
weise das Kind über den unruhigen Janusabschnitt des „‚Jugendlichen‘ hinweg 
in der musikalischen Welt der ausgereiften Menschen heimisch werden lerne; 
ja es wäre schon einiges gewonnen, wenn dieser Vorgang sich allenthalben unter 
kundiger Leitung ohne Ruck und Lücke vollzöge. Ebenso steht grundsätzlich 
nichts im Wege, daß der Erzieher als Nachschaffender, von Gedächtnis und 
Anempfindung unterstützt, selbst Kinderlieder schreibt, deren Güte an dem 
Grade ihres Durchdringens zu erkennen sein wird. Nur sei man sich bewußt, 
daß man auf lauter Behelfe angewiesen ist, um über den Zwischenraum zwischen 
den Altersgruppen — es braucht nicht stets ein klaffender Abgrund der Genera- 
tionentrennung zu sein — Brücken zu schlagen. Der Lehrzweck macht sich dem 
feineren Ohr wie ein leiser Mißton bemerklich, und die meisten Kinderlieder, 
an denen das Kind mehr als Taufpate denn als Mitgestalter beteiligt war, ver- 
harren, weil sie der Absicht nach ‚‚Lieder für Kinder‘ heißen, im kälteren Be- 
reich des künstlichen Genetivus objectivus. Eine so nachtwandlerische und zu- 
gleich von Entdeckerfreude getragene Sicherheit in der Erfassung beider Kreise, 
des jungen und des alten, wie etwa für die Gattung des literarisch Überwirk- 
lichen die Brüder Grimm sie mit ihren „Kinder- und Hausmärchen“ betätigt 
haben, ist eine Glücksfügung und nach allen Begebnissen der zerfallenden Ro- 
mantik nicht so leicht wieder zu erhoffen, vollends nicht in Nutzanwendung auf 
die Musik. Denn die Musik macht zu ihrer Beherrschung und schon zu ihrem 
Verständnis einen Aufwand an Lehr-Mitteln nötig, mit dem verglichen der 
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Sprachsinn sich gleichsam mühelos und naturwüchsig entfaltet. Die fragwürdige 
Erscheinung des ‚„Wunderkindes‘ darf beiseite bleiben; sie zeigt jedoch, daß 
mit schlüssiger Einengung das „Wunder“, ohne erläutert werden zu müssen, 
sich auf musikalische Fähigkeiten zu beziehen liebt, die sonst langwierig und 
strebsam zu erringen sind, soll auch nur eine bescheidene Erwachsenenleistung 
emporkeimen. Eine Frist des Dienens, der Anknüpfung und Aneignung vereitelt 
in der Regel durch ihre Mindestgrenzen, daß die Strecke zwischen dem schlecht- 
hin kindlich- musikalischen Tun und dem späteren bewußt - musikalischen 
Handeln übersprungen wird. 

Und zweitens: im Gegensinn erwogen, kann die Paarbildung „Kinder- und 
Volkslied‘ den Verdacht erwecken, es werde als unpassender Nachtrag zu dem 
umschwärmten „Jahrhundert des Kindes‘ einer kniefälligen Verehrung des 
Kinderliedes das Wort geredet. Wird nämlich das Volkslied zu dicht, ohne ge- 
dankliche Pause, dem Kinderlied beigesellt, so nimmt es leicht eine „Tönung“ 
an — der Ausdruck vermittelt anschaulich zwischen Seh- und Hörzone -, die seine 
Eigenfarbe beeinträchtigt und seinen Gehalt überdeckt. Es braucht gar keine 
Geringschätzung im Spiel zu sein, eher womöglich eine unkluge Liebe zur Sache, 
worein sich uneingestanden ein Quentchen Mitleid mischt mit jenen, die da 
geistig bedürfnislos seien, bald zufriedengestellt in ihren musikalischen An- 
sprüchen und sogar in gewissen Augenblicken beneidenswert infolge ihrer Un- 
kenntnis höherer, oft zwangvoller Geschmacksnormen. Der noch nicht aus- 
gestorbenen Nachfolgerschaft Rousseaus bietet sich bei Anwandlungen von 
Kulturscheu und Kunstmüdigkeit hier eine Zuflucht; aber der Volksliedfreund 
solchen Schlages wirkt, dieweil es ihm an dem unerläßlichen Ernst und an der 
weiten Sicht des freien Willens mangelt, fast bedenklicher als der „‚Kinderfreund“ 
von ehemals, dem die Herablassung aus den Knopflöchern herausschaute. Zur 
Einarbeitung in das Volkslied und zum Sammeln von beweiskräftigen Zeugnissen 
der Volksmusikalität ist es immer ein anfechtbarer Leitsatz gewesen, der Ange- 
hörige des unteren „Volkes“ (ganz zu schweigen von der Nebelhaftigkeit des 
Begriffes) gebe sich als ein großes Kind, seine Wünsche richteten sich auf das 
Naheliegende und seien rasch zu befriedigen oder abzulenken wie die eines nicht 
zu verwöhnten Kindes, sein Gesang sei teils durch Frische anziehend, teils durch 
Mangel an Schulung lächelnswürdig, wie wenn das Kind eine zu ihm gedrungene 
Weise nachträllere, Volkslied und Kinderlied lieferten also zwei eng übereinander 
ruhende Schichten, die nur aufsögen, was weiter oben abgebraucht und stumpf 
geworden sei, doch in kunstfernem Bezirk schlichte Herzen noch in Wallung 
bringen könne. Erst recht ist gegenwärtig für die Durchlichtung des Volksliedes 
jegliches Verfahren abzulehnen, das eine Schummerstimmung schüfe, wo ohne- 
hin genug Dunkles im Untergrunde verharrt und verharren wird; nichts ist der 
Volksliedkunde abträglicher, nichts der Schätzung ihrer Funde unangemessener 
als eine gönnerhafte Zuneigung, die seit dem Rokoko sich eigentlich gleich blieb 
und sinnbildlich noch heute verlockt, das Schäferkleid anzulegen und die 
Schalmei zu mißhandeln — die unter den Fingern eines echten Hirten reiner 
klingt und, wenn auch verwandelt zu Zither oder Harmonika, von der fertigen 
Vertrautheit her einem künstlerischen Ideal näher rückt, als die Lehre von der 
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„kindlichen‘‘ Volksmusik wahrhaben will. Nicht jede solche Begabung der 
volksentstammten Meisterschaft auf einem volkseigenen oder volksgeeigneten 
Instrument wird entdeckt und in die konzertgewohnte Öffentlichkeit hinüber- 
gezogen; wird sie, sei es Glück, sei es Unglück, damit aus ihrem Boden heraus- 
gehoben, so wartet ihrer die Abstempelung zum ‚‚Naturtalent“ als willkommenes 
Gegenstück zum Titel des „‚Wunderkindes‘, und wiederum wären Volk und 
Kind zur Scheinkonsonanz verbunden. Die Ansicht, der Spieler habe seine 
Gewandtheit mit auf die Welt gebracht und technisch wie geistig kaum etwas 
hinzulernen müssen, wird von dem Verblüfften womöglich bestätigt, weil er im 
Augenblick vergißt, welche Stufen seines freilich nicht beaufsichtigten Wachs- 
tums er durchgemacht hat. 

Neuerdings ist für die ungezähmte und ungeleckte oder auch nur zeitweise 
ungebärdig ausbrechende Musikerpersönlichkeit der lobende Beiname des ‚„‚Mu- 
sikanten‘ üblich geworden, ein gutgemeintes, nur allzu handliches und rasch 
abgeflachtes Programmwort, das man zurückgreifend bestimmten Virtuosen und 
Komponisten durchaus zünftiger Herkunft als nachträgliche Ehrung angeheftet 
hat, sofern sie trotz den Anfechtungen der Theorie und des strengen Stils, der 
Methode und der Etüde ihren Humor bewahrt haben und mitunter schwungvoll 
dreinzuschlagen oder mit den Urgewalten Klang und Rhythmus einherzufahren 
liebten ohne Rücksicht auf Bändigung des Grellen und auf „gedankliche Ver- 
tiefung“. Bei Mozart fand man Belege in der fortreißenden Keckheit gewisser 
Finales, im Auftrumpfen mit Presto und Burla, in der Leugnung der Ideale 
einer zärtlichen und sanftmütigen Umwelt bis zur (vermeintlichen) Preisgabe 
aller Stilbindungen, in der Überlustigkeit zur Abwehr der rings lauernden Schat- 
ten. Gewiß, will man dieserart umwerten, so drängt sich allenthalben, im Lied 
der Renaissance und im Konzert des Barock, in Schuberts Kammermusik und 
in Bruckners Sinfonik, eine Fülle erquickender Normwidrigkeiten auf, anfangend 
mit dem Schulschreck jener verbotenen Quinten und Oktaven, von denen der 
Volksliedsucher und -deuter Brahms eine umfängliche Auswahl aus Haupt- 
werken der Vergangenheit zusammentrug; sogar von Bach eigneten sich einige 
Sätze dank ihrer suitisch-tanzmäßigen Rhythmik oder ihrer gelösten Freude am 
klangeifrigen Wechsel der Stärken und Lagen dazu, vom Adjektiv „musikan- 
tisch“ gekennzeichnet zu werden. Die Musiker der Nachkriegsjahre, im verständ- 
lichen, bloß oft zu ungeduldigen Bemühen, der spätromantischen Überfeinerung 
der Orchesterfarben samt der kränkelnden Abseitigkeit der Thematik zu ent- 
rinnen, warfen sich den Befehl musikantischen Drauflosstürmens manchmal 
beinahe zu wie den Ball im verabredeten Spiel. In ihrer Emsigkeit offenbarte 
sich eben der Spieldrang des Erwachsenen, der seine Gegenstände, trotz aller 
Spielregeln letztlich planlos, umherwirbeln läßt und dem Treiben des Kindes 
von außen ebenso ähnelt, wie er ihm innerlich entrückt sein muß. Kaum anders 
ist das „„Musikantentum‘“ einzuschätzen: im Namen verkörpert sich die Hoff- 
nung, es möge die Verbindung mit dem Mutterboden der Kunstmusik gewahrt 
und ein Aufbau gesichert sein, den das Bild vom breiten Grunde der Volksmusik- 
übung und der entsprechend erhöhten Pyramidenspitze des Genius wenigstens 
zu ahnen erlaubt. Die romantischen Vorschriften über Persönlichkeit und Ori- 
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ginalität des Einfalls erzwangen geradezu, je rücksichtsloser sie galten, Sonder- 
lingssorgen und Vereinsamungsnöte, so daß der seelische Überdruck sich einen 
Ausweg am entgegengesetzten Ort zu bahnen hatte und ‚‚Spiel‘‘ beinahe „‚Straf- 
fung‘ heißen durfte mit dem Ziel einer mehr gemeinschaftlichen, reges Mit- 
erleben stiftenden Tätigkeit. Solange das Schlagwort vom „‚Musikanten‘‘ mahnen 
und kräftigen will — einverstanden. Meint es aber eine Vergötzung des Spiele- 
rischen, bietet es den Vorwand für die eitle Herauskehrung des Temperaments 
und für ein Querfeldeinrasen, das wieder bloß vereinzeln kann, und wird für 
Stürmer- und Drängergebärden bei der Fantasiefigur des „ungezügelten Volks- 
musikers“ ein moralischer Beistand gesucht, weil ja kein Volkslied nach den 
Paragraphen der Musiktheorie verfertigt werde noch sich auf den Flügeln einer 
anerkannten Gesangsmethode ausbreite, also, wo keine Buchstabensatzung 
herrsche, für Mißbrauch kein Kläger und für Ausschweifung kein Richter sei — 
dann ist der Zügel straffer zu ziehen. 

Die Forschung nach den Gesetzen der Nolkemtsik wird es von vornherein 
nur als eine Nebenaufgabe ansehen, Absenker der musikalischen Kunstlehre 
aufzuspüren, die gelegentlich in Form von Ge- oder Verboten dem echten Musi- 
kanten und dem der Bildung vielleicht entlaufenen Vaganten, dem Spielmann 
oder dem Vorsänger bekanntgeworden sind. Die Ernte daraus ist gering und 
vom Zufall diktiert. Im 18. Jahrhundert war das Volk ebensowenig verpflichtet, 
vom Generalbaßwesen Notiz zu nehmen (diesem einflußreichsten, da am engsten 
dem praktischen Griff angepaßten aller Musik,,systeme‘“), wie es im 19. um seines 
Harmoniegefühls willen sich auf Stufenzahlen oder Funktionen umzustellen 
brauchte, es hat seine Melodik im humanistischen Zeitalter seitab vom Bauplan 
der Motette und in der Epoche der barocken Kammerkunst unberührt vom 
Kontrastverfahren der Kantate gegliedert. Und bis dahin stimmt die Gleichung, 
daß die Klanggestalt der Symphonie, als in Wien und Mannheim die Fehde um 
das neue Themagepräge ausgefochten ward, nicht im Nacherlebnis von einem 
Kinde gewürdigt werden konnte, wenn es nicht just, halbe Ausnahme vom 
tragischen Schicksalsspruch der Wunderkinder, Mozart hieß. Im Werk Joseph 
Haydns ist die „Kindersymphonie“ eine liebenswerte Randzeichnung und ein 
achtbarer Beitrag zu Pestalozzischen Bestrebungen; die meisten ihrer Nach- 
fahren unterliegen bereits dem Fluch der Täppischkeit, ähnlich dem Erwach- 
senen, der bellend oder miauend sich aus der Maßen kindertümlich dünkt. Nun 
hat die Tierstimme, vorab der klar umrissene Vogelruf, die Komponisten gerade 
in Abschnitten strengen und aristokratischen Formdenkens, vom Rinascimento 
zu Empfindsamkeit und Klassik, als motivische Anregung noch unter jegliches 
Volk hinab zur menschenlosen Natur gezogen, wohlgemerkt mit dem Vorbehalt, 
daß etwa die Laute der Waldidylle und des Hühnerhofes die eigene Gesittung 
unterstreichen sollten wie die Derbheiten der Schalksnarren auf der höfischen 
Bühne den Anstand der unangreifbaren Halbgötter. Die Vogelzitate Beethovens, 
zumal in der sogenannten pastoralen Symphonie, haben demnach klangtechnisch 
ihre stattliche Vorgeschichte, von der aus erst ihre umdeutende Absicht ent- 
hüllt wird; sie stören nicht den symphonischen Binnensatz als komisches Inter- 
mezzo, geleiten ihn vielmehr in eine letzte Harmonie jenseits des sonatischen 
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Schemas mittels des ,„‚Urlautes‘‘. In Wagners Nibelungenring, auch einem Sam- 
melplatz für Vogelmotivik, die programmhaft als Naturmusik vor das Werden 
aller Menschenmusik gerückt wird, soll mit szenischer Betonung der verwandte 
Urlaut, doch hier zum Ausgang genommen und im meerartig flutenden, eigent- 
lich wechsellosen Grundakkord geborgen, dem Chaos sich entringen. Die Coda, 
der Beethoven das Auftauchen solch ungeformter Stimmen klüglich anvertraut 
—- man wird sich ferner der Sonate „‚Les adieux‘‘ entsinnen —, erlaubt dem Klas- 
siker, epilogisch, wenn den Erfordernissen der Themenschlichtung Genüge ge- 
schah, eine persönliche Bemerkung von bekennerischem, glossierendem oder gar 
ironisierendem Wesen zu bringen. Für den Rahmen, worin besonders der lang- 
same Satz der Klassik sich gern bewegt, wartet die „Formenlehre‘‘ um des nach- 
träglichen Auszugs der Gehalte willen mit dem Stichwort der „mehrteiligen Lied- 
form“ auf und kehrt das schlicht Eingängliche und bis zu gewissem Grade 
Volkstümliche des Ablaufs heraus. Mit geringer Verschiebung wird davon auch 
der herkömmliche ‚‚dritte Satz‘ betroffen, das Menuett, dann Scherzo; die spät- 
barocke Suite hat die Herkunft dieses Gliedes aus Anregungen des Volkstanzes 
durch ungebrochenen Rhythmus und fast schnörkelfreie Melodik offen einge- 
räumt, was späterhin, wie die einschränkenden Vorschriften „quasi minuetto“ 
und „quasi scherzo‘‘ dartun, nur unter Preisgabe des Stoffkernes stilistisch ver- 
deckt werden konnte. Vergröbernd gesagt, fordert der Kopfsatz der klassischen 
Symphonie mit seiner logischen Themenverkettung und dem Maßwerk seiner 
kunstgerechten „Durchführung“ eine Hochspannung des vollziehenden Hörens, 
die von beiden Mittelsätzen dank der Nutzung vertrauten Volksgutes erholsam 
auszugleichen ist; der Schlußsatz hat, als Rondo dem Reigen mit wiederkehren- 
der Hauptfigur entstammt, zunächst keinen anderen Ehrgeiz, ehe er sich all- 
mählich zum Verfahren des Anfangssatzes bekennt, ja ihn übertrumpfen möchte. 
Das vielberedete Geheimnis der fortzeugenden Lebendigkeit des klassischen 
Sonatentyps, dem die Einzelheiten der Harmonisierung und Taktabwägung 
allerdings erst die Plastik geben, hanget darin, daß man die „‚Natur“, zu welcher 
„zurück“ ein weltanschaulicher Befehl sehnsuchtsvoll-unbestimmt gewiesen 
hatte, im Einklang mit den Wünschen der Philosophen aus der ursprünglichen 
Kraft einer verjüngten Musik leibhaft und volksnah heraufbeschworen sah, und 
daß nach dienlichen Vorarbeiten des Rokoko sowie mit eigener, doch im Eifer 
kaum empfundener Mühe der klassischen Schaffensgemeinde dem Naturgeschenk 
die Zunge gelöst zu sein schien. Daraus erwuchs die Stärke des Formvermögens, 
die dem Gewissen des romantischen Musikers dann seine Erbenpflicht doppelt 
fühlbar machen mußte; der Wechsel von Gegenstandsnähe und Geisteswillkür, 
den die Geschichte jeglicher Kunst darzeigt, verdichtete sich musikalisch zur 
Abfolge klassischer Volksliednutzung, mehr im täglichen Umgang, und romanti- 
scher Volksliedverehrung, mehr aus der Ferne. Von der Coda und der Durch- 
führung her, den Formteilen, die den Nach- oder Zwischeneinfall am leichtesten 
zulassen, ward die klassische Sonate ausgeweitet und infolge der Lockerung 
ihrem Plane nach eigentlich verengert, anders umschrieben : bedrängt, versteift, 
verdunkelt, übergrübelt, wo nicht blindlings nachgeahmt. Der Romantiker hat 
gewißlich in Notwehr gehandelt, manche seiner Leistungen entwickeln aus dem 
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Zwang des Klassizismus die Tugend wohlklingender Geschmeidigkeit, die lyri- 
sierenden Gattungen, die Oper und eine sozusagen farbendramatische Symphonik 
gewähren ihm vollends die Gnade des Schaffens nach eigener Satzung, an der 
das Vorurteil klassischer oder vorklassischer Maßstäbe abprallt; jedoch in Bausch 
und Bogen ist für zahlreiche Zeitgenossen von 1934 die Romantik der verdäch- 
tige „gestrige Stil‘, der Pufferstil, der im Ästhetischen dem Pufferstaat der 
Politik entspricht, der Sammelpunkt von Verfehlungen, die in Wahrheit, selbst 
aus dem Blickwinkel des Sonatenfatums, nur der zerfasernden Eindrucks- 
Nachromantik zur Last fallen. 

Verallgemeinernd beargwöhnt wurde auch ein Hauptstück des romantischen 
Bekenntnisses, die Volksliedbegeisterung. Kaum ein wesentlicher Romantiker 
schloß sich von ihr aus, schon der seelischen Aufrichtung wegen. Denn das Volks- 
lied verriet jene Ungebrochenheit, die man sich selber wünschte und oft nicht 
zutraute, in ihm war ein Gemeinsames von Gefühl und Glauben niedergelegt, 
indes man selbst mit den Dämonen des innersten Ich rang und die peinvolle 
Absonderung doch ungern entbehren wollte, im Volkslied wob sich vom bewun- 
derten Mittelalter herüber eine Botschaft der heimatlichen Vergangenheit zur 
Gegenwart, die daneben ziellos und schal sich ausnahm und statt der wenigen 
markigen Leidenschaften und Schicksalszüge eine Unzahl kleinlicher Sorgen 
und Alltäglichkeiten durcheinanderschob; das Erträgnis dieses Verlangens nach 
rückwärts, umgesetzt in Sammeleifer und Spürsinn, sei als Verdienst nicht ge- 
schmälert. Ein Nicolai, das Beispiel des Volksliedförderers wider Willen, und 
ein Herder, das Muster des menschheitlich offenen Sprachdeuters und Schaffens- 
anregers, fanden breite Nachfolge mit der Wandlung, daß Nicolais Verstandes- 
kälte zu beschwingender Wärme entfacht und Herders enzyklopädische Anlage 
im Dienste des stets fädenreicheren Vergleichs nach aus- und inländischen Ge- 
bieten, nach Stammes- und Ortsbezirken parzelliert wurde, was der arbeits- 
teiligen Ausbeute zugute kam. Der heutige Volksliedforscher und sein Nachbar 
von der Märchenforschung verfügen, ob der Motivvergleichung oder der deutsch- 
kundlichen Schürfung zugewandt, über ein Rüstzeug verläßlicher Ausgaben, zu 
denen noch immer Nachzügler stoßen. Die zweite Sorge nächst dem Sammeln, 
die Sichtung, ist zumindest erleichtert durch wiederkehrende Verdachtsmerk- 
male, die ahnen lassen, wo geschniegelt oder vertuscht worden sein muß. Daß 
Fälschungen würden mala oder bona fide begangen werden, auch solche, die 
schwer auszurotten sind, das war beim Heranströmen der Unberufenen nicht 
anders zu hoffen; hat doch die romantische Lehre ihre persönlichen und natio- 
nalen Spielarten, und ist doch dem Leitgedanken „‚Volkslied‘ eine ganze Skala 
von Färbungen eigen. Im Grunde ist „Volkslied“, wie die deutsche Sprache 
die Begriffe zu verketten erlaubt, noch weniger auszudeutschen als „Lied“ 
selbst, diese Lieblingsform der musikalischen Romantik und vielfache Retterin 
aus sonatischem Wirrsal, die mit ihrem Namen die Grenzen überschritt — ohne 
entsprechenden Eintausch, denn „Air“ und „Romance“ etwa, bereits in Barock 
und Klassik übernommen, sind mehr instrumentale Singstücke oder romanti- 
sierender Lied-Ersatz. „‚Chanson populaire‘‘ oder „national song‘ aber liefern 
in Übertragung nur das „‚volkstümliche Lied‘, das der sorgsame Deutsche zur 
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Gattung für sich hat stempeln wollen. Ihn leitete dabei die Meinung, daß die 
Einheit nicht ganz vollzogen, das Schöpfertum nicht bis zum letzten in die 
Liedgemeinschaft aufgesogen sei, wenn der Erfindungsverlauf zu hell beleuchtet 
oder in zu junger Vergangenheit liege. Die „Patina des Namenlosen“ hat wohl 
ihren Reiz; jedoch wer sie zum einzigen Zeichen der Volksnähe macht, ver- 
schreibt sich zu rasch dem Wahn vom künstlerisch Unbewußten, vom Kind- 
haften, ja Vegetativen, das vom echten Volkslied als der „‚Lilie auf dem Felde“ 
erwartet werde; an die Stelle von Stilerfahrung und Geschmacksbildung tritt 
dann für Echtheitsbedenken die Suche nach dem Verfasser, und die Ermitte- 
lung von Gesetzen des Volksgesanges droht zu der Sorge um Nam und Art des 
Gesetzbuchordners zu erstarren, um eine Tatsachenfrage also, die weder in 
Rechts- noch in Kunstdingen sonderlich brennend ist. Daß der Hader um echt 
und unecht so oft und so heftig ausbrechen konnte, hat seinen Anlaß in der 
Unsicherheit des Schriftkenners gegenüber dem schriftfernen Wort und in der 
beängstigenden Zahl von Übergängen zwischen getreuer Aufzeichnung, Umdeu- 
tung und fantasierender Nachahmung. 

Die musikalische Seite des Volksliedes war derlei Entstellungen in der Regel 
schutzloser ausgesetzt und verrät bitterer anklagend ihre Spuren als die dichte- 
rische. Wiewohl das Volkslied in seinem Gebrauchsrahmen einen Schnittpunkt 
zweier Ebenen liefert und eine Wechselbeziehung von Text und Weise stiftet 
(ganz abgesehen zunächst von der Körperrolle des Tanzes), ist leider wissen- 
schaftlich von zwei ‚‚Seiten‘“ der Ursprungseinheit zu reden. Die Romantik, 
philosophisch anfangs fast in musikalisches Gleiten verloren, nahm in der For- 
schung allmählich literarische Akzente an, die sich musikfeindlich auswirken 
konnten und es mehrfach verschuldeten, daß die melodische Kraft des Volks- 
liedes verkannt und der Rang des formsanglich Geleisteten verwischt wurde, 
während bestimmte Rätsel der Wortfügung im Nu beim Hinzutreten der orga- 
nisch zugehörigen Weise sich geklärt hätten. Versagt haben freilich auch die- 
jenigen Musiker der Romantik, die im Poetisierungsdrang den Boden unter den 
eigenen Füßen preisgaben ; der Sammler wußte nicht, daß es eine Unterlassungs- 
sünde sei, allein die Texte zu beachten, oder er empfing vom Musiker statt des 
Brotes den Stein, statt der glaubhaften Melodie ein halbecht zusammenge- 
stücktes Erzeugnis vom Schlage der meistens unleidlichen „Lieder im Volks- 
ton“, die das Fälschertalent gut- oder böswillig munter hat sprießen lassen (wir 
hoffen, es gelte das Perfektum). Von der erlaubten kompositorischen Einfühlung 
in den Volksliedklang ist der Schritt zu Verdrehung und Verballhornung wieder 
gefährlich kurz, und die zögernd entwickelte Wissenschaft von der Musik hat 
sich durch die Schwierigkeiten ihres Stoffes nicht rechtzeitig hindurchgefunden, 
um genügend vorbauen zu können. 

Es ist möglich, daß Wort und Weise der Entstehung nach weit auseinander- 
liegen und grundverschiedenen Bereichen entstammen. Ist indessen ihre Ver- 
schwisterung, ihre „‚unio mystica‘‘, einmal geschehen, so sind beide Teile nicht 
mehr eigengesetzlich, sie verwachsen mit- und leben ineinander; statt daß um 
den Leib ein Kleid, um den Kern eine Schale sich legte, fallen die Schichten 
und die Richtungen zusammen, und am nächsten mag des westöstlichen Goethe 
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Lieblingsbild vom zweigefiederten Blatt des Ginkgo Biloba der Wahrheit kommen. 
Das verbietet nicht, es fördert sogar den Vorgang, daß zu einer geschätzten 
Melodie mehrere Textreihen sich gesellen, oder daß ein gern verwerteter Wort- 
laut in getrennten Gebieten einer sehr abweichenden Singart unterworfen wird. 
Beim Weiterwandern durch Jahre und Lande muß das Doppelgebilde sich 
strecken oder Glieder abstoßen, dichterische und melodische Wendungen ent- 
. leihen oder verborgen; eben darin äußert sich sein Atem und Pulsschlag, ohne 
daß es Regeln für die Dauer von Wachstum und Schrumpfung gäbe oder ein 
Tadel vonnöten wäre, wenn einmal Schönheiten geopfert und klare Motive 
umnebelt werden (ein Tadel ist aus dem Fachausdruck ‚‚Zersingen‘“ herauszu- 
hören, der besser „Umsingen“ lautete). 

Die Verschmelzung der Elemente wird gerade durch den Brauch bewiesen, 
der die Vereinzelung darzutun scheint: daß urkundlich oft ein Partner für sich 
steht, daß Liederbücher und Einblattdrucke knapp mit der Stichzeile „In der 
Weise von...‘ auf die musikalische Stütze ihres Textes hindeuten, die ausführ- 
lich beizusteuern mühsam und unnötig war, und daß umgekehrt Notenquellen, 
wenn mehrstimmig, nur in der Kernpartie des Tenors die genauen Versreihen 
einzuschalten lieben oder Schreiber und Drucker ohne Rücksicht auf das zwan- 
zigste Jahrhundert einen bloßen, doch dem Benutzer vertrauten Textbeginn 
hinwerfen. Für Aufzeichnung und Satzstil ist das ältere Volkslied sicherlich 
der kunstbeflissenen Gesellschafts- und Kirchenmusik verpflichtet, wie denn die 
„niederländischen Kontrapunktisten‘“, denen die romantischen Musikverehrer 
ein Mischgefühl von Andacht und Grauen entgegenbrachten, ihre tenores aus 
der Ebenbürtigkeit kirchlicher und volksliedhafter Melodieformungen abgeleitet 
haben. Dem Verfahren, die somit gewählte Hauptsäule beziehungsreich zu um- 
flechten, schuldet die in Deutschland vor und nach 1500 waltende Volksliedfreude 
Dank für die Techniken des Cantus-firmus-Gewebes; in motettischer Führung, in 
kanonischer und quodlibethafter Fügung und in jeglicher Wandlung — auch zum 
Kirchenlied volksreligiösen oder reformerischen Geistes — offenbart sich eine 
gehaltige Anpassung, die allein, wäre sie nach Gebühr bekannt, bewirken müßte, _ 
daß die Redensarten von der notwendigen Kunstferne des Volksliedes und von 
seiner Kindesbefangenheit endlich verstummen. 

Warum eine Zeitlage den volksmusikalischen Kräften förderlich ist, wieso 
Gunst und Ungunst das Pendel bewegen, das zu deuten ist von einer Unzahl be- 
stimmter Mächte abhängig und deshalb im ganzen unbestimmt. Es besänftigt 
aber zu beobachten, daß die Vorsehung (oder welchen Namen das Unbekannte 
führen will) ihre Mittelsmänner bereit hält, damit sie aus Lehre und freiem Ein- 
blick das Wenige, das zur glücklichsten, wahrsten Rundung noch mangeln 
sollte, beisteuern, und daß Aufwallungen der Massen trotz bedrohlicher Ver- 
irrung, wie die Geißlerschwärme der Pestjahrzehnte sie verbreiteten, die Ge- 
legenheit schaffen können, eine im stillen aufgestaute Liedflut die Dämme über- 
spülen zu lassen. Ob diese Vorgänge dann in unserem Geschichtsbild sichtbar oder 
nur ahnungsweise spürbar werden, entscheiden die Wechselfälle der Überliefe- 
rung, die mit den musikalischen Belangen noch launischer verfährt als mit den 
bewußten „Schicksalen des Buches“. Ein solcherart zweifach begünstigter Mittler 
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war der Mönch von Reading; ziemlich gleichaltrig mit dem Dichter der Kudrun 
und dem Meister der Adamspforte vom Bamberger Dom, hat er aus dem Form- 
gefühl seines Säkulums und aus angelsächsisch-keltischen Singsitten den Auf- 
schwung hergeleitet, sich an die sechsstimmige, doppelt kanonische Sicherung 
einer umherflatternden Reigenmelodie zu wagen und den „Sommerkanon“ zu 
verfertigen, das ist: fertig zu prägen. Der ragt nun als wuchtige Überraschung 
in die Zone der scharfen, nüchternen Datenrechnung hinein aus jener anderen 
der volkstümlichen Worte und Klänge, die vielleicht nicht datums- noch zeitlos 
sind wie der schon hier hereinflötende Vogelruf, aber entschieden bloß in wei- 
testen Phasen ihren Zuschnitt ändern. Die Theorie der erstarkenden Mehr- 
stimmigkeit hatte dabei lediglich die Befugnis, eine letzte Hemmung fortzu- 
räumen, die noch auf dem Sproß des volksmusikalischen Gesetzes lastete. 

Wenn die Theorie ihrem Regelvorrat manches Mal unzutreffend die Machtfülle 
eines Gesetzes, einer gewachsenen Satzung, erwerben möchte, so ist im Umkreis 
der Volkskunst das Gesetz am bündigsten der logisch gebauten Regel über- 
geordnet. Es verweigert, was im Sinne der Logik durchaus statthaft wäre, und 
es billigt, was keiner Regel gehorcht. Die Regel strebt um der Vernunft willen 
nach Geltung bei allen Gruppen und Nationen, und da die Musik und ihre 
„Grammatik“ über die Grenzen hinweg die Gesamtheit zumindest des Abend- 
landes zu berühren scheint, bequemt sie sich häufiger allgemeinen Regeln an 
als die Sprache, die an die heimische Lautordnung, und die Architektur, die an 
ihren Ort gebannt ist. Trotzdem macht das Gesetz der volkhaften Musikübung 
an jeder Volkstumsscheide einen merklichen Halt, ehe es sie, in Geist und Aus- 
druck gewandelt, überschreitet, und bereits innerhalb der Hauptgrenzen begreift 
es in sich eine Folge mundartlicher Teilgesetze oder Schattierungen, die minder 
dem Paragraphenbau des gebuchten Rechts als der verwobenen Gänze des 
Rechtsbewußtseins und Schicklichkeitsgefühls ähnelt; so haben die Griechen, 
überzeugt, daß ihre Musik einheitlich sei, deren feinere Unterschiede in Tetra- 
chorden und Oktavleitern nach dem Melodiebrauch einzelner Stämme betitelt 
und den Charakter einer geschlossenen Weise als Nomos (Gesetz!) gefaßt. Die 
Musiktheorie einer Epoche kann der widerspruchslosen Regel zuliebe bei der 
Wahl zwischen dem Quintengesang und dem Terz-Sexten-Gesang nur eine 
Möglichkeit als Richtschnur gelten lassen — die Gesetze gleichzeitiger und gleich 
entfalteter Volksmusiken bescheinigen das Nebeneinander der Gewohnheiten. 
In der Tonartenlehre prallt das Gefüge der kirchlichen Modi auf die in sich wieder 
gegnerische Gegnerschaft des Dur und Moll, nach Fehden und unter Schmerzen 
wird die Umstellung erzwungen - in volksbedingten Gesetzen vertragen sich die 
Widersacher, und die Vermutung erweckt Glauben, es sei im Norden jenseits 
der Kirchentöne seit lange ein Dur volksüblich gewesen, wie heute im slawischen 
Gebiet unter der Decke des kunstmusikalisch herrschenden Dur ein mollhaftes 
Wesen spukt. 

Der durhaft gefärbte Sommerkanon ist an Strenge kaum zu übertrumpfen, 
und dabei reißen sein größeres und sein kleineres „Rad“ (,„rota‘ sagt die Vor- 
lage), ist die Drehung erst eingeschwungen, die Sänger (,„socii“, Gefährten, 
Kumpane) wie eine Naturgewalt mit. So jeder gelungene Kanon; die einleuch- 
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tende Nötigung zum Mittun spendet die Freude am Wechsel ohne Wechsel, 
die Rückkehr zum eigenen Anfang hebt den Abstand der Einsätze auf, der 
Zweck heißt, zum Unterschied von der fortschreitend entwickelten Form, die 
in der Bewegung ruhende Form. Ein Gesetz dieser oder ähnlicher Meinung wirkt 
in jeder Volksmusik. Die melodisch-metrische Strophe ist die Wiederkunft des 
Gleichen in Unterteilung, Kurve, Spannung; der Text läuft auf seinen Hebungen 
oder „Füßen“ weiter, schätzt aber ebenfalls den kanonverwandten Rücklauf im 
„Kehrreim“. Die Paarigkeit der Stollen vor dem Abgesang im „Gemäße“, die 
Kehrwendung der Arie mit dem „‚Dacapo‘“‘, die Beharrlichkeit der Hauptthemen 
in jenen sonatischen Lied- und Rondotypen, ja in der „Sonatenform“ selber 
bezeugen je nach dem Grade ihrer Ausweitungen und Einschaltungen die künst- 
lich gewürzte Anerkennung des noch immer gültigen Anlasses. Gehört der Fabu- 
lierlust halber zum Volkslied meist die vielgliedrige Strophenkette, so fast stets 
nur eine Melodie, deren Bescheidenheit sich einprägt; diese Selbstzucht schärft 
den Sinn für die geringste Abweichung und schafft den Anhalt für die Entfaltung 
der Variation, wovon das endlose Geleier des entarteten Moritatensängers, der 
das Volkslied in Verruf bringen half, freilich keinen Begriff geben kann. 

Die seelische Beteiligung der Träger des Volksliedes pflegt rasch im körper- 
lichen Mitgehen sich zu äußern, sie ist eigentlich sogar, wenn es nicht dahin 
kommt, eine „stilisierte‘“ Restgestalt der Gebärden. Die „rota‘“ gemahnt in 
ihrem Zweck an den Ahn des Rondos, den Rundgesang (,‚rondellus‘) mit dem 
chorischen Vortrag des Kehrreims und den Rundtanz mit dem Händereichen 
aller Anwesenden, die ihn singend beleben oder womöglich von den durch- 
greifenderen Instrumenten stützen lassen. Weil der Tanz neben der Musik noch 
flüchtiger, noch mehr bloß Gegenwart im Bunde der Volksspielgattungen ist, 
fiel von der bisherigen wissenschaftlichen Ernte sein Gewinn am spärlichsten 
aus, obwohl er und sein geschrittener Verwandter, der Marsch, den festlich- 
freudigen und kaum minder den schmerzlichen Erregungen des Volkes die über- 
persönlichen Maße vermitteln. Ein Lanner und ein Strauß, die mit geringer 
Nachhilfe und dabei beträchtlichem Können der älplerischen Dreihebigkeit ihre 
geheime Macht entlockten, passen unter dem Gesichtswinkel des Jahrtausends 
in eine Reihe mit dem Mönch von Reading. Die Gesetze, die den Liedsänger 
leiten, werden beim Tanzspieler verdeutlicht zumal durch das von ihm gemei- 
sterte Instrument. Sei es jene Schalmei oder der Dudelsack, die Fidel oder die 
Leier, es wird nicht mehr (oder noch nicht) von einem ausgleichenden „Orchester“ 
umhegt, es steht in einem gröberen Kampf als dem verfeinerten der Virtuosität, 
es muß kernige Tugenden aufweisen und kann dank der Vagantenfreundschaft 
seine erneute (oder erstmalige) Würdigung durch die Hochkunst und die Ästhe- 
tik vorbereiten. Keineswegs sinken allein von oben die entbehrlich gewordenen 
Arten herab, bei der Verschiedenheit der Aufgaben und der Hantierungen ist 
ebenso belangvoll, was von der Volksübung zu den Wünschen der Stilbildner 
emporgetragen wird; dann kreist der Strom der Erfahrung. Die Musikpraxis 
der Romantik hatte ein Übergewicht des Instrumentalklangs veranlaßt, ihre 
Kunstforschung dagegen die Fragen der Volksmusik oft einseitig vom Vokalen, 
vom Liede her erörtert oder gar das Lied nur als Text erfaßt. Die Wesensgesetze 
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aber, die wir meinen, wollen, so ungreifbar im Logischen sie sind, von den Ver- 
antwortlichen als eine Geschmackspflicht durchgefühlt werden und dulden keine 
Einschränkung. Sie betreffen das Gesamte der vokal-instrumentalen Volks- 
musik. 

Zuletzt werde mit Coda-Freiheit eingeräumt, daß gegenwärtig viel redliches 
Bemühen des Liebhabers dem Volkslied gilt — weniger einstweilen der Volks- 
musik im wichtigen weiteren Rahmen. Verglichen mit der Größe der Aufgabe, 
ist es noch immer ein bescheidener Ansatz, romantisch gesagt, ein „Rufen aus 
Träumen“. Auch der Wissenschaftler zieht sich zu bereitwillig in den Vorhof 
der Erkenntnis zurück, wenn er um Grundbegriffe hadert und das „Volk“ in 
Herkunfts- und Standesschichten zerspaltet, statt die Gunst, die gerade im 
kräftigen Zweifel steckt, wahrzunehmen. Die vier Altersstufen, die seit dem Er- 
scheinen von „Des Knaben Wunderhorn“ dahingegangen sind, haben mit ihren 
Erschütterungen die Sorge geweckt und gesteigert, ob „Volk“ nicht lediglich 
ein romantisches Idol oder ein Schlagwort der Denkträgheit geworden sei. Die 
jetzige, fünfte Generation hat den Tiefpunkt des Zweifels überwunden; sie muß 
denen mißtrauen, die den Morgen der verjüngten Volksmusik voreilig Tag 
nennen, und sie soll denen Dank zollen, die seit reichlich zwanzig Jahren die 
Mutlosigkeit durch den Versuch am Stoff zu bannen strebten. Ist es vermessen 
zu hoffen, daß die Volksliedkunst von ehedem, deren Hebung trotz einiger 
Beimischung von Staub und Spreu das Verdienst der Romantik ist, nicht mehr 
bloß Kennerohren ergötzen, sondern über die Lücken des Zusammenhanges 
hinweg im Sprießen neuer Keime ihre Ergänzung finden wird? Anzeichen sind 
da, daß zwar die Verneinung des Konzerts und der Kampf gegen das Pfuscher- 
tum noch zuviel Kraft verbraucht, zwar der Schwung noch flügellahm ist und 
die Hausmusikpflege zu anempfohlen wirkt, daß aber mit der gebotenen Geduld 
und Werkbesessenheit aus der Musik für das Volk im Volk ein Lied, ein Tanz, 
selbst eine Oper entstehen und aus dem Gegebenen ein Gebendes erwachsen 
könnte, eine Volksmusik im Sinne des erlösenden Genetivus subjectivus. Daß 
die Musik irgendwo hierzulande kein Echo zu erzielen vermöchte, ist ein Vor- 
urteil, daß der Friese oder der Pommer schlechthin „nicht singe“, sind Aus- 
geburten einer falschen Wissenschaft. Es kommt nur darauf an, wer die Wünschel- 
rute in der Hand hält. Hat der Grieche sich ein Lebensideal des „Wohl-Rhyth- 
mischen“ geschaffen, so gilt das Beiwort „musikalisch“ in der persönlichen 
Tönung als Eigentum der deutschen Sprache. Das verpflichtet. Kein größerer 
Gewinn ist für das musizierende Volk zu erdenken, als wenn in seinen Reihen 
seltener und seltener das Einzelwesen auftauchte, dessen Gebaren dem all- 
gemeinen Vorbild zuwiderläuft: der unmusikalische Mensch. 
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3) Wichtige Mitteilungen für die Totenschau verdanke ich neben den ausländischen Mitarbeitern an der Bibliographie 
den Herren Prof. Dr. Ferdinand Pfohl (Hamburg), Dr. Hans Volkmann (Dresden) und den Angehörigen der verstor- 
benen Musiker. — ®) Die eingeklammerten Zahlen bezeichnen das Lebensalter. Folgen zwei durch ein Komma getrennte 
Zahlen aufeinander, so bezieht sich die erste auf den Jahrgang der betreffenden Zeitschrift. 
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NZ 1082; MC Vol. CIX. No. 4. S. 26; H XXV, 
99-100; MA Vol. LIV. No. 15. S. 37; MMR 210; 
St XXIX, 32; Der Kirchensänger XXXV, 77; 
MO LVIII, 331. 

BECKER, Emil, Geh. Intendanzrat, Direktor und 
Oberspielleiter des Landestheaters Detmold. f 14. 
Januar in Detmold (74). DBJ XLVI, 52 [mit Por- 
trät]. 

BEISIG, Hans, Kapellmeister, Musiklehrer und Kom- 
ponist, Schöpfer von „Riesengebirglers Heimats- 
lied‘. f 18. September in Trautenau (62). Schweizer 
Musiker-Revue X. No. 4. S. 4. 

BERCZELLY, Magda, Operettenstar. j in Budapest 
(35). Me XCVI, 312. 

BERNARD, Gabriel, Musikforscher. * M& XCVI, 220. 

BERSA, Blagoje, Professor, Jugoslawischer Kompo- 
nist, Lehrer an der Musik-Akademie in Zagreb. 
rt 1. Januar in Zagreb (60). Me XCVI, 24. 

BERTRAN, Marc Jesüs, Musikschriftsteller. f in 
Barcelona (57). RMC 216. 

BISSELL, Arthur, Präsident der „Bissell-Weisert 
Piano Company“. f 3. Mai in Chicago (64). MA Vol. 
LIV. No. 10. S. 57. 

BLANCHART, Ramon, Sänger (Bariton). f in San 
Salvador. RMC 374. 

BLASSMANN, Margarete Luise, Musiklehrerin. f 15. 
Juli in Dresden. 

BLEMANT, Louis, Chef de Musique an der „Ecole 
d’Artillerie‘‘ in Vincennes, Komponist. 7 (69). M& 
XCVI, 228; RMB X. No. 12. S. 14. 

BLUMAU, Carl, Operettensänger, Spielleiter am 
Dresdener Sender. t 12. Juni in Dresden (67). 

BLUMER, Fritz, Professor, Pianist, Schüler von 
Liszt, Lehrer am Konservatorium in Lausanne. 
1 6. Mai in Chardonne sur Vevey (73). Schweizer. 
Musikpäd. Blätter XXIII, 223-24. 

BOOSEY, John, Musikverleger. 3. September in 
London. MMR 186. 

BORGHI, Edoardo, Pianist, Mandolinist und Kom- 
ponist. f 22. September in Trieste (83). MDO 362. 

BOWMAN, Emma, Organistin. f 8. September in 
Ash Grove, Barkway, Herts (83). MO LVIII, 64. 

BRAHAM, Philip Edward, Dirigent und Komponist. 
T 2. Mai in London (52). MMR 114; MO LVIII, 331. 

BRAINARD, Harry Lewis, Pianist und Komponist. 
T 27. April in La Mantecido, Calif. MA Vol. LIV. 
No. 9. S. 33. 

BRANDSTÄTER, Martha, Konzertsängerin. f 10. 
April in Danzig (61). NZ 700. 

BRAUN, Carl M., Kammervirtuos (Violinist), Mit- 
glied der Dresdener Hofkapelle. } 5. März in Dres- 
den (69). NZ 466. 

BREEDHOFF, Willem, Hornist. 21. September in 
Amsterdam (73). Sy XVII, 185. 

BREITENBACH, Franz Josef, Stifts- und Konzert- 
organist in Luzern, Komponist. } 30. August in 
Luzern (81). Der Chorwächter LIX, 181-83; 
Schweizer. Musikpäd. Blätter XXIII, 273; 275-76; 
SMZ LXXIV, 593; 625; Musa LXIV, 263. 

BRUECKNER, Herman, Professor, Leiter der „Har- 
monie Society‘ in Detroit. f 13. April in Detroit 
(68). MA Vol. LIV. No. 8. S. 33, 


BRUNEAU, Louis Charles Bonaventure Alfred, 
Komponist und Musikkritiker des „Matin“. f 15. 
Juni in Paris (77). MO LVII, 861-62; 882; LVIII, 
331; MDO 274; RMC 303; MA Vol. LIV. No. 12. 
S. 33; MC Vol. CIX. No. 1. S. 32; Le Courrier 
Musical. Jg. 1934. Juli-Heft; Le Monde Musical. 
Jg. 1934. Juni-Heft; RdeM XVIII, 255; Me XCVI, 
236; 243; AMZ 399; MMR 138; Mu XXVI, 800; 
RMTZ 52; RMB X. No. 13. S. 14; Si 437; NZ 892; 
Schweizer. Musikpäd. Blätter XXIII, 248; St 
XXVIII, 191; Die Musikpflege VI, 226; RM VII, 316. 

BRUNS, Paul, Dr., Gesangspädagog. f 3. Februar 
in Berlin (66). AMZ 71; 87-88; St XXVIII, 94; 
Die Musikpflege IV, 388; Si 110; RMTZ 16; NZ 
350; Schweizer. Musikpäd. Blätter XXIII, 89; 
MMR 9. . 

BUCHMANN, Marianne, Violinpädagogin. 7 30. Mai 
in Winterthur. Schweizer. Musikpäd. Blätter XXIII, 
225. 

BUCHMAYER, Richard, Professor, Pianist und Mu- 
sikforscher. * 24. Mai in Mauterndorf bei Salzburg 
(77). Si 553-55; 581-83; AMZ 369; NZ 797; ’35, 
315-18; MO LVII, 969; LVIII, 331; Die Musik- 
pflege V, 306; MK LVII, 20; St XXIX, 90. 

BUCHWALD, Hanna, Konzertsängerin. 7 6. Juli in 
Bregenz (42). Leipziger Neueste Nachrichten vom 
8. Juli 1934. 

BUNGE, Julius C., verdient um die holländische 
„Wagnervereeniging“. f 21. Mai in Aerdenhout 
(69). Sy XVII, 120. 

BURKHARDT, Max, Dr., Leiter des Reichsverban- 
des f. Volksmusik im Amt f. Chorwesen u. Volks- 
musik, Dirigent und Komponist. f 12. November 
in Berlin (63). Mu XXVII, 213; Amtl. Mitteilungen 
d. Reichsmusikkammer I. Nr. 38. S. 129; Die 
Musikpflege V, 349-50; Hohner-Klänge VIII, 10; 
Bundesztg. f. d. Landschaft Südwestmark XI, 137; 
139; St XXIX, 63-64; Deutsche Sängerbundesztg. 
XXVI, 777; AMZ 679; Die Einheit. Jg. 1934. Nr. 3. 
S. 19; Deutsche Musiker-Ztg. (Teplitz-Schönau) 
XVII, 4; Gut Ton. Jg. 21. Beilage zu Nr. 11 vom 
15. Nov. 1934; MiZ II. Nr. 47. S. 17; 18; MMR °35, 
18; NZ 1310; RMTZ 91; Si 695; Sy XVII, 241; 
SSZ VI, 28; MC Vol. CX. No. 3. S. 18. 

BURNS, Kenneth Glencairn, Organist und Kantor 
an der „Christchurch Priory‘‘, Hants. f 28. Dezem- 
ber 1933 in Hants (61). MMR ’34, 42. 

BUSCH, Nikolaus, Dr., Leiter der Stadtbibliothek 
Riga; der beste Kenner der baltischen Musik- 
geschichte. f 13. Oktober 1933 in Riga (69). NZ 
564-66. 

CAHILL, Thaddeus, Dr., Erfinder der „Telharmony“. 
+ 12. April in New York (66). MC Vol. CVIIIL No. 
16. S. 18. 

CAMERON, Ernest [E. T. Brownsmith], Gesangs- 
pädagog. f im November in Virginia Water. MMR 
35, 18. 

CAMPBELL, James Hugh, Sänger. f 11. März in 
Stracathro (44). MMR 90; MO LVIII, 331. 

CAPELLEN, Georg, Musiktheoretiker. f 19. Januar in 
Hannover (64). MiZ II. Nr. 6. S.18; AMZ 59; RMTZ 
16; Mu XXVI, 480; NZ 350; Mel 113; Schweizer. 
Musikpäd. Blätter XXIII, 106; MK LVII, 20. 
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CARBONI, Joseph A., Gesangspädagog. f 10. Fe- 
bruar in Toronto, Can. MC Vol. CVIII. No. 6. 5.20. 

CARISCH, Emilio, Mitinhaber des Musikverlags A. 
und G. Carisch in Milano. f 4. November in Po- 
schiavo. MMR °’35, 18. 

CECCHETTI, Giuseppe, Kgl. Ballettmeister. } 30. 
August in Torino (82). MA Vol. LIV. No. 14. S. 33; 
MDO 362. 

CECCO, Arturo de, Operettenkomponist. f 8. Sep- 
tember in Brianza (56). MDO 362. 

CESARI, Ga&tano, Musikforscher. f 21. Oktober in 
Sale Marasino (Brescia) (64). NZ ’35, 213-14; MDO 
367-68; MC Vol. CIX. No.7. S.18; RM VII, 380; 
MMR °’35, 18; Bollettino dei Musicisti II, 25; MA 
Vol. LIV. No. 20. S. 32. 

CHANGE, Paul de, belgischer Musikkritiker. f im 
März in Bruxelles (80). RMB X. No. 6. S. 13; Me 
XCVI, 132. 

CHIARELLA, Achille, Theater-Impresario. f 17. Juli 
in Genova (62). MDO 321. 

CHIMERI, Paolo, Pianist, Musikpädagog am „Isti- 
tuto Musicale Venturi‘. f 5. April in Brescia (81). 
MDO 159; RM VII, 240. 

CIAMPELLI, Giulio Mario, Musikschriftsteller. } 24. 
November in Milano (64). MDO 440; RM VII, 455. 

CICOGNANI, Antonio, Kapellmeister in Faenza, 
Direktor des „Istituto musicale di Alessandria‘“, 
Komponist. 7 15. Juni in Pesaro (75). MDO 274; 
RM VII, 316. 

CISNEROS, Eleonora de [Eleonora Broadfoot], 
Opernsängerin (Mezzo-Sopran). f 3. Februar im 
„Clubhouse of the American Women’s Associa- 
tion“ in New York (53). MC Vol. CVIII. No. 5. 
S. 20; MA Vol. LIV. No. 3. S. 186. 

CLARKE, Robert Coningsby, Organist am Trinity 
College, Oxford, Komponist populärer Lieder. 7 3. 
Januar in Walmer (Kent) (54). MO LVII, 434; 
LVIII, 331; MMR 42. 

COHN, Richard, Pianist und Orchesterleiter, Schüler 
von Leschetizky. f 28. März in New York (53). 
MC Vol. CVIII. No. 14. S. 18. 

COMBS, Gilbert Raynolds, Dr., Gründer und Leiter 
des „Combs Conservatory of Music“, Cellist, Orga- 
nist und Pianist in Philadelphia. f 14. Juni in 
Mount Airy (71). MC Vol. CIX. No. 1. S. 32; MA 
Vol. LIV. No. 12. S. 33. 

COMSTOCK, Robert H., Präsident der Firma 
„Comstock-Cheney Manufacturing Co‘, Instrumen- 
tenbauer. f 31. Januar in Ivoryton, Conn. (80). 
MC Vol. CVIII. No. 5. S. 20. 

CONSOLINI, Angelo, Violinist, Lehrer am „Liceo 
Musicale“‘ in Bologna. t in Bologna (69). MDO 118. 

CONSTANTIN-GILLES, Madame, Musikforscherin 
und Komponistin. f 1. Januar. RdeM XVIII, 128. 

CORNELIUS, Peter [Cornelius Petersen], Kgl. Kam- 
mersänger (Tenor). f 31. Dezember in Kopenhagen 
(69). MO LVIII, 418; 432 [mit Portr.]; MiZ III. 
Nr. 3. S. 11; MMR °35, 42; Mu XXVII, 400. 

CORPORAAL, Willem Egbert, Leiter der ‚Chr. Ora- 
torium Vereeniging“ in Groningen. 7 26. August 
in Groningen (69). Eu XVII. No. 10. S. 14-15. 

CORTOLEZIS, Fritz, Generalmusikdirektor, Kom- 
ponist. 13. März in Bad Aibling (56). NZ 464; 466; 
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MO LVII, 712; 861; LVIII, 331; AMZ 151; Si 190; 
DTZ XXXI, 59; RMTZ 29; MC Vol. CVIII. No. 
16. S. 18; MA Vol. LIV. No. 9. S. 33; St XXVIII, 
152; DBJ XLVI, 59. 

CORTUM, Theodor, Hamburger Organist, Dirigent 
und Musikschriftsteller. 5. November in Hamburg 
(86). NZ ’35, 110; Deutsche Militär-Musiker-Ztg. 
LVII, 25. 

CREVECOER, R. G., Organist und Dirigent. f 5. Ok- 
tober in Enkhuizen (67). Eu XVII. No. 10. S. 3-4; 
Sy XVII, 185. 

CRISTIANI, Giuseppe, Gründer und Leiter des 
„Quintetto romano“‘, Komponist. f 15. Dezember 
1933 in Rom. MDO XVI, 37. 

CRUICKSHANK, W. A. C., Organist und Kompo- 
nist. f 26. September in Burnley. MO LVIII, 331. 
CURRIER, Bertram H., Komponist. } 9. Mai in 
Newton, Mass. (59). MC Vol. CVIII. No. 20. S. 18; 

MA Vol. LIV. No. 10. S. 57. 

CURTIS, Frank Lionel, Komponist. 7 9. Mai in 
Brooklyn (78). MC Vol. CVIII. No. 20. S. 18; MA 
Vol. LIV. No. 10. S. 57. 

CZERNY, Franz, Pianist und Komponist. f 20. Fe- 
bruar in Breslau (47). 

DA COSTA, Ray, südafrikanischer Pianist und Kom- 
ponist. 7 26. August (28). MMR 234; MO LVIII, 
331. 

DALLIER, Henri, Professor f. Musiktheorie am Pa- 
riser Konservatorium, Organist an La Madeleine. 
t 23. Dezember in Paris (86). M& XCVI, 448; MC 
Vol. CX. No. 1. S. 20; Dissonances (Gen®ve) VIII, 
22; MMR ’35, 42; MO LVIII, 511. 

DAVIDENKO, Alexander, russischer Komponist 
(Massenchöre und Marschlieder der Sowjet-Union). 
T (38). AMZ 443; NZ 987; Si 470. 

DAVIES, Fanny, Pianistin, Schülerin von Clara 
Schumann. f 1. September in London (73). MMR 
174-75; 186; MO LVIII, 45; 126; 331; MA Vol. 
LIV. No. 14. S. 33; The Musical Times. Jg. 1934. 
Oktober-Heft; Sy XVII, 168; AMZ 523; MC Vol. 
CIX. No. 3. S. 26; Schweizer. Musikpäd. Blätter 
XXIII, 298; NZ 1082; Schweizer Musiker-Revue X. 
No. 4. S. 4; Mu XXVII, 160; St XXIX, 32; RMTZ 
99. 

DEBUSSY, Emma, geb. Moyse, Witwe von Claude 
Debussy. f 20. August in Paris (73). RMC 374-75; 
MC Vol. CIX. No. 3. S. 26; NZ 1082; MA Vol. 
LIV. No. 14. S. 33; MMR 210; MO LVIII, 331. 

DECHERT, Johannes, Direktor der Bühnenmusik 
am Dresdener Opernhaus, Bruder von Hugo 
Dechert. f 3. März in Dresden (60). 

DELIUS, Frederick, Komponist. } 10. Juni in Grez- 
sur-Loing (Seine et Marne) (71). AMZ 387; MMR 
LXIV, 121-23; 138; 162; Music Teacher XII, 367; 
MO LVII, 861; 863-66; 944-46; 965; 1050; LVIII, 
143; 331; 406-07; Anbruch XVI, 118-19; MA Vol. 
LIV. No. 11. S. 13; 16; Mel 253; RMC 303-04; 
346-50; MC Vol. CIX. No. 1. S. 30; 32; No. 4. 5.6; 
No. 5. S.6;19; No. 12. S. 12; The Chesterian. Vol. 
XVI. No. 117. S. 1-5; Me XCVI, 228; 242; Schwei- 
zer. Musikpäd. Blätter XXIII, 183; MiZ II. No. 
25/26. S.10; NZ 797; Leipziger Neueste Nachrichten 
vom 11. Juni 1934; Mu XXVI, 800; RMTZ 52; 
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Deutsche Musikerzeitung (Teplitz-Schönau) XVI, 
65; SMZ LXXIV, 493; The American Organist 
XVII, 335; Si 419-20; MDO 274; RM VII. 330-31; 
MK LVII, 20; Der Auftakt XIV, 164; The Musical 
Times. Jg. 1934. Juli-Heft; Caecilia en de Muziek 
(Bussum). August - September- Heft 1934; DBJ 
XLVI, 63. 

DETTMER, Hermann, Professor Dr., Musiklehrer 
und Organist an der Paulskirche in Hannover, 
Freund Max Regers. f 29. Dezember in Hannover 
(67). MiZ III. Nr. 2. S. 15; AMZ ’35, 31; RMTZ ’35, 
8; Die Musikpflege V, 431; NZ ’35, 247. 

DILLE, Elisabeth, Musiklehrerin. f 18. November in 
Dresden. 

DOGLIANI, Giuseppe, Direktor der „Sceuola di 
Musica della Casa Salesiana‘‘ in Torino. f 23. Ok- 
tober in Torino (85). MDO 400. 

DONNAY, Charles, Violinist und Komponist. f im 
Juli in Bruxelles. RMB X. No. 14. S. 14; Me XCVI, 
2128 

DRAPER, Haydn, Klarinettist. f 8. November in 
London. MO LVIII, 331. 

DUTTON, Theodora [Blanche Ray Alden], Kompo- 
nistin. T 14. November in Northampton (Mass.). 
MA Vol. LIV. No. 19. S. 32. 

EGGS, H. H. Julius, Domherr, Großkantor und Diö- 
zesanpräses. f 11. Januar in Sitten (66). Der 
Chorwächter LIX, 32-34; Musa 69. 

EHRKE, Louis, Violinist und Dirigent. f 11. Oktober 
in Newark, N. Y. (64). MC Vol. CIX. No. 6. S. 18. 

ELGAR, Sir Edward William, Komponist. f 23. Fe- 
bruar in Worcester (76). MO LVII, 493-94; 596-98; 
627; 634; 770-71; 863-64; 869-70; 882; 948-49; 
965; 1029; 1051; 1054; LVIII, 45; 331; 398-99; 
MMR 52; 66; 73-74; 149-51; MC Vol. CVIII. No. 9. 
S. 5-6; 20; No. 11. S. 5; Vol. CIX. No. 4. S. 16; 
The Chesterian XV, 94-96; The Music Student 
XIV, 61-63; 80; Panpipers. Supplement of The 
Music Student. April 1934. S. 4-5; The Musical 
Times. Jg. 1934. April- u. Mai-Heft; Music & Let- 
ters XV. No. 2; Musicisti d’Italia. Jg. 1934. März- 
April-Heft; Sy XVII, 58; Anbruch XVI, 47-49; 
AMZ 111; 116-17; Porträt auf d. Titelbl. von 
Nr. 28/29; Mu XXVI, 519-20; RMC 80; 346-50; 
SMZ LXXIV, 205; H XXV, 20; Mel 113; RMTZ 
21; Dissonances (Geneve) VII, 54; MiZ II. No. 9. 
S. 14; No. 13/14. S. 26-27; NZ 350; Si 142; Deut- 
sche Musiker-Ztg. (Teplitz-Schönau) XVI, 31; 
MDO 118; MEXCVI, 138; RM VII, 146; St XX VIII, 
135; RMB X. No. 10. S. 12-13; Der Auftakt XIV, 
164; MK LVII, 20. 

EVANGELISTA, Ferdinando, 
März in Firenze. MDO 159. 

EVERITT, James, Mus. Bac. f 12. November in 
Croydon (82). MMR 234. 

EVERS, Emil, Schaumburg-Lippischer Hofpianist, 
Mitglied des Direktoriums des Städtischen Konser- 
vatoriums in Hannover. f 1. Dezember in Hannover 
(73). NZ ’35, 110. 

FALL, Berta, Witwe Leo Falls. } 12. Dezember in 
Wien (54). MC Vol. CIX. No. 15. S. 18; AMZ 742; 
MA Vol. LIV. No. 20. S. 32; Schweizer Musiker- 
Revue X. No. 7. S. 4; NZ ’35, 248. 


Komponist. f im 


FARNES, Sebastiä, Volksliedforscher.  RMC XXXI, 
5% 

FEITEL, Gottfried, Musiklehrer und Komponist. 
t 9. März in Zürich (55). Schweizer Musiker-Revue 
IX. Ne. 98.2: 

FELDHAAS. Hans, Kapellmeister. f 12. Oktober in 
Graz. Musica (Wien). Jg. 5. Nr. 5. S. 32. 

FELIX, Hugo Victor, Operetten-Komponist. 7 25. 
August in Hollywood (62). DBJ XLVI, 67; MA 
Vol. LIV. No. 14. S. 33; MC Vol. CIX. No. 4. S. 27. 

FERRONI, Vincenzo, Professor, Lehrer für Kompo- 
sition am Mailänder Konservatorium, Komponist. 
f 11. Januar in Milano (75). MDO XVI, 37; MMR 
66; RM VII, 70. 

FINGLY. Karoline, Operettensängerin. f in Triest 
(85). NZ 892. 

FIORINI, Giuseppe, Stradivari-Forscher. f 3. Fe- 
bruar in Monaco di Baviera (72). MDO 79. 

FIRNBERG, Bernhard, Gesangspädagog. f im Juni 
in Frankfurt a. M. (81). NZ 797; MK LVII, 20. 

FISCHER, Käroly, Flötist an der Budapester Oper. 
T 17. April in Budapest. 

FITZNER, Rudolf, Professor, bulgar. Kammervir- 
tuos, Violinist, Leiter des nach ihm benannten 
Streichquartetts. f 2. Februar in Maxglan bei Salz- 
burg (65). NZ 350; MC Vol. CVIII. No. 9. S. 22; 
MO LVII, 331. 

FÖRSTER, Richard, Kammervirtuos am Gewand- 
haus-Orchester. f 1. Juni in Leipzig (72). AMZ 370; 
Leipziger Neueste Nachrichten vom 3., 4., 5. u. 
10. Juni 1934. 

FORNER, Rolf, Dr., Pianist und Musikpädagog. 
ft 3. Dezember in Yokohama. MC Vol. CX. No. 2. 
S. 18. 

FOX, K. Dorothy, Komponistin. f 11. August in 
Windsor. MMR 162. 

FRIEDLAENDER, Max, Geh. Regierungsrat Profes- 
sor Dr., Musikforscher. f 2. Mai in Berlin (81). 
ZM XVI, 318; MMR 102; 114; Mel 207; AMZ 274; 
298; Si 310; Sy XVII, 87; H XXV, 50; MA Vol. 
LIV. No. 9. S. 33; MC Vol. CVII. No. 19. S. 18; 
NZ 700; Deutsche Musiker-Ztg. (Teplitz) XVI, 55; 
Die Musikpflege V, 99-100; Org XXXIV, 22; 
RMTZ 42; DTZ XXXIL, 77; Schweizer. Musik- 
päd. Blätter XXIII, 183; RM VII, 240; St XXVIII, 
175; MK LVII, 20; MO LVIII, 331. 

FRIEDMANN-FREDERICH, Fritz, Berliner Thea- 
terpersönlichkeit, ehemals Direktor des Metropol- 
theaters. f 16. März in Prag (51). NZ 564; DBJ 
XLVI, 59. 

FRÖHLICH-FÖRSTER, Hermine, ehemals gefeierte 
Bühnensängerin (Mozart-Interpretin), Mitglied der 
Städtischen Oper Düsseldorf. f 19. Juli in Düssel- 
dorf (63). AMZ 411; RMTZ 58; NZ 892; Mu XXVI, 
960; DBJ XLVI, 64. 

GABBI, Adalgisa, Opernsängerin (Sopran). j 17. De- 
zember 1933 in Milano (76). MDO XVI, 37. 

GABRIEL, Josep Ribas, Komponist. f in Barcelona. 
RMC 374. 

GAFNER, Gottlieb, Bankdirektor, Präsident der 
Stadtmusik Bern. } 10. September in Bern (69). 
Schweizer. Zs. f. Instrumentalmusik XXIII, 442 
bis 443. 
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GALE, Clement’ R., Mus. Bac., Organist und Kom- 
ponist; Mitgründer der „American Guild of Orga- 
nists.’’ f 10. Mai in New York (74). MC Vol. CVIII. 
No. 20. S. 18; MA Vol. LIV. No. 10. S. 57. 

GALL, Clement Rowland, Organist. f 10. Mai in New 
York. MO LVIII, 331. 

GALLET, Emile, Französischer Musikverleger. f im 
Januar. Me XCVI, 36; MMR 66. 

GALLIERA, Arnaldo, Professor, Lehrer für Orgel- 
spiel am Konservatorium in Mailand, Komponist. 
f 9. August in Milano (62). MDO 321. 

GANAPOL, Boris L., Direktor der „Ganapol School 
of Musical Art‘, Gesangspädagog. f 14. Juni in 
Detroit (69). MC Vol. CIX. No. 1. S. 32; MA Vol. 
LIV. No. 12. S. 33. 

GANTZHORN, Anny, Opernsängerin, Gesangspäd- 
agogin in Heilbronn. 7 16. April in Heilbronn (44). 
RMTZ 42; Mu XXVIJ, 640. 

GARTZ, Fritz, Kapellmeister am Hamburger Rund- 
funk. f 18. Oktober in Hamburg (44). NZ 1310. 
GASPARRI, Pietro, Eminenz, Cardinal, Protektor 
des „Deutschen Cäcilienvereins“. f 18. November in 

Rom (82). Musa ’35, 20. 

GAUWIN, Adolphe, Komponist. } in Paris (69). Me 
XCVI, 100. 

GEBAUER, Franz, Musikdirektor, Städtischer Mu- 
sikleiter und Chordirektor. f 7. Oktober in Glei- 
witz (61). NZ 1310. 

GELLER-WOLTER, Luise, Kammersängerin (Alti- 
stin). T 27. Oktober in Berlin-Wilmersdorf (75). 
AMZ 647; NZ 1310; RMTZ 91. 

GERMANO, Virginia Ferni, Sängerin (Sopran). 7 4. 
Februar in Torino (84). MC Vol. CVIII. No. 5. 
S. 20; MDO 79; RM VII, 146. 

GEWALT, Friedrich, Pastor i. R., Musikkritiker. 
t 10. Januar in Nordhausen a. Harz (65). General- 
Anzeiger. Zweites Blatt d. Nordhäuser Ztg. Jg. 87. 
Nr. 9; Si 61. 

GIACOMO, Salvatore Di, Librettist und Musikschrift- 
steller. * 4. April in Napoli (72). MDO 159. 

GIANNETTI, Giovanni, Opernkomponist. f 10. De- 
zember in Rio de Janeiro (65). MDO XVII, 37. 

GIANNINI, Antoinette, Violinistin, Mutter der Sän- 
gerin Dusolina Giannini. f 17. April in Upper 
Darby bei Philadelphia (63). AMZ 260; MA Vol. 
LIV. No. 8. S. 33; MC Vol. CVIII. No. 17. S. 18; 
NZ 700. 

GIBILARO, Stefano, Komponist. f 6. Februar in 
Davos (28). MDO 79; RM VII, 146. 

GILARDINI, Ermenegildo, Pianist und Klavierpäd- 
agog. f 11. Juni in Torino (70). RM VII, 240; 
MDO 274. 

GINOT I RIERA, Concepciö, Musikprofessorin, 
Gründerin und Leiterin des Frauenchors „Orfeö de 
Santa Cecilia‘. f in Barcelona. RMC 168. 

GOATE, William B., Organist und Komponist. f 1. 
Juli in Brooklyn (89). MA Vol. LIV. No. 12. S. 33; 
MC Vol. CIX. No. 2. S. 26. 

GOBERNA, Robert, Organist, Pianist und Kompo- 
nist. f 4. Oktober in Barcelona (76). RMC 408. 
GOTTSCHALK, Louis Ferdinand, Dirigent und 
Komponist. } 17. Juli in Los Angeles (65). MA Vol. 

LIV. No. 13. S. 33; MC Vol. CIX. No. 2. S. 26. 


GRABOFSKY, Adolph, Professor, Fürstl. Musikdi- 
rektor und Lehrer an der Hochschule für Musik in 
Sondershausen. } 16. April in Sondershausen (67). 
Si 278; 310; AMZ 274; NZ 700; Mu XXVI, 720; 
St XXVIII, 152. 

GRADER, Karel Wilhelmus, Oud-violist des Concert- 
gebouw-Orchesters. f 10. Februar in Amsterdam 
(80). Sy XVII, 35. 

GRANDJEAN, Louise, Wagner-Sängerin, Professo- 
rin f. Gesang am Pariser Konservatorium; ehemals 
Mitglied der Opera-Comique. f in Paris (63). Me 
XCVI, 200; Sy XVII, 109; AMZ 370. 

GROSSKUNZ, Herbert, Mitglied des Gewandhaus- 
orchesters in Leipzig. f 20. Dezember in Leipzig 
(89). Leipziger Neueste Nachrichten vom 22. u. 
23. Dezember 1934. 

GRÜMMER, Wilhelm, erster Kapellmeister der 
Duisburger Oper. f 10. August in Duishurg (57). 
DBJ XLVI, 66; AMZ 474; RMTZ 69; Mu XXVI, 
960; NZ 1082; MK LVII, 20. 

GUHR, Kurt Rudolf, Kammermusiker am Badischen 
Staatstheaters. f 4. Januar in Karlsruhe (38). Mu 
XXVI, 400; MK LVII, 20. 

GUTSCHE, Otto, Leiter der Ortsmusikerschaft 
Schwiebus. f 30. September in Schwiebus (49). 
MiZ II. Nr. 41, S. 17. 

HAAS, Engelbert, Baritonist, Leiter der nach ihm 
benannten Musikschule in Köln. 7 24. Dezember an 
Blutvergiftung in Köln (59). RMTZ 99; MiZ II. 
Nr. 2. 5.15; AMZ ’35, 31; NZ ’35, 248; Mu XXVII, 
400; MMR ’35, 66. 

HÄNSEL, Kurt, Organist an St. Stephan in Zeitz, 
Chorleiter. f 9. Oktober in Zeitz (35). Leipziger 
Neueste Nachrichten vom 11. Okt. 1934. 

HAHN, Karl Alfred, Ehrenliedermeister des Gesang- 
vereins „Concordia“. t 11. Juli in Zschorlau (60). 
SSZ V, 270. 

HALE, Philip, Musikkritiker. F 30. November in 
Boston (80). MC Vol. CIX. No. 13. S. 18; MA Vol. 
LIV. No. 19. S. 7; 16; MO LVIII, 511. 

HECTOR, Chastey, Mus. Doc., Organist an der 
„Brighton Parish Church‘, Komponist. f 24. April 
in Brighton. MMR 114; MO LVIII, 331. 

HEIDENREICH, Johannes, Korrepetitor am Preußi- 
schen Staatstheater. f 31. Mai in Berlin-Wilmers- 
dorf (49). MK LVII, 20. 

HEINEFETTER, Wilhelm, Gesangspädagog; bildete 
Naval, Beetz, Rothmühl und Emmy Destinn aus; 
ehemals Kapellmeister an der Berliner Kgl. Oper, 
Komponist. f 15. Februar in Berlin-Wilmersdorf 
(99). Mu XXVI, 431-32; 480; Musikal. Fundgrube 
II. Heft 5. S. 20; AMZ 99; Sı 125; MiZ II. No. 8. 
S. 16; St XXVIII, 120; NZ 466; MK LVII, 20; 
DBJ XLVI, 59. 

HEMY, Henri Christopher, Dr., Musikkritiker; ehe- 
mals Organist an der St. Dominic’s Priory, New- 
castle. f 12. Januar in Newcastle-on-Tyne (80). 
MO LVII, 434; LVIII, 331; MMR 42. 

HENSCHEL, Sir George, Sänger, Dirigent und Kom- 
ponist. f 10. September in Aviemore, Scotland 
(84). The Times vom 11. Sept. 1934; MMR 175; 
186; MO LVIII, 24; 36; The Musical Times. Jg. 
1934. Oktoberheft; MA Vol. LIV. No. 14. S. 10; 
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MiZ II. Nr. 40. S. 11-12; AMZ 523; MC Vol. CIX. 
No. 3. S. 5; Schweizer Musiker-Revue X. Nr. 4. 
S. 4; MDO 362; NZ 1177; St XXIX, 32. 


HEROLD, Jiri, Professor, Lehrer an der Staatl. 
Musikhochschule in Prag, Bratschist des „Böhmi- 
schen Streichquartetts“. f 13. November in Prag 
(59). AMZ 694; *35, 37; NZ ’35, 110; 247; 248; 
Me XCVI, 436; MiZ IN. Nr. 2. S.15; Nr.7. S.14; 
MMR °35, 42; St XXIX, 90. 

HEUSS, Alfred Valentin, Dr., Musikforscher, Kri- 
tiker und Komponist; redigierte von 1904-14 die 
„Zs. d. Intern. Musikgesellschaft‘‘, von 1921-29 
die ..Zs. f. Musik“. f 8. Juli in Leipzig (57). Leip- 
ziger Neueste Nachrichten vom 10. u. 12. Juli 
1934; Hamburger Nachr. vom 14. Juli 1934; Neue 
Leipziger Ztg. vom 10. Juli 1934; Leipziger Abend- 
post vom 9. Juli 1934; Mu XXVI, 845-46; NZ 
813-15; 865-66; MO LVII, 1028; LVII, 331; St 
XXVIIL 191-92; Der Auftakt XIV, 164; MKLVII, 
20; HXXV, 77; 89; AMZ 427; 447-48; ZM XVI, 
384: 509-11; SSZ V, 256; Deutsche Sängerschaft 
NXXIX, 231-32; Bach-Jahrbuch XXXT. S. V; 
Schweizer. Musikpäd. Blätter XXIII, 216-17; Si 
451-52; RMTZ 58; Me XCVI, 277; SMZ LXXIV, 
566; MMR 162; RM VII, 316; MiZ II. Nr. 29. 
5412) 

HILLER, Paul, Musikschriftsteller und Kritiker, 
Sohn von Ferdinand Hiller; ehemals Bühnensänger, 
Schüler von Stockhausen und von Mathilde Mar- 
chesi. F 24. Januar in Köln (80). AMZ 65-66; 
RMTZ 15; NZ 350; DBJ XLVI, 55. 

HINDERDAEL, Frans Cesar, Kontrabassist des 
„Residentie-orkest“. f 22. Mai in ’s-Gravenhage 
(56). Musica Sacra (Bruges) XLI, 150-51 [fläm. 
Ausg.]; Sy XVII, 124; RMB X. No. 12. S. 14. 

HOCHE, Kurt, Gesangspädagog. ? 4. Januar in 
Wiesbaden (62). Si 61; NZ 228; Mu XXVI, 480; 
DTZ XXXI, 43; St XXVIII, 95; MK LVII, 20. 

HÖRTH, Franz Ludwig, Professor Dr., Oberspiel- 
leiter und Operndirektor der Staatsoper Berlin. 
7 21./22. November in der Charite in Berlin (51). 
AMZ 694; 702; Mu XXVII, 213-14; MiZ II. Nr. 48. 
S. 13; MMR 234; NZ 1310; Si 694-95; RMTZ 91; 
MC Vol. CIX. No. 12. S. 18; Sy XVII, 241; Deut- 
sche Musiker-Ztg. (Teplitz-Schönau) XVII, 4; MA 
Vol. LIV. No. 19. S. 32; Die Musikpflege V, 391; 
St XXIX, 61. 

HOESCH-TORSHOF, Inga, Altistin. } 29. März in 
Kabel (30). RMTZ 29. 

HOLST,. Gustav, Organist, Chorleiter und Kompo- 
nist. 7 25. Mai in London (59). MMR 101-02; 114; 
126; MC Vol. CVIII. No. 22. S. 5; 22; Vol. CIX. 
No. 12. S. 12; Music Teacher XII, 367; MO LVII, 
860-613; 863-65; LVIII, 331; MA Vol. LIV. No. 11. 
S. 13; 16; The Chesterian XV, 153-575; RMC 304; 
346-50; The Musical Times. Jg. 1934. August- 
Heft; AMZ 349; M& XCVI, 216; RMB X. No. 12. 
S. 14; MDO 235; SMZ LXXIV, 459; Dissonances 
(Geneve) VII, 180; NZ 797; Mu XXVI, 800; 
Deutsche Musiker-Ztg. (Teplitz-Schönau) XVI, 65; 
The American Organist XVII, 320; RM VII, 240; 
330-31. 


HÖPITAL, Charles !’, General-Inspecteur des öffentl. 
Unterrichts, Musikforscher. f 13. Februar in Paris. 
RdeM XVIII, 128. 

HOPTON, John, Colonel, Direktor der „Royal Aca- 
demy of Music“. f 1. Juni in Canon (Hereford) (76). 
MMR 162. 

HOWE, James H., Pianist, Dirigent und Komponist. 
t 12. August in Seattle. MA Vol. LIV. No. 14. 
S. 33. 

HOXIE, Walter Palmer [Alton Hurlba], Gesangs- 
pädagog, Musikkritiker und Schriftsteller. F 9. 
Januar in Philadelphia (73). MA Vol. LIV. No. 2. 
3.80% 

HUGHES, J. T., Organist. f 20. Februar in Chester. 
MO LVII, 331. 

JACOBSON, Myron, Komponist und Pianist. F 7. 
September in Seattle. MA Vol. LIV. No. 15. S. 37. 

JAGER, Johan de, Pianist u. Komponist. f 25. Juni 
in Lippspringe (32). Sy XVII, 138. 

JAMES, Frank G., Orchestermusiker (Bläser) im 
„London Symphony Orchestra“. f 5. Februar in 
London (71). MMR 66. 

JENNER, Henry, Schriftsteller, Herausgeber des 
„Grand Barde of Cornwall‘. f 8. Mai in Penzance 
(85). MMR 114. 

JOUBERT, Celestin, Präsident der „S. A. C. E.M.“ 
(Societe des auteurs, compositeurs et €diteurs de 
musique de Paris), Musikverleger. f 11. Juni in 
Warschau. Me XCVI, 228; RMBX. No. 12. S. 14; 
MMR 138; MDO 274. 

JUNG, Hermann August, blinder Musikpädagog 
und Komponist. f 22. April in Hamm i. W. (62). 
NZ 700; RMTZ 42. 

JUNGHANS, Felix, Kantor, Organist an St. Wolf- 
gang in Schneeberg. } 9. Juni in Schneeberg i. Sa. 
ZK XVI, 60; St XXVIIL, 191; SSZ V, 268-69. 

JUREK, Wilhelm August, Militärmusiker, Kompo- 
nist des „Deutschmeistermarsches“. f 10. April in 
Wien (63). NZ 700; MMR 90. 

JURVA, Eelis Waldemar, Militärkapellmeister und 
Violinist. * 1. Februar in Helsinki (60). Musiik- 
kitieto. Jg. 1934. S. 20; Suomen Musiikkilehti. 
Jg. 1934. S. 39, 

KAHN, Otto H., Kunstmäzen. f 29. März in New 
York (67). MC Vol. CVIII. No. 14. S. 5; 19; MA 
Vol. LIV. No. 7. S. 3-4. 

KASE-ELLMENREICH, Ella, Gattin des Kammer- 
sängers Alfred Kase; sie war das letzte Glied der 
Künstlerfamilie Ellmenreich. 7 11. Dezember 1933 
in Leipzig (60). DBJ XLVI, 50; Mu XXVI, 400. 

KAUFFMANN, Fritz, Professor, Dirigent, Chor- 
leiter und Komponist, Gründer der städtischen 
Sinfoniekonzerte in Magdeburg. f 29. September 
in Magdeburg (79). AMZ 640; NZ 1310; Die Ein- 
heit. Jg. 1934. Nr. 3. S. 19. 

KES, Willem, Generalmusikdirektor, Komponist, 
ehemals Dirigent in Amsterdam, Glasgow, Moskau 
und Coblenz. 7 22. Februar in der Universitäts- 
klinik in München (78). Sy XVII, 45-47; RMTZ 
20-21; MO LVII, 712; MA Vol. LIV. No. 7. S. 57; 
AMZ 106-07; Si 157; H XXV, 20; NZ 466; Mu 
XXVI, 560; St XXVIIIL, 135; MMR 90; MK 
LVII, 20. 
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KING, Charles John, Organist und Dirigent, Leiter 
der „Northampton Musical Society“. f 16. Februar 
in Northampton (74). MO LVII, 544; LVIII, 331; 
MMR 66. 

KLEIN, Herman, Professor für Gesang an der 
„Guildhall School of Music‘, Schüler Manuel Gar- 
cias, Musikschriftsteller und Kritiker. } 10. März 
in London (77). MC Vol. CVIII. No. 11. S. 22; MO 
LVII, 608; LVIII, 331; NZ 564; MMR 90; MK 
LVII, 20. 

KNÜPFER, Ottomar, Pianist. f im Januar an den 
Folgen einer Operation in Berlin (57). Mu XXVI, 
400; MK LVII, 20. 

KOCH, Rudolf, Professor D., Ehrenpräsident des 
Kunstamtes der deutschen evangelischen Kirche. 
1 9. April in Offenbach a. M. (57). MKi VI, 166-67; 
MGKK XXXIX, 161-71; 205; Archiv f. Buch- 
gewerbe. Jg. 71. 1934. No. 4. [4 S.]; Tidskrift för 
Kyrkomusik och Svensk Gudstjänstliv. Tionte arg. 
S. 24-25. 

KOCHANSKIT, Paul, Violinist, Leiter der Violin- 
Abteilung der ‚„‚Juilliard School of Music‘ in New 
York. f 12. Januar in New York (46). MA Vol. LIV. 
Non2. 8.733>"MG Vol. 'GVIIE "No. 3. 8: 55 16; 
MMR 42; Mu XXVI, 400; Dissonances (Geneve) 
VII, 56; NZ 350; RM VII, 146; MO LVIII, 331. 

KÖHLER, Emile, Komponist. } in Paris (76). Me 
XCVI, 156. 

KÖHLER, Ernst, anhaltischer Kirchenmusikdirek- 
tor. f 9. Januar in Bernburg (62). Org XXXIV, 5. 

KRALIK, Richard von, Dichter, Komponist und 
Musikschriftsteller. f 4. Februar in Wien (81). 
Musica divina XXII, 39; 52-54; Anbruch XVI, 35; 
Der Gral XXVIII, 292-98. 

KRAUS, Paul, Direktor des Cieplik-Konservato- 
riums in Beuthen, Operettenkomponist; der schle- 
sische Johann Strauß. f 12. Mai in Bad Kissingen 
(63). Org XXXIV, 22; MiZ II. Nr. 29. S. 12. 

KREBS, Otto, Violinist, Direktor d. Städtischen 
Akademie f. Tonkunst in Darmstadt. f 21. Mai in 
Darmstadt (36). AMZ 369. 

KREHER, Richard, Kirchenmusikdirektor. T 22. 
Mai in Stollberg i. Sa. (68). ZK XVI, 52; 55-56; 
60; NZ 797. 

KRETH, Georg, Kammermusiker (Schlagzeug). } 13. 
September in Dresden. 

KRIENS, Christiaan Pieter Willem, Violinist, Diri- 
gent und Komponist. } 17. Dezember in Hartford, 
Conn. (53). MA Vol. LIV. No. 20. S. 32; MC Vol. 
CIX. No. 15. S. 18; Sy XVIIL, 3. 

KROEGER, Ernest R., Organist, Pianist und Kom- 
ponist. 7 7. April in St. Louis (71). MC Vol. CVII. 
No. 15. S. 18; MA Vol. LIV. No. 8. S. 33. 

KRUG, Walter, Verwaltungsdirektor des Staats- 
theaters in Bremen. f 2. Januar in Bremen (54). 
AMZ 22; NZ 230. 

KÜHNHOLD, Rudolf, Kammermusiker in Hanno- 
ver; spielte bereits unter Rich. Wagner und Hans 
von Bülow. f in Bad Pyrmont (92). Mu XXVI, 640; 
NZ 700. 

KÜTER, Fritz, Solobratschist der schlesischen Phil- 
harmonie. f 3. Dezember in Breslau (36). MiZ III. 
Nr.212.8:415. 


KUHN, Carl, Studienrat, Chordirigent, Vater von 
Siegfried Kuhn. f 25. Juni in Eisenach (71). Si 470; 
NZ 892; Die Musikpflege VI, 226; SSZ V, 256; 
MiZ II. Nr. 29. S. 12; MK LVII, 20. 

KUNZ, Luis, Musikdirektor, Leiter des Marienbader 
Kurorchesters. f 27. Dezember in Marienbad (52). 
Deutsche Musiker-Ztg. (Teplitz-Schönau) XVII, 
13; AMZ ’35, 62; NZ ’35, 247-48; Mu XXVII, 
400; MiZ III. Nr. 7. S. 14. 

LACERDA, Francisco de, Dirigent und Komponist; 
arbeitete an einer „‚Anthologie des maitres portu- 
gais des XVlIe, XVIle et XVIIIe siecles‘“. f in 
Lissabonn. Dissonances (Geneve) VII, 211; Me 
XCVI, 244. 

LADWIG, Werner, Generalmusikdirektor, Leiter des 
Dresdener Philharmonischen Orchesters. f 22. März 
im Oskar-Helene-Heim in Berlin (35). Mu XXVI, 
523; 560; Porträt bei S. 497; RMTZ 22; SSZ V, 96; 
MiZ II. Nr. 13/14. S. 28; Si 226-27; AMZ 177; 
NZ 466; Dt. Musiker-Ztg. (Teplitz-Schönau) XVI, 41; 
DTZXXXII, 59; Mel 157; H XXV, 33; Anbruch 
XVI, 87; MMR 90; MK LVII, 20; DBJ XLVI, 58. 

LA LAURENCIE, Lionel de, Musikforscher. 7 21. 
November 1933 in Paris (72). RdeM XVIII, 1-24; 
La Vie catholique, Paris, vom 2. Dez. 1933. 

LANCELLOTTI, Caesar de, Opernimpresario inMalta, 
Pianist und Klavierpädagog. f 13. Januar in New 
York (68). MA Vol. LIV. No. 2. S. 33; MC Vol. 
CVIII. No. 4. S. 18. 

LANGER, Ricco, Operettensänger am Central- u. 
Residenztheater in Dresden. f 13. Februar in Dres- 
den (47). DBJ XLVI, 54. 

LAOUREUX DE GUCHTENAERE, Marguerite, 
Pianistin u. Komponistin. f im Sommer in Gand 
(47). RMB X. No. 19. S. 14. 

LAROS, Earle Douglas, Pianist, Organist und Chor- 
leiter, Gründer und Leiter des „Easton Symphony 
Orchestra‘. f 26. Mai in Easton (46). MA Vol. LIV. 
No. 11. S. 33; MC Vol. CVIII. No. 22. S. 22. 

LEHR, Karl, Domorganist in Worms. } 26. April in 
Worms (63). Liturgie u. Kirchenmusik V, 95. 

LEIFELS, Felix F., Manager des „New York Phil- 
harmonic Orchestra“. F 22. Dezember in Larch- 
mont, N. Y. (73). MA Vol. LV. No. 1. S. 32. 

LEISINGER, Elisabeth, Kammersängerin, ehemals 
an der Berliner Hofoper. f im Januar in Stuttgart 
(70). DBJ XLVI, 52; St XX VIII, 79. 

LEMARE, Edwin Henry, Organist und Komponist. 
t 24. September in Los Angeles (69). MO LVIII, 
152; 331; MMR 186; AMZ 551; MC Vol. CIX. No. 4. 
S. 26; MA Vol. LIV. No. 15. S. 37; NZ 1177. 

LERCH, Henry C., Sänger (Bariton), Gesangspäd- 
agog und Chordirigent. f in Cincinnati (64). MC 
Vol. CIX. No. 12. S. 18. 

LEWICKI, Hans, Geigenbauer. f 13. Mai in Hellerau 
bei Dresden (70). AMZ 304; NZ 797; Schweizer. 
Musikpäd. Blätter XXIII, 217-18. 

LICHTENBERGER, Karl Georg, Konzertmeister, 
Vorsitzender der Dresdener Philharmonie. f 24. Juli 
in Dresden. NZ 987. 

LIEBLING, Alice, Librettistin, Gattin des Kompo- 
nisten Dr. George Liebling. f 17. August in Holly- 
wood. MC Vol. CIX. No. 3. S. 26. 


70 TOTENSCHAU 


LIEBSCHER, Artur, Gesangspädagog, Kritiker und 
Musikschriftsteller. 24. Februar in Dresden. 
LIER, Jacques van, Professor, Flötist des Wiener 
Staatsopernorchesters und der Philharmoniker. 
+ in Wien (52). NZ 230; RMTZ 16; St XXVIII, 

120. 

LINDENHAN, Eduard. Studienrat, Kgl. Musikdirek- 
tor, ehemals Leiter des Frühschen Gesangvereins. 
t 21. Mai in Nordhausen (71). General-Anzeiger. 
Zweites Blatt d. Nordhäuser Ztg. Jg. 87. Nr. 116 
vom 22. Mai 1934; NZ 797; MK LVII, 20. 

LINDNER, Karl, Kammermusiker (Hornist) im Hes- 
sischen Landestheater-Orchester. f 7. November an 
den Folgen eines Unglücksfalles in Darmstadt (49). 
MiZ II. Nr. 50. S. 10; NZ ’35, 110. 

LITTLEFIELD, Milton S., Rev. Dr., Hymnologe. 
+ 11. Juni in Corona (69). MC Vol. CIX. No. 1. 
Se 

LIVESEY, Francis James, Organist und Chormeister 
an der „‚St. Bees Priory Church‘. t 8. Februar in 
St. Bees (69). MO LVII, 544; 634-35; LVIII, 331. 

LOSH, C. Seibert, Orgelbauer. f 8. Januar in Hershey, 
Pa. (53). The American Organist XVII, 83. 

LUDEWIG, Fritz, Ehrenchormeister des Männer- 
gesangvereins „‚Berliner Sangesfreunde — Orpheus 
1851“. + 6. Oktober in Berlin (73). St XXIX, 47. 

MÄDING, Franz, Schriftleiter, begründete 1906 die 
„Süddeutsche Sängerzeitung‘‘, Mitarbeiter der 
Firma Karl Hochstein (Musikverlag), Heidelberg, 
Männerchorkomponist. f 15. Februar in Heidel- 
berg (58). SSZ V, 77-78; St XXVIII, 135. 

MARFI, Maria, Konzertsängerin und Gesangspäd- 
agogin. } 12. Mai in Berlin (45). Mu XXVI, 720; 
NZ 797; Schweizer. Musikpäd. Blätter XXIII, 217; 
St XXVIII, 175; MK LVII, 20. 

MARTEAU, Henry, Professor, Violinvirtuose und 
Komponist. F 3. Oktober in Lichtenberg (Ober- 
franken> (60). Si 576; AMZ 563; 602; Sy XVII, 
184; Der fortschrittliche Geigenlehrer. Nr. 13. Jan. 
1935. S. 1-4; 26-27; Me XCVi, 337; SMZ LXXIV, 
6537-58; Schweizer. Musikpäd. Blätter XXIII, 310; 
Dt. Musiker-Ztg (Teplitz-Schönau) XVI, 100; Dis- 
sonances (Geneve) VII, 280-81; RMTZ 84; HXXV, 
100; MA Vol. LIV. No. 15. S. 37; MC Vol. CIX. 
No. 5. S. 18; MMR 210; ’35, 42; NZ 1177; Die 
Musikpflege V, 306; Neues Musikblatt (Melos) XIII, 
12; MDO 400; MO LVIII, 221; 331; RMC 496. 

MARTINELLT, Antonio, Sänger (Tenor) an der „‚Me- 
tropolitan Opera“. f in Montagnana (72). MA Vol. 
LIV. No. 12. S. 33; MC Vol. CIX. No. 1. S. 33. 

MATTHEWS, John Sebastian, Organist und Kom- 
ponist. f 23. Juli in Pawtucket (Providence) (63). 
MA Vol. LIV. No. 13. S. 33; MC Vol. CIX. No. 2. 
S. 26. 

MAXSON, Frederick, Organist und Chormeister. 
t 21. Januar in Philadelphia (71). MA Vol. LIV. 
No. 3. S. 186. 

MEISSNER, Arthur, Generalmusikdirektor, von 
1881-1922 Kapellmeister am Staatstheater Schwe- 
rin. f 21. Juni in Schwerin (80). NZ 797, Mu XXVI, 
800; MK LVII, 20; DBJ XLVI, 63. 


MEITSCHIK, Anna, Opernsängerin (Kontraalt), Mit- 
glied der Kaiserl. Opern in Petersburg und Moskau, 
u. der Metropolitan Opera in New York. f 8. August 
in New York (59). MC Vol. CIX. No. 3. S. 26. 

MELLO, Alfred, Musikkritiker und Komponist. f 22. 
September in Dresden (62). AMZ 551; NZ 1177. 

MERGELKAMP, Jan, Heldenbariton des Stettiner 
Stadttheaters. F 9. April in Berlin-Steglitz (65). 
NZ 700; DBJ XLVI, 59. 

MERKEL, Johannes, Professor Dr., Lehrer am Kon- 
servatorium in Leipzig, Musiktheoretiker und Kom- 
ponist. f 13. Mai in Leipzig (73). Leipziger Neueste 
Nachrichten vom 14. Mai 1934; AMZ 291; RMTZ 
42; NZ 797; MK LVII, 20. 

MILDNER, Henriette, Pianistin, Schülerin von Liszt 
und Smetana. j 14. März in Prag. AMZ 177; 274; 
NZ 564; Mu XXVI, 640. 

MOELLENDORFF, Willy von, Komponist, Dirigent 
und Musiktheoretiker, Erfinder des bichromatischen 
Harmoniums. f 27. April in Stettin (62). NZ 742-44; 
Musikal. Fundgrube II. Heft 6. S. 20; MiZ II. Nr. 
19. S. 16; AMZ 291; RMTZ 42; DTZ XXXIL, 77; 
Mu XXVI, 800; Schweizer. Musikpäd. Blätter 
XXIII, 218; St XX VIII, 175; RM VII, 316; Mit- 
teilgn. d. Österr. Musiklehrerschaft. Jg. 1934. Nr. 7. 
S. 15; MK LVII, 20; DBJ XLVI, 60. 


MOIST, Samuel E., Chef der „Moist Piano Compa- 
ny“ in Chicago. } 25. Februar in Wilmette, Ill. (60). 
ME Vol. CVIII. No. 10. S. 20. 


MOSZKOWSKI, Alexander, Schriftsteller, Verfasser 
von „Anton Notenquetscher“. f 26. September in 
Berlin (83). AMZ 551; MMR 210. 

MYER, Edmund J., Gesangspädagog. f 25. Januar 
in Los Angeles (89). MA Vol. LIV. No. 3. S. 186. 

NASH, John E., Operndirektor und Sänger; setzte 
sich zuerst für Gilbert und Sullivan ein. f 5. No- 
vember in Los Angeles. MO LVIII, 318; 331. 


NAUJALIS, Juozas, Professor, Direktor des Litau- 
ischen Nationalkonservatoriums in Kaunas. f 10. 
September in Kaunas (65). MDO 362; MMR 234. 


NAYLOR, Edward Woodall, Mus. Doc., Musikschrift- 
steller und Komponist; Verfasser des Buches 
„Shakespeare and Music‘; Organist des „Emma- 
nuel College‘‘ in Cambridge. } 7. Mai in Cambridge 
(67). MO LVII, 819; LVIIIL, 331; MMR 114. 

NAZOS, Georges, Direktor des Konservatoriums in 
Athen. F M& XCVII, 16. 

NETTER, Marie, Klavierpädagogin und Musikschrift- 
stellerin. f 25. Januar in Mannheim (75). NZ 350; 
MO LVIII, 331. 

NEUBAUR, Hans, Organist. f 26. Januar in Bonn- 
Poppelsdorf (39). RMTZ 29. 

NEUNER, Hans, Geigenbauer. } 20. Januar in Mit- 
tenwald (55). MiZ II. Nr. 5. S. 17; AMZ 59; Allgem. 
Sänger-Ztg. (Frankfurt a.M.) XXVIII, 28; NZ 350; 
MO LVII, 608. 

NICOSIA, Carlo, Dirigent, Musikpädagog und Kom- 
ponist. f 31. Oktober in Philadelphia (73). MC 
Vol. CIX. No. 9. S. 18; MA Vol. LIV. No. 17. 
S. 32. 
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NIEMETZ, Hermann, Chorist, ehemaliges Mitglied 
der Dresdener Oper. } 17. Januar in Niederpoyritz 
bei Dresden (86). NZ 350; DBJ XLVI, 55. 

NORDEN [Nathan], Hans, Musikdirektor, Leiter des 
Konservatoriums, Lehrergesangvereins und Volks- 
ehors in Görlitz. f 7. März in Görlitz (59). Mu 
XXVL 560; MK LVII, 20. 

OBSNER, Giorgio E., Musikdirektor, Chor- u. Or- 
chesterleiter, Violinist; ehemals Kapellmeister des 
Städt. Orchesters, Leiter des Frauenchors u. Krupp- 
schen Bildungsvereins in Essen. 7 4. August in 
Essen (61). RMTZ 69; NZ 987-88. 

OHLSSON, Elsa, Sängerin und Gesangspädagogin. 
17 21. April in Stockholm (35). Var Sang VII, 
118. 

OLDHAM, Thomas H., Pianist. * 22. November 
in Bremerton, Wash. (81). MA Vol. LIV. No. 19. 
9.325 


OLK, Hugo, Violinist, ehemals Konzertmeister der 
Berliner Philharmoniker. 7 in Waterloo, Illinois. 
AMZ 535; NZ 1177. 


OLLIVIER-LISZT, Blandine, Tochter von Franz 
Liszt, Gattin von Emile Ollivier. $ 28. November 
in Saint Tropez (98). MC Vol. CIX. No. 13. S. 18; 
MA Vol. LIV. No. 19. S. 32; MO LVIII, 331. 


O’NEILL, Norman, Komponist. f 3. März in London 
durch Unfall (58). MO LVII, 608; LVIII, 331; 
AMZ 139; Dt. Musiker-Ztg. (Teplitz) XVI, 31; MC 
Vol. CVIII. No. 10. S. 20; MDO 118; NZ 466; RM 
VIE, 146; MMR 90. 


PAHNKE, Woidemar, Präsident der „Association 
des professeurs du Conservatoire de Geneve“, 
Komponist. f 2. Januar in Genf (62). Schweizer. 
Musikpäd. Blätter XXIII, 187-89. 


PAOLANTONIO, Franco, argentinischer Dirigent. 
+ 17. Dezember im Teatro Joao Caetano in Rio de 
Janeiro; wurde von einem Flötisten erschossen. 
MC Vol. CIX. No. 15. S. 18; Sy XVIII, 14; AMZ 
35, 46; MiZ III. Nr. 1. S. 15; MDO XVII, 37. 

PARAY, Auguste, Organist und Komponist. 7 (81). 
Me XCVII, 16. 

PARENT, Armand, Professor, Violinist, Lehrer an 
der Schola Cantorum in Paris. f 19. Januar in 
Paris (70). RMB X. No. 4. S. 11; Dissonances 
(Geneve) VII, 20; Me XCVI, 36. 

PAREZ, Gabriel, Begründer der sinfonischen Blas- 
musik, ehemals führender französ. Militärmusik- 
meister. 7 (73). Bundeszig. f. d. Bund südwestdt. 
Musikvereine XI, 31. 

PARKER, Henry Taylor, Kritiker. f 29. März im 
„Peter Bent Brigham Hospital“ in Boston (66). 
MC Vol. CVIII. No. 14. S. 18; MA Vol. LIV. No. 7. 
5,37 

PATTERSON, Annie Wilson, Mus. Doc., Organistin, 
Komponistin und Musikschriftstellerin; Autorität 
auf dem Gebiet der „Irish music‘‘, Begründerin 
der ‚Irish Musical Festivals‘. f 15. Januar in Cork 
(65). MO LVII, 434; LVIII, 331; MMR 42. 


PATZELT, Ferdinand, Geigenbauer. f 25. Februar 
in Dresden. 


PAWLIK, Oswald, Professor, Chordirektor von St. 
Jakob in Brünn, Organist, Pianist, Geiger, Sänger 
und Komponist. f 25. Dezember 1933 in Brünn. 
Musica divina XXII, 169. 

PENNY, George Barlow, Professor Dr., Musikhisto- 
riker u. -Theoretiker an der ‚.Eastman School of 
Music‘ in Rochester. f 15. November in Rochester 
(73). MC Vol. CIX. No. 11. S. 18; MA Vol. LIV. 
No. 18. S. 32, 

PERALTA, Frances [Phyllis Partinzton], Opern- 
sängerin (Sopran). f 22. Dezember 1933 in New 
York. MA Vol. LIV. No. 1. S. 33. 

PERUTZ, Robert, polnischer Violinist, Lehrer am 
„Cincinnati Conservatory of Music“. f 28. Februar 
in Cincinnati. MC Vol. CVIII. No. 10. S. 20. 

PESTALOZZA, Alberto, Komponist. f 8 Juni in To- 
rino (83). MDO 235. 

PITTRICH, Georg, Chordirektor und Komponist. 
+ 28. April in Nürnberg (64). DBJ XLVI, 57; NZ 
564; Mu XXVI, 640; MK LVII, 20. 

PIZZI, Umberto, Musikverleger. 7 2. Februar in Bo- 
logna (54). MDO 79. 


PLANTE, Francis, Pianist (Chopin-Interpret). f 19. 


Dezember in Saint Avit <Mont-de-Marsan, Landes) 
(94). MC Vol. CIX. No. 16. S. 18; Vol. CX. No.4. 
S.8; Dissonances (Geneve) VII, 336-37; Me XCVI, 
447; XCVII, 48; MA Vol. LIV. No. 20. S.32; Sy 
XVIII, 7; Schweizer. Musikpäd. Blätter XXIV, 
31-32; AMZ ’35, 46; MDO XVII, 37; MMR ’35, 42; 
NZ ’35, 247; RMC XXXII, 45-46. 

PLÖTNER, Franz, Hofrat, Stadtrat, Leiter des 
Musikverlagshauses F. Ries, Dresden, Gründer der 
Dresdener Philharmonischen Konzerte u. des „‚Ver- 
bandes deutscher Klavierhändler“. f 12. August 
in Dresden (84). MMR 186; NZ 1082; MC Vol. CIX. 
No. 4. S. 27. 

POME, Alessandro, Dirigent. f 7. Juni in Torino (82). 
MDO 235. 

PROKSCH, Robert Franz, Klavierpädagog. 7 17. 
Dezember 1933 in Prag (61). Mu XXVI, 400; 720; 
NZ 230; AMZ 370; MK LVII, 20. 

PROTHEROE, Daniel, Dr., Dirigent und Kompo- 
nist. f 24. Februar in Chicago (67). MC Vol. CVIII. 
No. 9. S. 22; MO I.VII, 608; LVIII, 331. 

QUINTAS, Augusti, Pianist. f 2. März in Barcelona. 
RMC 128. 

QUINTERO, Emilia, Pianistin, Begleiterin von Pablo 
de Sarasate. t 8. Februar in Madrid. MC Vol. CVIH. 
No. 11. S.22. 

RATEZ, Emile, Direktor des Konservatoriums in 
Lille, Komponist. f (82). M& XCVI, 200; RMB X. 
Na. 13,3. 12 

READ, Ervin W., Organist und Komponist. f 11. 
Juli in New York (66). MA Vol. LIV. No. 13. S. 33; 
MC Vol. CIX. No. 2. S. 26. 

REED, Edith Lobdell, Komponistin. 17. Juli in 
Chicago. MA Vol. LIV. No. 13. S.33; MC Vol. CIX. 
N0.2::8326 

REIDOK, Oskar, Kgl. Musikdirektor, Chordirigent 
und Komponist. f 24. Oktober in Brieg (65). NZ 
1310. 
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REIL, Hedwig, Opernsängerin (Mezzo-Sopran); die 
erste „Erda“ in Amerika. f 16. Februar in New 
York (71). MC Vol. CVIII. No. 8. S. 26. 

REIMANN, Eugen, Musikoberlehrer, Chordirigent. 
t 6. Oktober in Gleiwitz (61). NZ 1310. 


RENNER, Josef, Professor, Domorganist in Regens- 
burg und Komponist. f 17. Juli in Regensburg (66). 
Musa 170-72; NZ 864-65; Der Chorwächter LIX, 
157; Musica divina XXII, 170; 213-14; Der Kir- 
chensänger XXXV, 14; AMZ 443; Schweizer. Mu- 
sikpäd. Blätter XXIII, 248-49; SMZ LXXIV, 529; 
Mu XXVI, 960; MMR 186; St XXIX, 15; MiZ II. 
Nr. 30. S. 13; MK LVII, 20. 

RESEE, Alfons de, Begründer, Herausgeber und 
Schriftleiter der ‚„‚Ostdeutschen Sängerzeitung‘* in 
Cranz. f 3. Dezember 1933 in Cranz i. Pr. (61). 
SSZ V, 70. 

REVERE, Luigi, Violinist und Komponist. f 18. 
Dezember 1933 in Milano. MDO XVI, 37. 


RICCI, Corrado, Archäolog und Musikforscher. 7 in 
Rom (76). NZ 863-64. 


RIEDER, Ignatius, Dr., Fürsterzbischof von Salz- 
burg, Förderer der Kirchenmusik. 8. Oktober in 
Salzburg. Musica divina XXII, 201-02. 


RIESEMANN, Oscar Alexander von, Dr., Musik- 
schriftsteller. f 28. September in St. Niklausen 
< Luzern) (53). MdSMG I, 76; Dissonances (Geneve) 
VII, 314-15; Schweizer. Musikpäd. Blätter XXIII, 
310; AMZ 574; SMZ LXXIV, 691; Mu XXVIL, 
160; NZ 1177; St XXIX, 47. 


ROBINSON-DUFF, Sarah, Gesangsmeisterin, Schü- 
lerin der Marchesi und Georg Henschels. } 11. Mai 
in New York. MC Vol. CVIII. No. 20. S. 18; MA 
Vol. LIV. No. 10. S. 57. , 


ROBITSCHEK, Adolf, Musikverleger. } 18. Februar 
in Wien. MMR 138. 


RODEMICH, Gene, Orchesterleiter, Pianist und 
Komponist. f 27. Februar im ‚‚Medical Arts Sani- 
tarıum“ in New York. MC Vol. CVIII. No. 10. S. 20. 


RÖSEL, Arthur, Hofkonzertmeister, Gründungsmit- 
glied der Genossenschaft Deutscher Tonsetzer, 
Komponist. f 3. April in Weimar (74). AMZ 215; 
274; RMTZ 29; Si 262; NZ 564; Mu XXVI, 640; 
St XXVIII, 152; MK LVII, 20; Die Einheit. Jg. 
1934. Heft 3. S. 19; DBJ XLVI, 60. | 


ROLLE, Georg, Professor, Oratoriensänger, Lehrer 
f. Solo- u. Schulgesang an der Akademie f. Kirchen- 
u. Schulmusik. } 3. Mai in Berlin (77). ZS VII, 
85; 136-38; Org XXXIV, 19-20; St XX VIII, 190; 
191; AMZ 291; Schweizer. Musikpäd. Blätter 
XXIII, 183; RMTZ 75. 

ROMANINI, Romano, Komponist, Direktor des 
„Istituto Musicale Venturi‘ in Brescia. } in Brescia 
(70). RM VII, 380. 

RONDEL, Auguste, Theaterwissenschaftler. } 6. Juni 
(76). RdeM XVIII, 192. 

ROSE, Algernon Sidney, Komponist, Gründer der 
„Westminster Orchestral Society‘, Mitglied der 
„Royal Philharmonic Society“. } 16. September in 
London. MMR 186. 


ROUGNON, Paul, Professor, Lehrer am ‚‚Conserva- 
toire de Paris‘‘, Musikschriftsteller und Kompo- 
nist. T 12. Dezember in Saint-Germain-en-Laye 
(88). M& XCVI, 424; MC Vol. CIX. No. 15. S. 18. 

RÜDEL, Hugo, Professor, Leiter des Berliner Opern- 
und Domchors, Chordirigent der Bayreuther Wag- 
ner-Festspiele.. 27. November in Berlin (66). 
NZ ’35, 24; 29-31; 110; Die Musikpflege V, 368-69; 
391; Mu XXVII, 266-67; AMZ 694; 718; 35, 126; 
SSZ V, 367-68; Si 737-38; 35, 134; MiZ II. Nr. 49. 
S.13; Eu XVII. Nr. 12. S. 3; RMTZ 91; Mel XIII. 
Nr. 2. S. 2; Sy XVII, 241; Dissonances (Gen&ve) 
VII, 337-38; SMZ LXXIV, 800; MMR °’35, 18; 
MA Vol. LIV. No. 20. S.32; MC Vol. CX. No.3. 
S. 18; St XXIX, 62; 64; Deutsche Musiker-Ztg. 
(Teplitz-Schönau) XVII, 16; H XXV, 130; MO 
LVIII, 331; Sängerztg. d. Gaues XIV d. D.S.B. 
Nahe-Mosel-Saar XIV, 222. 

RUPPRECHT, Theo, Kammermusiker (Cellist) im 
Staatsopernorchester in München. f 4. März in 
München (60). Mu XXVI, 560; MK LVII, 20. 

RUTHARDT, Adolf, Professor, Klavierpädagog, Kri- 
tiker, Musikschriftsteller und Komponist. f 12. Sep- 
tember in Leipzig (85). Leipziger Neueste Nachrich- 
ten vom 14. September 1934; Literar. Zentralblatt 
LXXXV, 863; Schweizer. Musikpäd. Blätter XXIII, 
297; AMZ 535; RMTZ 75; Dt. Sängerbundesztg. 
XXVI, 672; Si 576; H XXV, 99; MMR 210; Mu 
XXVII, 160; NZ 1177; St XXIX, 47; SSZ VI, 29; 
RM VII, 455. 

RYCHNOVSKY, Ernst, Dr., Journalist und Musik- 
forscher. f 25. April in Prag (55). Deutsche Musiker- 
Ztg. (Teplitz) XVI, 49; NZ 797; 987; AMZ 427; 
Schweizer. Musikpäd. Blätter XXIII, 218; RMTZ 
58; MC Vol. CIX. No. 1. S. 32; St XXIX, 15; MK 
LVII, 20. 

SABAC-EL-CHER, Gustav, ehemals Obermusik- 
meister des Garde-Grenadierregiments Nr. 1, Kron- 
prinz. f 8. Oktober in Berlin (65). Bundeszeitg. 
„Südwestmark“ XI, 129; AMZ 603; NZ 1310. 

SAINTE-BEUVE, Dom de, O. S. B., Mitarbeiter an 
der „restauration grögorienne“. f 12. September 
1933 in Solesmes. Revue du Chant Gregorien 
(Grenoble) XXX VIII, 61. 

SANDBERG, Helge, schwedische Musikschriftstelle- 
rin und Komponistin. f 8. Dezember in Stockholm 
(78). Vär Säng VIII. Nr. 1. S. 6-7. 

SANDT, Max van de, Klavierpädagog und Kompo- 
nist, Lehrer am Sternschen Konservatorium (1889 
bis 1896) u. am Konservatorium in Köln (1896 
bis 1906), Schüler von Franz Liszt. f 14. Juli in 
Köln (70). RMTZ 58; AMZ 459; NZ 987; 1035. 

SATTNER, P. Hugolin, Professor, Regenschori, 
Guardian, Kustos und Kirchenkomponist. f 20. 
April in Laibach (83). Musica divina XXII, 188. 

SCHAELING, Ernst, Klavierpädagog, Lehrer am 
Sternschen Konservatorium. + 1. Januar in Berlin 
(69). AMZ 22; Si 30; Mu XXVI, 400; NZ 230; 
MK LVII, 20. 

SCHATZKY, Stanislav, Direktor des Konservato- 
riums in Moskau. f 30. Oktober in Moskau (65). 
MC Vol. CIX. No. 9. S. 18. 
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SCHMID, Anton, Kurator des Richard Wagner-Mu- 
seums in Triebschen. f 6. September in Luzern (75). 
AMZ 523; Schweizer. Musikpäd. Blätter XXIII, 
297, Mu XXVII, 80; NZ 1082; H XXV, 100; MMR 
210; MK LVII, 20. 


SCHMID, Willi, Dr., Musikschriftsteller und Kritiker; 
Schriftleiter der „Münchener Neuesten Nachrich- 
ten‘, Gründer und Führer des Münchener Violen- 
quintetts. } 30. Juni inMünchen (41). SMZ LXXIV, 
526; 564-66; RMC 375-76; NZ 987; 998; 1000; 
Dissonances (Geneve) VII, 209-10; Schweizer. 
Musikpäd. Blätter XXIII, 232; MC Vol. CIX. No. 2. 
S.5; No. 3. S.25; AMZ 427; Si452; Zs. f. Haus- 
musik III, 132. 


SCHMIDT, Walter, Studienrat, 2. Bundeschor- 
meister des Kreises Berlin des Dt. Sängerbundes, 
Chorleiter. } 7. September in Berlin (51). AMZ 523; 
Die Musikpflege V, 268; NZ 1177; St XXIX, 32; 
MK LVII, 20. 


SCHMIDT, Wilhelm, Violinist, Stadtkapellmeister 
von Zwickau, Leiter der Robert Schumann-Feste. 
1 13. Dezember in Zwickau (62). Leipziger Neueste 
Nachrichten vom 15. Dez. 1934; AMZ °’35, 15; 
Deutsche Militär-Musiker-Ztg. LVII, 25; NZ ’35, 
248; MiZ III. Nr. 7. S. 14. 


SCHMUTZER, Franz, Chorleiter und Komponist, 
Mitglied des Bremer Philharmonischen Orchesters. 
T 21. August in Bremen (73). MiZ II. Nr. 41. S. 16 
bis 17; NZ 1082. 


SCHNEIDER, Louis, Musikschriftsteller und Kri- 
tiker. f 21. August in Grenoble (73). RdeM XVIII, 
256; M& XCVI, 300; MDO 321; Si 506; AMZ 490; 
MC Vol. CIX. No. 3. S. 39; NZ 1082; St XXIX, 
32; RM VII, 380. 

SCHNITZLER, Viktor, Justizrat Dr., Leiter der 
Kölner Konzertgesellschaft. } 26. Juli in Mehlem 
a. Rh. (72). RMTZ 69; NZ 987; 1035. 


SCHNYDER, P. Ambrosius, O. S. B., Organist und 
Kirchenmusiker. } 2. Dezember im Frauenkloster 
Leiden Christi bei Gonten im Kanton Appenzell 
(70). Der Chorwächter LX, 21; 25-29; Musa ’35, 
41. 


SCHREKER, Franz, ehemals Direktor der Hoch- 
schule für Musik in Berlin, Opernkomponist. f 21. 
März in Berlin (55). Anbruch XVI, 59; 73-75; 
MO LVII, 693-94; LVIII, 331; Sy XVII, 74; AMZ 
162-63; SMZ LXXIV, 280; Mu XXVI, 524; 560; 
RMTZ 29; Mitteilungen d. Österr. Musiklehrer- 
schaft. Jg. 1934. No. 4. S. 12-14; Si 206-07; Dt. 
Musiker-Ztg. (Teplitz-Schönau) XVI, 35; MiZ II. 
Nr. 13/14. S. 27-28; NZ 466; MC Vol. CVIII. 
No. 13. S. 18; RMTZ 21-22; Schweizer. Musikpäd. 
Blätter XXIII, 106; Dissonances (Geneve) VII, 
118-19; Musica divina XXII, 88; RM VII, 146; 
DTZ XXXIL, 59; MDO 159; RMC 168; H XXV, 
34; MA Vol. LIV. No. 7. S. 24; 57; MMR 90; Cae- 
cilia en de Muziek (Bussum). April 1934; MK LVII, 
20; DBJ XLVI, 57. 

SCHUBERTH, Joseph, Gesangspädagog, Leiter von 
Schulmusikkursen. f 28. April in Nürnberg (58). 
St XXVIII, 175. 


SCHUKE, Alexander, Orgelbaumeister. } 16. Novem- 
ber 1933 in Potsdam. MKi VI, 54. 

SCHULTE, Johannes, Prälat, Professor, langjähriger 
Leiter der Kölner Dommusik, Musiklehrer am 
Priesterseminar. f 30. März in Köln (68). RMTZ 29. 

SCHUSTER, Bernhard, Dirigent und Komponist, 
Begründer und langjähriger Herausgeber der Mo- 
natsschrift „Die Musik“. 7 13. Januar in Berlin 
(64). Mu XXVI, 321; 352 [Porträts]; 400; DBJ 
XLVI, 52; Mel 72; RMTZ 16; MK LVII, 20; Si 61; 
NZ 228; Dissonances (Gen&ve) VII, 53; H XXV, 9; 
Die Musikpflege IV, 355-56; AMZ 47; Anbruch 
XVI, 35; Schweizer. Musikpäd. Blätter XXIII, 57; 
MMR 66; St XX VII, 95; SMZ LXXIV, 205; RM 
VII, 146; MO LVIII, 331. 

SCHUSTER-WIRTH, Hermine, Hofopernsängerin, 
Gattin von Bernhard Schuster. f im Dezember 1933 
in Berlin. DBJ XLVI, 50. 

SCHWARZBACH, Rudolf, Oberlehrer, Organist und 
Chorleiter an der evang.-reform. Kirche zu Leipzig. 
T 20. Juli in Leipzig. Leipziger Neueste Nachrich- 
ten vom 22., 24. u. 29. Juli 1934. 

SCOTT-GARDNER, Margaret, Klavierpädagogin. 
+ 14. Juli. MO LVII, 969; MMR 162. 

SEBALD, Alexander, Professor, Violinist, ehemals 
Mitglied des Gewandhaus-Quartetts und -Orche- 
sters, Konzertmeister des „Chicago Opera Orche- 
stra“‘, Komponist. f 30. Juni in Chicago (65). MA 
Vol. LIV. No. 12. S. 33; MC Vol. CIX. No. 2. 
S. 26. 

SEKLES, Bernhard, ehemals Leiter des Hochschen 
Konservatoriums in Frankfurt a. M., Komponist. 
t 15. Dezember in Frankfurt a. M. (62). Si 752; 
M& XCVI, 434; Dissonances (Geneve) VII, 337; 
AMZ 742; NZ °35, 110; Deutsche Musiker-Ztg. 
(Teplitz-Schönau) XVII, 4; Schweizer. Musikpäd. 
Blätter XXIV, 7-8; SMZ LXXV, 28; RMTZ 99; 
MMR ’35, 18; H XXV, 130; Die Musikpflege V, 431; 
MC Vol. CX. No.3. S.18; RM VII, 455; RMB XI. 
No. 4. S. 14; St XXIX, 90. 

SENFTLEBEN, Johannes, Musikdirektor, Studien- 
rat, Organist an d. St. Matthäikirche, Bundes- 
schatzmeister des A. V. Organum. f 19. Juni in 
Berlin (60). Org XXXIV, 23-24. 

SERRANO, D. Salvador Azara, Professor, Maestro 
de Capilla del La Seo, Direktor des Conservatorio 
de Müsica, Zaragoza. } 7. November in Zaragoza 
(48). Me XCVI, 394. 

SEVÜIK, Otakar, Professor, Violinist und Violinpäd- 
agog am Prager Konservatorium. f 18. Januar in 
Pisek (81). Sy XVII, 34; MMR 42; NZ 228; 230; 
394-95; Porträt bei S. 417; Mitteilgn. d. Österr. 
Musiklehrerschaft. Jg. 1934. Nr. 2. S. 10-13; Der 
Auftakt XIV, 146-49; Le Monde Musical. März- 
heft1934; Le Guide Musical VII, 66; Schweizer. 
Musikpäd. Blätter XXIII, 40; Dissonances (Gen?ve) 
VII, 23; M& XCVI, 44; Dt. Musiker-Ztg. (Teplitz) 
XVI, 16; MA Vol. LIV. No. 2. S. 33; No. 3. S. 60; 
99; MC Vol. CVIII. No.4. S.18; SMZ LXXIV, 136; 
MK LVII, 20; MO LVII, 434; LVIII, 331; DTZ 
XXXII, 18-19; AMZ 47; Anbruch XVI, 35; Si 77; 
HXXV, 10; RMTZ 15; Mu XXVI, 480; Der fort- 
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schrittliche Geigenlehrer. Jg. 1934. No. 9/10. 
S. 1-2; Mel 113; St XXVIIT, 120; RMBX. No. 10. 
S.13. 

SEYDEL, Martin, Professor Dr.; Lektor für Stimm- 
bildungslehre an der Universität, Lehrer am 
Kirchenmusikalischen Institut in Leipzig. 7 25. 
August in Wittdün auf Amrum (63). Wort u. Ton 
II, 65-70; Sprechen u. Singen XXIII, 11-12; ZK 
XVI, 75; NZ 1035; 1082; MK LVII, 21. 

SHANNON, Thomas Francis, Lt., Militärkapell- 
meister. f 23. Februar in Brooklyn (72). MC Vol. 
CVIII. No. 9. S. 22. 


SIMON, Edward George, Komponist. } 17. Mai in 
Brooklyn (63). MC Vol. CVIH. No. 21. S. 16; MA 
Vol. LIV. No. 10. S. 57. 


SIMONS, Rainer, Geh. Hofrat Professor, Gründer 
und Direktor der Wiener Volksoper. f 16. August 
unweit seines Besitztums „‚Seeschlößl‘ in Rottach- 
Egern am Tegernsee (65). Si 524; AMZ 491; RMTZ 
75; NZ 1082; DBJ XLVI, 67. 

SMULDERS, Carl, Pianist und Komponist. 7 21. 
April in Liege (70). RMB X. No. 10. S. 13. 


SOBINOF, Leonid V., Opernsänger (lyr. Tenor), 
Direktor der Stanislawsky-Oper. f in Riga (66). 
Dissonances (Gen®ve) VII, 281; Si 630; MC Vol. CIX. 
No. 6. S. 18; AMZ 618; Sy XVII, 207; Me XCVI1, 
394; St XXIX, 47; NZ 1310. 

SODERO, Carlö, Solo-Harfenist im „Metropolitan 
Opera House Orchestra“. f 5. November in Brook- 
lyn (49). MA Vol. LIV. No. 17. S. 32; MC Vol. CIX. 
No. 10. S. 18. 


SONZOGNO, Antonio, Kirchenkomponist. F 31. De- 
zember 1933 in Venezia (81). MDO XVI, 37. 


SPEYER, Edward, Musikförderer, Freund von 
Brahms, Wagner, Joachim. f 8. Januar im Ridge- 
hurst Mansion in Shenley, Hertforshire (94). MA 
Vol. LIV. No. 2. S. 33; MO LVII, 434; LVIII, 331; 
MMR 42; Mu XXVI, 480; MK LVII, 21. 

SPOEL, Arnold, Dirigent, Sänger, Musikpädagog und 
Komponist. 7 12. Dezember im Krankenhaus 
„Bronovo‘ in Den Haag (74). Sy XVII, 240-41; 
Eu XVII. Nr. 12. S. 3-4; NZ ’35, 248. 

SPURNY, B., Konzertdirektor. } 20. Dezember 1933 
in Prag (58). NZ 230. 

STEENHUIS, H. P., Organist und Komponist. } in 
Groningen (83). Sy XVII, 16. 

STEGEMANN, Ernst, Schöpfer der Stegemann- 
Geige. f in Berlin. Mu XXVI, 523-24; Si 227;AMZ 
177; NZ 564. 

STEINHAUER, Carl, Musikdirektor, langjähriger 
Leiter des Städt. Musikvereins in Oberhausen, 
Komponist. 31. März in Oberhausen (81). SSZ 
V, 270; AMZ 215; 370; RMTZ 29; NZ 564; Die 
Musikpflege V, 100; St XX VIII, 152; MK LVII, 21. 

STERN, Joseph W., Komponist. * 31. März in 
Brightwaters (64). MC Vol. CVIII. No. 15. S. 18; 
MA Vol. LIV. No. 8. S. 33. 

STEWART-JONES, Emily Pauline, Komponistin 
von Hymnen und Kinderliedern. } 7. Januar in 


Hove (Sussex) (91). MMR 42. 


STIERLE, Werner, Dr., Musikkritiker, Schriftleiter 
vom „Stuttgarter Neuen Tageblatt‘. f 16. Januar 
in Stuttgart (31). Si 77. 


STJERNA, Frida, Sängerin (Sopran). f 26. November 
in Portland, Ore. MC Vol. CIX. No. 13. S. 18-19. 


STROMFELD, Maurus, Violinist, Mitglied des „‚Guar- 
neri-Quartetts‘‘. f in Buenos Aires (31). AMZ 99; 
NZ 466. 


STÜVE-BECK, Johanna, Gesangspädagogin, Schü- 
lerin von Julius Stockhausen. f 10. August in Ösna- 
brück (66). Mu XXVI, 960. 


SÜSSMANN, Otto, Kgl. Musikdirektor, Seminar- 
musiklehrer i. R. und Schulgesangspädagog in Frie- 
deberg <Neumark). f 29. Juni in Berlin (80). St 
XXVII, 191. 


SYKES, Fletcher J., Dirigent und Organist. f 24. Ok- 
tober in Huddersfield. MO LVIII, 331. 


SZABO, Lujza, Koloratursopran am Budapester 
Opernhaus. } 12. November in Budapest. AMZ 
694; Mu XXVII, 240. 


SZÄNTÖ, Tivadar, Pianist und Komponist der 
Oper „Taifun“. } 1. Januar in Budapest (56). 
AMZ 35; M& XCVI, 16; Schweizer. Musikpäd. 
Blätter XXIII, 40; Anbruch XVI, 35; NZ 230; 
RM VII, 70; Mel 72; MA Vol. LIV. No. 3. S. 186; 
MMR 66; Dt. Musiker-Ztg. (Teplitz) XVI, 31; 
MK LVII, 21; MO LVIII, 331. 


TAK, Heike, Hornist, Mitglied des Concertgebouw- 
Orchesters. f 13. August in Amsterdam (64). Sy 
XVIL, 167. 


TARGIONI-TOZZETTI, Giovanni, Professor, Ver- 
fasser des Textes von Mascagnis „Cavalleria ru- 
sticana“. } 31. Mai in Livorno (75). AMZ 370; 
MDO 235; RM VII, 240. 


TARRAG(, Juliän Ribera, Musikförderer. } in 
Puebla Larga <(Valenciay. RMC 336. 


TASCA, Pietro, Opernkomponist. } 14. Juni in 
Noto. MDO 274. 


TAUBERT, Ernst Eduard, Professor, ehemals Se- 
nator der Akademie der Künste, Musikpädagog, 
Musikschriftsteller und Komponist, Schüler von 
Franz Liszt. } 14. Juli in Berlin (95). Si 452; 
AMZ 443; Mu XXVI, 880; RMTZ 69; M&EXCVI, 
286; H XX’V, 76-77; Schweizer. Musikpäd. Blätter 
XXIIL, 249; MMR 162; MDO 321; St XXVII, 
191; NZ 987; SSZ V, 256; RMC 376; Leipziger 
Tagesztg. vom 4. Sept. 1934; MiZ I. Nr. 31. 
S. 14; Musikal. Fundgrube II. H. 8. S. 20; MK 
LVII, 21; Die Einheit. Jg. 1934. H. 2. S. 21; 
MO LVIII, 331. 

TERRY, James, Militärmarsch-Komponist. } 10. Mai 
in Nutley, N.Y. (100). MC Vol. CVIII. No. 20. 
S. 18. 

TEXTOR, Karel, Klavierpädagog und Pianist. f 
in Den Haag (59). Sy XVII, 158-59; Orgaan der 
Federatie van Nederlandsche Toonkunstenaars 
Vereenigingen I. No. 1. Oct. 1934. 

THOMAS, David Vaughan, Mus. Doc., Komponist, 
Musik-Inspektor der ‚‚Central Welsh Board of 
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Education‘, Mitglied des „Trinity College of Mu- 
sic“. f 12. September in Johannesburg (Süd- 
Afrika) (61). MMR 186; ’35, 18; MO LVIII, 331. 

TRAGÖ6, Josep, Professor, Pianist, Lehrer am Kon- 
servatorium in Madrid. f 3. Januar in Madrid (76). 
RMC 80; MMR 66. 

TROTTER, Thomas Henry Yorke, M. A., Mus. Doc., 
Musiktheoretiker, Leiter der „Incorporated London 
Academy of Music“. f 11. März in Kensington- 
London (78). MO LVII, 608; LVIII, 331; MC Vol. 
CVIII. No. 13. S. 18; MMR 90; The Musical Times. 
Jg. 1934. Juni-Heft. 

TROWBRIDGE, Frederick L., Lehrer am „New 
England Conservatory of Music‘ in Boston. 7 12. 
Juli in Boston. MA Vol. LIV. No. 13. S. 33; MC 
Vol. CIX. No. 2. S. 26. 

TSCHERKASSKAJA, Marianna, Fürstin, Wagner- 
sängerin, ehemals Mitglied des Russischen Marien- 
theaters. f Si 61; St XX VIII, 95; NZ 466. 

UMLAUFT, Paul, Komponist. f 7. Juni in Dresden 
(80). AMZ 370; NZ 797; Leipziger Neueste Nach- 
richten vom 9. Juni 1934; RMTZ 52; Si 420; 
Deutsche Musiker-Ztg. (Teplitz-Schönau) XVI, 70; 
St XXVILH, 191; MK LVII, 21. 

VANDERMEERSCHEN, Henry L., Hornist. f 14. 
April in London. MO LVIII, 331. 

VAN DER STRAETEN, Edmund S. J., Bratschist 
und Cellist, Instrumentenforscher. f 15. Oktober 
in London (79). MMR 210; AMZ 618; Sy XVII, 
207; NZ 1310; MO LVIII, 331; RM VII, 455. 

VAN HECKE, Henri Pierre Louis Ghislain, Direktor 
des „‚Conservatoire de Musique“ und der „‚Societe 
de Musique de Tournai‘‘; Komponist. f 27. Oktober 
in Ramegnies-Chin-lez-Tournai (52). RMB X. No. 
22. 3.15. 

VARADY, Rozsi, ungarische Cellistin. f 19. Dezem- 
ber 1933 (31). MA Vol. LIV. No. 1. S. 33. 

VERBRUGGHEN, Henri, Dr., Violinist, Schüler von 
Ysaye; ehemals Direktor des Konservatoriums in 
Melbourne, Leiter des „Minneapolis Symphony 
Orchestra“. t 12. November in Northfield, Minn. (61). 
MC Vol. CIX. No. 10. S. 18; MA Vol. LIV. No. 18. 
S. 32; RMB X. No. 22. S. 15; MMR 234; MO 
LVIII, 331. 

VERHELST, Francois, Professor Dr., Chanoine, 
Komponist, Theolog. } 30. März (80). Musica Sacra 
(Bruges) XLI, 100-112; flämische Ausg. S. 94-108. 

VERSCHAFFELT, Gustave, ‚„Maitre de Chapelle“ 
an der Kathedrale St. Bavon in Gand. f 22. No- 
vember 1933 in Gand (84). Musica Sacra (Bruges) 
XLI, 69; flämische Ausg. S. 57-58. 

VESELY, Roman, Professor, Pianist, Iehrer am 
Konservatorium in Prag. f 14. Dezember 1933 in 
Prag (54). MK LVII, 21. 


VINCENT, Charles, Mus. Doc., Organist und Kom- 
ponist. f 28. Februar in Monte Carlo (81). MMR 90; 
MO LVIII, 331. 

VLESSING, Sam, Direktor der „Ecole de Musique“ 
in Ymuiden, Pianist, Violinist, Musikpädagog und 
Komponist. f 22. Mai in Ymuiden (58). Sy XVII, 
123-24; RMB X. No. 12. S. 14. 


VOGELSANG, Friedrich, Hofopernsänger (Helden- 
tenor), f 23. November in Oberhausen (59). Sy 
XVIH, 241. 

WAITE, Henry Charles, Organist, Gründer und Leiter 
des „‚St. Simon’s Orchestra‘, Portsmouth. f 7. Juli 
in Fareham, Hants (67). MO LVII, 1085; LVIII, 
331; MMR 162. 

WALKER, Archibald Stodart, Dr., Herausgeber des 
„Scottish Students Song Book”. } (64). MMR 90. 

WEBB, Frank Rush, Komponist. } 20. Oktober in 
Baltimore (83). MC Vol. CIX. No. 7. S. 18. 

WEIHER, Ernst, Pianist. f 5. März in Hamburg (38). 
MK LVLI, 21; NZ 466; Mu XXVI, 560. 

WERTHER, Robert, Kammervirtuos (Flötist), Mit- 
glied des Gewandhaus-Orchesters. f 21. Februar in 
Leipzig (68). Leipziger Neueste Nachrichten vom 
22. u. 24. Febr. 1934. 

WEYTS, Henry, belgischer Chorleiter. f 14. Januar 
(66). RMB X. No. 3. S. 14. 

WINNUBST, Joh., Dirigent des Sängerchors ‚,‚St. 
Gregorius Magnus‘ an der Kathedrale zu Utrecht, 
Komponist. f 19. Juni im St. Anthonius-gesticht 
in Utrecht (49). Sint-Gregoriusblad Utrecht). Juli- 
u. November-Heft 1934; Caecilia en de Muziek 
(Bussum). Juli-Heft 1934; Sy XVII, 136; 168; Eu 
XVII. No. 7. S. 3; NZ 892. 

WISKE, C. Mortimer, Chormeister. f 9. Juli in Le- 
wiston (81). MA Vol. LIV. No. 12. S. 33; MC Vol. 
CIX. No. 2. S. 26. 

WOLFF, Hans, Kammersänger, ehemals erster Iyr. 
Tenor der Koburger Bühne. 7 5. September in Ko- 
burg (59). AMZ 523; Mu XXVII, 80; NZ 1177; 
MK LVII, 21; DBJ XLVI, 67. 

WOLFF, Leonhard, Professor Dr., Universitäts- und 
städtischer Musikdirektor, Musikforscher. f 18. Fe- 
bruar in Bonn (85). RMTZ 21; NZ 466; AMZ 126; 
NZ 564; MK LVII, 2i. 

WOLFF, Minna, Inhaberin und langjährige Schrift- 
leiterin der „Musikpädagog. Blätter‘‘, Mitarbeite- 
rin von Anna Morsch. 7 7. Juli in Berlin (69). NZ 
988; Schweizer. Musikpäd. Blätter XXIII, 279; 
H XXV, 90. 

WOLFRAM, Karl, Generalmusikdirektor, langjähri- 
ger erster Kapellmeister in Dortmund. f 16. Juli 
in Baden-Baden (71). DBJ XLVI, 62-63; NZ 987. 

WOLZOGEN, Ernst Freiherr von, Schriftsteller und 
Komponist. f 30. Juli auf seinem Landsitz Pupp- 
ling bei Wolfratshausen (Ober-Bay.) (79). DBJ 
XLVI, 63-64; MA Vol. LIV. No. 14. S. 33. 

WOODRUFF, Arthur D., Dr., Gesangspädagog und 
Chordirigent. f 24. September in Washington, 
Conn. (81). MC Vol. CIX. No. 4. S. 26; MA Vol. 
LIV. No. 15. S. 37. 

WOODWARD, Rev. G. R., Komponist. f 3. März in 
Highgate. MO LVIII, 331. 

WURFSCHMIDT, Willi, Musikdirektor, Organist an 
St. Stephan, langjähriger Leiter der „Neuen bzw. 
Hallischen Singakademie‘“‘, verdient um die Händel- 
pflege. 29. August in Halle (66). AMZ 535; NZ 
1177. 

WURM, Salomon Stanislaus, Gründer der „White 
Viennese Band“. } 7. April in London (67). MMR 90. 
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YSAYE, Theo, Sohn von Eugene Ysaye, Konzert- 
Manager. ? im Sommer in Bruxelles. RMB X. No. 
17. S. 14; MA Vol. LIV. No. 17. S. 32. 

ZAHM, Edna, Opern- und Konzertsängerin (Sopran). 
T 1. Dezember in Buffalo (40). MC Vol. CIX. No. 13. 
S. 19; MA Vol. LIV. No. 19. S. 32. 

ZANNE, Jeroni, katalonischer Dichter; Übersetzer 
der Werke Richard Wagners. f in Buenos Aires 
(60). RMC 303. 

ZEITLER, Bernhard, Flötenvirtuos, Erfinder der 
E-Mechanik der Böhm-Flöte. f MiZ II. No. 9. S. 14. 

ZELLER, Heinrich, Großherzogl.-Sächs.. Kammer- 
sänger (Heldentenor), Ehrenmitglied des Weima- 
rer Nationaltheaters. f 4. August in Weimar (78). 
DBJ XLVI, 66; AMZ 474; NZ 987; St XXIX, 15. 

ZICH, Otakar, Professor für Ästhetik an der Univer- 
sität Prag, Musikschriftsteller und Komponist. 7 9. 


Juli in Oub£nice bei Benesova (55). Me XCVI, 338; 
AMZ 618; MA Vol. LIV. No. 17. S. 32; NZ 1310; 
RMC 496; MMR 35, 42. 

ZIMMERMANN, Ludwig, Intendant des Düsseldorfer 
Stadttheaters (1903-20). f 6. Januar in Köln (90). 
RMTZ 6. 

ZINGEL, Erwin, Dom- und Oratoriensänger. T 29. 
August in Berlin (54). St XXIX, 32. 

ZINNE, Wilhelm, Musikkritiker, Schüler und Freund 
Anton Bruckners. f im Juni; wurde in seiner ver- 
schlossenen Wohnung in Hamburg tot aufgefun- 
den; genaues Todesdatum nicht feststellbar (80). 
MiZ II. Nr. 32. S.14; AMZ 459; Si506; NZ 987; 
St XXIX, 32. 

ZURO, Louis, Opern-Impresario. f 28. März in New 
York (69). MC Vol. CVIII. No. 14. S. 18. 


VERZEICHNIS 


der 


inallen Kulturländern im Jahre 1934 erschienenen 


Bücher und Schriften über Musik 
Mit Einschluß der Neuauflagen und Übersetzungen 1) 


Von 


Kurt Taut 


Die mit einem * versehenen Werke wurden von der Musikbibliothek Peters erworben 


I. 
Lexika und Verzeichnisse 


Alt-Herren-Verzeichnis der Deutschen Sängerschaft. 
Im Auftr. d. Verb. Alter Sängerschafter bearb. vom 
Bundesarchivar Dr. phil. Paul Meißner (AH Ar.) 
nach d. Stande vom Jan. 1934. (W.-S. 1933/34). 
Leipzig C 1, Carolinenstr. 7, Verb... . 8°. VII, 335 S. 

Altmann, Wilhelm*: Handbuch für Klaviertriospieler. 
Wegweiser durch die Trios £. Pfte., V. u. Vello. Mit 
fast 400 Notenbeisp. Wolfenbüttel, Verl. f. musikal. 
Kultur u. Wissenschaft. 8°. 237 S.; 37 S. Noten- 
beisp. als Anh. Lw. ‚% 6,50. 

Arrigoni, Paolo, e Achille Bertarelli: Ritratti di mu- 
sicisti ed artisti di teatro conservati nella raccolta 
delle stampe e dei disegni [del castello Sforzesco]. 
Catalogo descrittivo. (Comune di Milano, Istituti 
di storia e d’arte). Milano, tip. del Popolo d’Italia. 
8°. XVI, 455 p. con trenta tavole. 

Bacharach, A. L.: The musical companion: a compen- 
dium for lovers of music. London, Gollancz. 8°. 
751 p. 6 =. 

Bayart, Paul: L’action liturgique. Essai de directoire. 
Bibliographie liturgique redig&e par Pierre Maranget. 
Paris (°33), Bloud et Gay. 16°. 248 p. fr. 18,85. 

Wissenschaftliche Bibliographie des Jahres 1933. In: 
Zs. f. Deutschkunde. Jg. 48. 1934. Nr. 5. S. 329-68. 
— Enthält Theatergeschichte. 

Bibliographie* des Oeuvres de Lionel de la Laurencie 
s. Abschnitt V. 

Bollettino bibliografico mensile dell’agenzia generale 
italiana del libro s. Abschnitt II unter libro italiano. 


Borren, Charles van den*: Inventaire des manuscrits 
de musique polyphonique qui se trouvent en Bel- 
gique. [I. A. Bibliotheque Royale de Belgique. B. 
Bibliotheque du Conservatoire Royal de Musique 
de Bruxelles. II. Gand (Gent). III. l.icge. A. Biblio- 
theque de l’Universite. B. Bibliotheque du Conser- 
vatoire. IV.Louvain(Leuven). Bibliotheque de l’Uni- 
versite. V. Malines (Mechelen). Livre de choeur des 
Archives de la Ville. VI. Tournai. A. Chapitre de 
la Cathedrale. B. Bibliotheque de la Ville]. In: 
Acta Musicologica. Vol. V. S. 66-71; 120-27; 
177-83; vol. VI. S. 23-29; 65-73; 116-21. Leipzig 
(33/’34), Breitkopf & Härtel. gr. 8°. 

Brisay, A. C. Delacour de: The Organ and its music: 
a guide for wireless and gramophone listeners. 
London, K. Paul. 8°. XVI, 200 p., illus. 6 s. 

Britannica booklets. No. 7. The Theatre and motion 
picture: a selection from the 14 th ed. of the „„En- 
eyclopaedia Britannica““. London (’33), Encycl. 
Britannica. 4°. 106 p., illus. 15 s. 

British Museum Manuscripts; first. Michigan, Bookery 
Press. Fol. $ 0,50. 

Cabrol, Dom F., et Dom H. Leclereq: Dictionnaire 
d’Arch£eologie chretienne et de Liturgie. Fasc. 126- 
29: Monnaie-Mozarabe. Paris, Letouzey & Ane. 4. 

Carmody, Francis J.: Le Repertoire de l’Opera- 
Comique en Vaudevilles de 1708 a 1764. (Univ. of 
California Publ. in Modern Philology. Vol. 16. 
No. 4). Berkeley (’33), Univ. of Calif. Press. 8°. 
p- 373-438. 

[Carse, Adam]: Detailed catalogue of his interesting 
collection of wind instruments. Privately printed. 


on. ni —— y 

1) Die Kenntnis der in Dänemark, Schweden, Norwegen, Finnland, Spanien, Ungarn, Rumänien und Estland er- 
schienenen Werke verdanke ich der Güte der Herren: Dr Knud Jeppesen in Kopenhagen, Dr. Gösta Morin, Biblio- 
thekar an der Königlichen Musikakademie in Stockholm, Frau Dr. Bechholm in Bergen, Dr. Toivo Haapanen 
in llelsingfors, Prof. Dr. Higini Angles. Bibliothekar an der Biblioteca de Catalunya in Barcelona, Biblio- 
theksinspektor Lajos Koch, Leiter der Musikabteilung d Hauptstädtischen Bibliothek in Budapest, Prof. G. Breazul e 
Bukarest und Hillar Sakaria, dipl. Tonkünstler in Tallinn [Reval]. Die Direktion der Library of Congress in 
Washington hatte die Güte. mir die für das Institut gedruckten Titel der 1934 neuerschienenen amerikanischen 
Musikliteratur einzusenden. Die Preise der Bücher entnahm ich dem offiziellen Anzeiger „Ihe Publishers Weeckly“. 
Für die ausländischen Börsenblätier bin ich der Bibliothek des Börsenvereins der deuischen Buchhändler 
in Leipzig zu Dank verpflichtet. Die Titel der Doktordissertationen wurden mir von den betreffenden Herren Do- 
zenten freundlichst übermittelt. - In Klammern gesetzte Preise beziehen sich auf gebundene Exemplare. 
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Catalog of music publications, 1933. American Prin- 
ting House for the Blind, Louisville. Louisville (’33), 
American Printing House for the Blind. 8°. 

[Catalogo]*. Composizioni sinfoniche di autori mo- 
derni. Con la fotografia e una breve biografia di ogni 
musicista e le indicazioni della prima esecuzione, 
della durata e della composizione dell’orchestra. 
Milano (’31), Ricordi. 8°. 72 p., illus. 

Catälogo de las Piezas de Teatro que se conservan en 
la Secciön de Manuscritos de la Biblioteca Na- 
cional. Tomo I. 2a ediciön. Madrid. 4°. 702 p. 

Catälogo de las publicaciones periödicas madrilenas 
existentes en la Hemeroteca Municipal de Madrid. 
Madrid (’33). 4°. 364 p. 

Catalogo-guida della biblioteca liturgica dei Duchi di 
Parma. Milano, U. Hoepli. 16°. VI, 232 p. L15. 
Catalogue general des manuscrits des bibliotheques 
publiques de France. Departements. Tome XLVIII: 
Rouenet Amiens [2esuppl&ment. Universites de Lille 
et Nancy. Metz (supplement)]. Paris, Plon. 8°. fr. 48. 

Bibliotheque Nationale. La Musique frangaise du 
Moyen äge ä la Rövolution. Catalogue redige par 
Amedee Gastoue, l’abb& V. Leroquais, Andre Pirro, 
Henry Expert, Henry Prunieres, et publie par 
Emile Dacier. Paris, Editions des Bibliothöques 
Nationales de France. 8°. 196 p., pl. 

Catalogue of Music in the Liverpool Public Libraries. 
With an introd. by A. K. Holland. Liverpool (°33), 
Libraries, Museums and Arts Committee. 8°. VI, 
374 p. 

Carnegie Corporation of New York. Catalogue of the 
college music set. New York (’33), Carnegie Cor- 
poration. 8°. X, 117 p. 

The second Sunday Times Book Exhibition. Novem- 
ber 12-26, 1934. Catalogue of the Loan Collection 
[Musical Mss. and first Editions. I. The Speyer Col- 
lection. II George Frederic Handel (The Newman 
Flower Collection). III. Music, 1470-1934. Index 
to Music Exhibits]. In the Great Hale at Grosvenor 
House, Park Lane, W. 1. London, 135 Fleet Str., 
E. C. 4., The „Sunday Times‘‘; St. Clements Press 
Ltd. 4°. VI, 60 p., 112 Abb., 1 Facs. 2 s. 

Catalogue* of the Nanki Music Library. Part I: Mu- 
sicology. Tokyo (’29), Azabu-Ku. 8°. VIII, 372 p.; 
25 p. Index. 

Catalogue* of the W. H. Cummings’ Collection in the 
Nanki Music Library. Tokyo (’25!), Japan Adver- 
tiser Press; collotypes by Otsuka Kogeisha. 8°, 70 p., 
6 Taf. 

Chenal, Andre, et le Chercheur: Les meilleures Chan- 
sons. Röpertoire analytique de dix-huit cents oeuv- 
res de choix pour familles, societ&s, patronages, in- 
stitutions, groupes d’amateurs . . . Paris, Ed. 
„Spes“. 16°. 317 p. fr. 12. 

/Dictionnaire de biographie frangaise ..... Fasc. VIII: 
Allut-Ambroise. Paris, Letouzey et Ane. 

Dietionnaire historique & biographique de la Suisse. 
Publie... sousla direction de {Victor Attinger, Mar- 
cel Godet et Henri Turler... 7 Tomes et Supplement. 
Neuchätel ("21-’34), Administration du Dictionnaire 
hist. & biogr. gr. 8°. XII, 600; VIII, 792; XII, 788; 
VIII, 800; VIII, 792; VIII, 792; XVI, 558; VIII, 
209, XII p., 55 pl. et cartes. fr. 376. 


Dietze, Christian: Wörterbuch der Musik. (Musik- 
bibl. Ahrens. Nr. 4). Leipzig, Ahrens. kl. 8°. 90 S. 
M 1. 

Downs, Harold: Theatre and stage: a modern guide 
to the performance of all classes of amateur dra- 
matic, operatic, and theatrical work. Illus. 2 vols. 
London, Pitman. 4°. 42 s. 

Eesti Entsüklopeedia. Lfg. 21-30. [,‚India paber‘* bis 
„Axel Lille‘‘]. Mitarbeiter für Musik: Prof. A. Top- 
man, Doz. A. Vedro, Redakt. E. Visnapuu. Tartu, 
Verl. „Loodus.‘ gr. 8°. Je Lfg. Kr. 2,50. 

El[hinger], Hfans]*: Bibliographie zur Musikgeschichte. 
Basler Autoren 1931 u. 1932. A. Musik. B. Bücher, 
Schriften, Aufsätze. In: Schweizer. Musikztg. 
LXXII. Nr. 10; LXXIII, 218; 252-53; 433-34. — 
[Dasselbe]*: Basler Autoren 1933. A. Musik. B. 
Bücher, Schriften, Aufsätze. Ebenda. LXXIV, 625- 
28. — Wird fortgesetzt. Siehe auch: Basler Jahr- 
buch 1933. 

Ehrenbuch der Deutschen Sängerschaft. Unsere Ge- 
fallenen [1914-1918]. Bearb. von Friedrich Mann 
(Sängerschaft zu St. Pauli, Jena). Schmölln 
<Thür.), Hermann Böckel; zu beziehen: Leipzig 
C 1, Carolinenstr. 7, Pauliner-Haus. 8°. 121 S., 2 Taf. 

[Ellis]*: [Katalog] No. 304. Liturgical & Devotional 
Books with some on Church History & Govern- 
ment. (197 Nrn.>. London W. I, 29 New Bond 
Street, Ellis. kl. 8°. 49 p. - [Derselbe]*: No. 307. 
A Catalogue of Rare Old Music. The Music Collec- 
tor’s Delight Amongst Rare old Books or sundry 
choice, but inexpensive, pieces of 17th and 18th 
century Music in which may be found, things de- 
lightful both to the ear and to the eye, together 
with various theoretical works of a past age. (253 
Nrn.)y. Ebenda. kl. 8%. 45 p., 1 Faks. - [Derselbe]*: 
No. 311. A Catalogue of Music offered at low prices 
in which are nevertheless to be found many scarce 
and out of the way items. <445 Nrn.). Ebenda. gr.8°. 
24 p. 

Enceiclopedia italiana di scienze, lettere ed arti; pub- 
blicata sotto l’alto patronato di S.M. il Re d’Italia. 
Vol. XIX-XXII: Indi-Messic. Roma (’33 u. ’34), 
Istituto della Enciclopedia italiana fondata da 
G. Treccani; Milano, Rizzoli e C. 4°. XV, 1063 p., 
tav., fig.; XIX, 1000 p. con centosettantatre ta- 
vole; XVI, 96 p. con nove tavole; XIX, 1006 p., 
196 tav.; XX, 1008 p., 205 tavole. 

Farjeon, Harry: Musical words explained. London 
(33), Oxford Univ. Press. 8°. 36 p.1s. 

Fellowes, Edmund Horace, and €. Hylton Stewart: A 
repertoire of English cathedral music, compiled at 
the request of the annual conference of cathedral 
organists. Consisting of services and anthems now 
(1930) obtainable in 8 vo editions (unless otherwise 
noted), which in the opinion of the compilers are 
suitable for use in cathedrals. London (’30), So- 
ciety for promoting Christian knowledge; New 
York, H. Milfort; Oxford Univ. Press. 8°. 36 p. 

Frank, Paul [d. i. Karl Wilhelm Merseburger]*: 
Taschenbüchlein der Musik für Freunde der Ton- 
kunst, Rundfunkhörer und Musiker. Eine Erklä- 
rung der in der Tonkunst gebräuchlichen Fremd- 
wörter, Kunstausdrücke u. Abkürzungen ..... Neu 
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bearb. von Prof. Dr. Wilhelm Altmann. 30., we- 
sentl. erw. Aufl. Leipzig, G. Merseburger. kl. 8°, 
198, XXXIV S. % 1,60. 

Garcia de la Fuente, A.: Catälogo de los manusecritos 
franceses y provenzales de la Biblioteca de EI Es- 
corial. Madrid (’33), Tip. de Archivos; Edit. Aca- 
demia de la Historia. 4°. 90 p.; XII läminas. Pes. 10. 

Geck, F. J.: Bibliography of Italian high renaissance 
art <1500—1540). Colo (’33). Univ. of Colo bk. 
store, Macky bldg., Boulder. 8°. V, 61 p. $ 1,25. 

Gesamtverzeichnis* der Werke von Max v. Schillings 
s. Abschnitt V unter Schillings. 

Graf, Herbert*: Das Repertoire der öffentlichen Opern- 
und Singspielbühnen in Berlin seit dem Jahre 1771. 
I: Kochische Gesellschaft deutscher Schauspieler 
<1771-1775> und Döbbelinsches Theater in der 
Behrenstrasse (1775-1786). Berlin W 9, Afa-Verl. 
Hans Dünnebeil. gr. 8°. 47 S. M 1,80. 

Grosbayne, Benjamin: A bibliography of works and 
articles on conductors, conducting and relatet 
fields, in various languages, from the sixteenth cen- 
tury to the present time. [Mimeographed]. Brook- 
lyn, N. Y. (°33). 4°. VII, 63 p. 

Guerrini, P.: I codiei musicali dell? Archivio capitolare 
di Casale Monf. Estratto dalla Rivista di Storia, 
Arte e Archeologia. Alessandria, Piazza Vittorio 
Veneto, 1(°33), Societä di Storia, Arte e Archeologia. 
8°. 20 p. 

Hadamowsky, Franz: Das Theater in der Wiener Leo- 
poldstadt 1781-1860. <Bibliotheks- u. Archiv- 
bestände in der Theatersammlung d. National- 
bibliothek). Mit e. Einl.: Die Theatersammlung der 
Nationalbibliothek in den Jahren 1922-1932 von 
Joseph Gregor. Mit 12 Taf. (Kataloge d. Theater- 
sammilg. d. Nationalbibl. in Wien. Bd. 3). Wien, 
Höfels in Komm. 4°. 415 S. M 20. 

Hall, Lillian Arvilla: Catalogue of dramatic portraits 
in the Theatre Collection of the Harvard College 
Library. Vol. 4: S-Z. Cambridge, Mass., Harvard; 
London, Oxford Univ. Press. 8°. 357 p. $5; 21. 

Hammond, William A.: A bibliography of aestheties 
and of the philosophy of the fine arts from 1900 to 
1932. Rev. and enl. ed. New York, Longmans, 
Green & Co. 8°. X, 205 p. 

Handbuch* des Opernrepertoirs. Hrsg. von Gotth. 
E. Lessing. Danzig, Am Sande 2, Westpreuß. 
Verl.-A.-G. gr. 8°. 207 Bl. In Patenthefter M 8,50. 

Hofmeisters Handbuch der Musikliteratur. Verz. 
sämtl. Musikalien, Musikbücher ..., die in Deutsch- 
land u. in d. deutschsprach. Ländern erschienen 
sind. Alph. nach Komponisten geordnet, mit An- 
gabe d. Verleger u. Preise, sowie d. Verlagsände- 
rungen. Systemat. nach Besetzung u. Formen, Titel- 
u. Textreg. (Schlagwortreg.). Bd. 18 (1929-1933), 
1. Alph. Tl. Lfg. 1. A-B. Leipzig, Hofmeister. 4°. 
64 5.M 8. 

Herrmann, Kurt*: Die Klaviermusik der letzten 
Jahre. Nachtrag zu Teichmüller-Herrmann: Inter- 
nationale moderne Klaviermusik. Zürich, Hug & 
Co. 8°. IV, 92 p. fr. 2,25; M 1,80. 

Hofmeisters Jahresverzeichnis* 1933. Verz. sämtl. 

‘ Musikalien, Musikbücher, Zeitschriften, Abb. u. 
plast. Darst., die in Deutschland u. in d. deutsch- 


sprach. Ländern erschienen sind .... Alphabet. nach 
Komponisten geordnet, mit Angabe d. Verleger 
u. Preise, sowie d. Verlagsänderungen. Systema- 
tisch nach Besetzung u. Formen. Titel- u. Text- 
register (Schlagwortregister). 82. Jg. 1933. Leipzig, 
Hofmeister. 4°. 296 S. .I6 40 (45). 

Jeanroy, Alfred: .... Liste des Troubadours classes par 
regions. Notices bio-bibliographiques ... . s. Ab- 
schnitt III. 

Staedtische Volksbüchereien, Frankfurt a. M. Musi- 
kalien-Buecherei. Kammermusik. Frankfurt a. M., 
Stoltzestr. 24, Städt. Volksbücherei. 4%. 45 S. 
[Lithogr.]. 

[Katalog]: Schweizer Münzen und Medaillen . . 
Schützenmedaillen..... Eisenbahnmedailten. Samm- 
lung von Med. auf Buchdruck, Zeitungswesen, Bi- 
bliotheken. Sammlung von Medaillen auf Musiker 
und Musikwesen. Versteigerung . ... 26. Juni 
1934 in d. Geschäftsräumen u. unter d. Leitg. d. 
Adolph Hess A.-G., Luzern. Luzern, A. Hess A.-G. 
27x21,5 cm. IV, IV, 70, 4 p. mit 9 Taf. 

Joseph Haydn: Katalog der Gedächtnisausstellung 
in Eisenstadt 1932 zur Feier der 200-jährigen Wie- 
derkehr seines Geburtstages. Eisenstadt (’32), 
Selbstverl. d. Sammilg. Sändor Wolf. 8°. 16 S.; 4 S. 
Notenbeisp. u. Faks. 

Eidgenössischer Musikverein .... Katalog* der Musik- 
bibliothek. Luzern (’30), Keller & Co. 8°. 40 p. 

[Kraus, Hans P.]*: Musikbibliothek Joseph Proksch 
Prag. Musikliteratur. Frühdrucke. Instrumental- 
und Vokalmusik. Erstausgaben. Antiquariatskata- 
log 2<1717 Nrn.). Wien II, Praterstrasse 17 — Große 
Mohrengasse 10, Hans P. Kraus. 8°. 88 S., 8 Taf. 

Leroquais, Abbe Victor: Les Breviaires manuscrits des 
bibliothöques publiques de France. Etude et de- 
scription. Tome I-VI. Paris 16e, 26, rue de Lubeck, 
chez l’auteur. 4°. fr. 1000. 

[Liepmannssohn, Leo]*: Katalog 236: Musiker-Auto- 
graphen, darunter viele eigenhändige Musikmanu- 
skripte. Musiker-Porträts mit eigenhändigen Wid- 
mungen u. Unterschriften. Widmungsexemplare. 
<613 Nrn.). Berlin SW 11, Bernburger Str. 14, 
Leo Liepmannssohn. gr. 8%. 40 S. - [Derselbe]*: 
Katalog 237: Seltenheiten aus allen Gebieten der 
Musikliteratur vom 14. bis zur Mitte des 19. Jahr- 
hunderts. Z. T. aus den Sammlungen von Geheimrat 
Professor Dr. Max Friedlaenderf und Dr. Wer- 
ner Wolffheimft.<1107 Nrn.). Ebenda. gr. 80.955. 

List of Latin American Music koocal, piano, instru- 
mental, orchestral and band) which can be purcha- 
sed in the United States. [Mimeographed]. Sec. ed., 
rev. and enl. Washington (’33), Pan American 
Union. 4°. 53 p. 

Marti, F. Riba*: EI Departament Musical de la Bi- 
blioteca de Catalunya. In: Revista Musical Catalana 
XXXI, 14. Barcelona. gr. 8°. 

Mayer, Albert, u. Max Herre: Opern-Studio. Ein 
Handbuch u. Wegweiser f. d. Theaterberufe. [Mit 
Rollenverz. d. einzelnen Opernfächer mit Angabe d. 
Charakterologie, sowie d. wichtigsten Gesangs- 
stücke u. Arien (Stimmumfang), Verzeichn. d. vor- 
stehenden Opern mit Hinweis auf d. Bearb. u. An- 
gabe d. Klavierausz. (Verlag), welche dem Opern- 
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studio zugrundegelegt wurden]. Augsburg, Böhm. 
8°. V, 67 S., 5 Tab., 50 Bl. .1& 4,80. 

Meyer, Ernst Hermann*: Verzeichnis der mehrstim- 
migen Spielmusik des 16. und 17. Jahrhunderts in 
England. In: Meyer, Die mehrstimmige Spielmusik 
d. 17. Jahrhunderts in Nord- und Mitteleuropa. 
S. 130-64. — [Derselbe]*: Verzeichnis der mehr- 
stimmigen freien Spielmusikwerke des 17. Jahr- 
hunderts in Belgien, den Niederlanden, Frankreich, 
Polen und Skandinavien. Ebenda. S. 165-68. — 
[Derselbe]*: Verzeichnis der Instrumentalmusik- 
werke in den deutschsprachigen Ländern von 
1590-1710. Ebenda. S. 169-258. — Siehe Ab- 
schnitt III. 

Verband der Alten Herren d. Sängerschaft Erato zu 
Dresden E. V. [Mitglieder-Verzeichnis]. Zsgest. nach 
d. Stande vom 20. Juni 1934 von AH Dr. phil. 
Richard Morgenstern. Dresden, Andreas & Scheu- 
mann; zu beziehen: Dresden-A. 16, Marschner- 
str. 36, Verb... . kl. 8%. 51 S. 

Mitglieder-Verzeichnis der Akademischen Sänger- 
schaft ‚‚Gothia“ <in der „Ö. S.“) in Graz. Graz, 
Verl. d. Altherrenschaft. kl. 8°. 57 S. 

Monterde, Francisco: Bibliografia del teatro en Mexico. 
(Monografias Bibliogräficas Mexicanas. Nüm. 28). 
Mexico (?33), Editorial Bibliotecas Mexicanas. 8°. 
LXXX, 650 p. Pesos 5. 

[Morin, G(östa)]*: Svensk Tidskrift för Musikforsk- 
ning. Innehallsförteckning till ärg. 1 <1919)-15 
<1933). Sonder-Abdr. aus: Svensk Tidskrift för 
Musikforskning. Jg. 1934. Stockholm, Isaac Marcus 
Boktr.-A.-B. gr. 8°. 10 p. 

Moser, Hans Joachim*: Musiklexikon. Berlin, Max 
Hesse. 8°. VIII, 1005 S. M 20; 25. 

Müller, Erich H.:* Die ältesten Musikalienbestände 
der Bibliothek zu Kronstadt. In: Deutsche Musik. 
Jg. 1934. Heft 6. S. 69-83. Dresden-A 1, An der 
Mauer 6, Wilh. Brummer G. m. b. H. 8°. 

Musie Library Association. A provisional list of sub- 
ject headings for music, based on the Library of 
Congress classification. Mimeographed for the Music 
Libr. Association. New York (’33), B. Duncan, 
Sibley musical libr.; Rochester, Eastman School 
of Music. 4°. 69 p. $ 1. 

Musikalien-Verzeichnis* der Bibliothek des Bernischen 
Organisten-Verbandes. 4. Aufl. Langnau b. Bern 
(’25!), Harri & Meyer; Bern, Selbstverlag. 8°. 96 p. 
- [Dasselbe]*: Supplement I. Ebenda (°30). 8°. 
24 p. 

Hofmeisters Orchester-Bibliothek. 
Leipzig, Hofmeister. 8°. 96 S. M 1. 

Reference Book of Miniature Scores with Thematic 
List of the Symphonies and Chamber Music Works 
of the Great Masters, with a preface by Henry 
J. Wood. London (’33), J. & W. Chester, Ltd. 8°. 
40 p. 

Le Repertoire phonographique. Liste complete par 
ordre alphabetique de tous les disques en vente 
au ler janvier 1932, avec: le nom de l’auteur, le 
genre de l’oeuvre, les interprötes, le nom du fabri- 
cant, le prix. Paris, Office general de la Musique. 
16°. 600 p. fr. 53 (56). 


(Bibliographie). 


Roberts, D. K.: Authors, playwrights and composers’ 
handbook for 1935. London, Lane. 8°. 414 p. 3. 6.d. 

Rubardt, P.*: Der Bestand alter Musikalien im Marien- 
gymnasium zu Jever in Oldenburg. In: Zerbster 
Jahrbuch. Jg. 18. Zerbst (33), Gast. 8°. S. 69-85. 
[97 S. M 2]. 

Schaefer-Schmuck, Käte: Themat. Verzeichnis d. Kla- 
vierwerke Georg Philipp Telemanns s. Abschnitt V. 

Schering, Arnold*: Tabellen zur Musikgeschichte. Ein 
Hilfsbuch beim Studium der Musikgeschichte. 4., 
vollst. umgearb. Aufl. Mit einem Register. Leipzig, 
Breitkopf & Härtel. 4°. 152 S. M 4 (5,50). 

Schmid, Joseph: Kurzes Handwörterbuch des Kir- 
chenlateins zum Codex iuris canonici, Missale, Bre- 
viarium nebst sämtl. Proprien aller auch nur zum 
Teil» deutschsprechenden Bistümer sowie zahlr. 
kirchl. Orden u. Kongregationen, schließl. zum 
Rituale Romanum u. Memoriale Rituuum. Lim- 
burg, Gebr. Steffen. kl. 8°. 238 S. Lw. M 4,80. 

Schreiber, Heinrich: Bibliothekarische Aufgaben zur 
Handschriftenerschließung. Erw. aus: Historische 
Vierteljahrsschrift. Bd. 29. 1934. H. 1. 2. Dresden, 
v. Baensch-Stiftung. gr. 8°. 63 S. M 2. 

Sears, Minnie Earl, and Phyllis Crawford: Song 
index; an index to more than 12000 songs in 177 
song collections, comprising 262 volumes. (Stan- 
dard catalog series). New York (’26!), The H. W. 
Wilson Co. gr. 8°. XXXII, 2, 650 p. - [Dieselben]: 
Supplement; an index to more than 7000 songs in 
104 song collections, comprising 124 volumes. Pref. 
by Isadore Gilbert Mudge. Ebenda. gr. 8°. XXXVII, 
2, 366 p. 

[Seligsberg, B.]*: Antiquariats-Katalog Nr. 335: 
Richard Wagner (viele Erst-Ausgaben). Musik. 
Theater. Tanz. [925 Nrn.]. Bayreuth, B. Seligs- 
berg’s Antiquariat [F. Seuffer]; Würzburg, Werk- 
bund. 8°. 32 S. 

[Skinner, William]: The Belle Skinner collection of 
old musical instruments, Holyoke, Massachusetts; a 
descriptive catalogue. Compiled by Fanny Reed 
Hammond and Nils J. Ericsson. Philadelphia (’33), 
The Beck Engraving Co. Folio. XI, 210 p., illus.; 
facsim. 

Sorbelli, Albano: Inventari dei manoscritti delle bi- 
blioteche d’Italia. Opera fondata da Giuseppe Maz- 
zatinti. Vol. LIII: Bologna. Vol. LIV: Ferrara. Vol. 
LVI: Roma. Vol. LVII: Benedello. Firenze (*33/ 
34), L. S. Olschki. 4°. 290; 291; 375; XXII, 376 p. 

Stein, Fritz*: Thematisches Verzeichnis der im Druck 
erschienenen Werke von Max Reger. Lfg. 1. [Ver- 
öff. d. Max Reger-Gesellschaft. Nr. 1]. Leipzig, 
Breitkopf & Härtel. 4°. S. 1-16. M 1,20. 

Tables alphabetiques et syst&matiques des nouvelles 
publications musicales. Annee 1933. Paris VI, 117 
Boulevard Saint-Germain, Chambre syndicale des 
editeurs de musique. 8°. 67 p. 

Taut, Kurt*: Musikwissenschaft. Sonder-Abdruck aus: 
Jahresberichte des Literarischen Zentralblattes. 
Jg. 10. 1933. Sp. 523-50. Leipzig, Verl. d. Börsen- 
vereins d. Dt. Buchhändler. 29,5 x21 cm..- [Der- 
selbe]*: Totenschau [Musiker] für das Jahr 1933 
zsgest. Aus: Jahrbuch d. Musikbibl. Peters. Jg. 40. 
Leipzig, C. F. Peters. 4°. S. 67-76. M 1. - [Der- 
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selbe]*: Verzeichnis der in allen Kulturländern im 
Jahre 1933 erschienenen Bücher und Schriften über 
Musik. Mit Einschluß d. Neuaufl. u. Übers. Hrsg. 
Aus: Jahrbuch d. Musikbibl. Peters. Jg. 40. 
Ebenda. 4°. S. 77-136. M 2. - [Derselbe]*: Ver- 
zeichnis des Schrifttums über Georg Friedrich 
Händel. [Veröff. d. Händel-Gesellschaft. Nr. 9 = 
Händel-Jahrbuch. Jg. 6. 1933]. Leipzig, Breitkopf 
& Härtel. 8°. VIII, 153 S. M 6,50. 

Tchemerzine, Avenir: Bibliographie d’editions origi- 
nales et rares d’auteurs francais des XVe, XVle, 
XVlIlIe et XVIIIe siecles, contenant environ 6000 
fac-similes de titres et de gravures. 10 vol. Paris, 
Bibl. d’Edit. originales frangaises. gr. 8°. 4800 p. 
fr. 3000. 

Tenas, Antonino: El Museo litürgico-catequistico. Su 
utilidad, su formaciön, su funcionamiento. Barcelona 
(33), Eugenio Subirana. 8°. 40 p. 

Tengstrand, E.: Handbok för musikvänner. 4 uppl. 
Uppsala, Lindblad. 8°. 63 p. Kr. 1. 

Statsbibliotek Aarhus. Tillaegsliste XIII til Katalog 
over Musikalier i Statsbiblioteket i Aarhus. Aarhus 
(’33). 8%. 26 p. 

Kurzgefaßtes Tonkünstler-Lexikon*. Für Musiker 
und Freunde der Tonkunst, begründet von Paul 
Frank, neu bearb. u. erg. von Wilhelm Altmann. 
14. stark erw. Aufl. Lfg. 1-2. Regensburg (’35), 
Gustav Bosse. gr. 8%. S. 1-96. 

[Tottmann, Albert]*: Führer durch die Violin-Litera- 
tur. Ein kritisches, systematisches und nach den 
Schwierigkeitsgraden geordnetes Verzeichnis. 4. 
wesentlich vervollständigte, bis auf die Gegenwart 
seit 1901 fortgeführte u. neu bearb. Aufl. von Prof. 
Dr. Wilhelm Altmann. Lfg. 1-5. Leipzig, J. Schu- 
berth & Co. 8°. S. 1-320. Je Lfg. M 2; nach Er- 
scheinen M 2,50. 

Trattati e Musiche Antiche. Edite in Fac-Simile. 
Catalogo n. 12. Ottobre 1933. Milano (?33), Bollettino 
Bibliografico Musicale. 8°. 32 p. 

Vannes, Rene: Essai d’un Dictionnaire universel des 
Luthiers. Documents historiques bio-bibliographi- 
ques, techniques et critiques de la Lutherie. Paris, 
Fischbacher. 8°. 540 p., 10316 notices biographiques. 
fr. 100; 150. - [Derselbe]: 1252 &tiquettes de vio- 
lons, tirage A part du Dictionnaire universel des 
Luthiers. Ebenda. 8°. 1252 reproductions photo- 
graphiques. fr. 30. 

Chronolog. Verzeichnis der Notensätze Paul Kochs 
und der seit 1933 im Haus Fürsteneck entstandenen 
Handpressendrucke. In: Typograph. Monatsblät- 
ter Bern). Jg. 2. 1934. H. 8. S. 15-16. 


Verzeichnis der Rundfunkzeitschriften. Bearb. von d. 
Dt. Bücherei. [Ausg. 4]. Leipzig, Poeschel & Trepte; 
zu beziehen: Dt. Bücherei. 8%. 8 S. M 0,25. 


Westerby, H.: Complete organ recitalist, international 
repertoire-guide (historical, educational and de- 
scriptive) to foreign, British and American works. 
New York (33), H. W. Gray Co.; London, Musical 
Opinion. 4°. 120 p., illus. $ 2; 4 s. 6.d. (6 =. 6. d.). 

Who’s who in music and dance in Southern Califor- 
nia... . Editor: Bruno David Ussher. Hollywood 
(33), Bureau of Musical Research. gr. 8°. 


6 Jahrbuch 1934 


Wier, Albert Ernest: Modern organ pieces the whole 
world plays, containing more than ninety compo- 
sitions suitable for church, concert, motion-pieture 
or home playing, comprising the choicest works by 
famous modern composers. (Whole world ser. No. 
29). New York, Appleton-Century. Folio. 448 p. $5. 

Wolf, Johannes: Die Musik-Abteilung. In: Handbuch 
d. Bibliothekswiss. Bd. 2. Leipzig (’33). S. 496-510. 

Der Zeitschriften-Markt*. Zwanglose Verzeichnisse 
antiquarischer Zeitschriften. 1930. H. 9: Musik und 
Theater. [458 Nrn.]. Leipzig C 1, Hohe Strasse 35, 
L. Franz & Co. 8°. 16 S; 4 S. Nachtrag. 

Heidelberger Zeitschriftenverzeichnis <(HZV). Alph. 
Verz. aller von d. Univ.-Bibl., den Univ.-Insti- 
stuten, d. Bad. Landessternwarte u. d. Kaiser- 
Wilhelm-Inst. f. med. Forschg. laufend gehaltenen 
Zeitschriften u. Reihen. Hrsg. von d. Univ.-Bibl. 
Heidelberg. Heidelberg (’33), Univ.-Bibl. 4°. VIII, 
2718. M 15. 


I. 
Periodische Schriften 


Von den laufenden Zeitschriften sind nur die Neuer- 
scheinungen und solche berücksichtigt,” die bisher 
in der Bibliographie noch nicht aufgeführt wurden. 


Almanach chantant de l’Auvergne. E armana feli- 
bren, contenant pieces et chansons patoises, etc. 
Clermont-Ferrand (’33), impr. G. Delaunay; Am- 
bert (Puy-de-Döme), A. Chartoire. 16°. 48 p. 

Annuario [della] regia Accademia di Santa Cecilia 
1932-1933. (CCCXLVIII-CCCXLIX). Roma (’33), 
A. Manuzio. 8°. 456 p. 

Archiv für Funkrecht. Hrsg. von d. Reichsrundfunk- 
kammer. Verantw.: Dr. Bernhard Knust. Bd. 7. 
[1931/35]. [12 Hefte]. Berlin, Spaeth & Linde. 
gr. 8°. Jährl. M 6; Einzelh. % 0,50. 

Bach-Jahrbuch*. Im Auftr. d. Neuen Bachges. hrsg. 
von Arnold Schering. Jg. 30. 1933. (Veröff. d. 
Neuen Bachges. Vereinsj. [19]34. 3). Leipzig, Breit- 
kopf & Härtel. 8°. 120 S., mehr. Taf. Lw. M 5. 

BBC yearbook, 1934. London, The British Broad- 
casting Corp. 

Neues Beethoven-Jahrbuch*. Begründet u. hrsg. von 
Adolf Sandberger. 5. Jg. 1933. Braunschweig, 
Henry Litolff. gr. 8°. 254 S., 1 Abb. M 6,50. 


Blätter d. Staatsoper [Berlin] s. Abschnitt IV unter 
Programm. 

Blätter der städtischen Bühnen [Magdeburg]. Schriftl.: 
Roland Marwitz. [Jg. 1]. 1933/34. [24 Hefte]. 
Leipzig, Beck. gr. 8°. 

Bollettino dei Musicisti. Mensile del Sindacato Na- 
zionale Fascista Musicisti. Direttore: Giuseppe 
Mun3. Comitato di Redazione: Alfredo Casella, Luigi 
Colacicchi, Mario Corti, Mario Labroca, Renzo Mas- 
sarani, Antonio Veretti. Direttore responsabile: 
Giorgio Nataletti. Anno I. Num. 1-2, Aprile-Maggio 
1934. Direzione, Redazione ed Amministrazione,Via 
Veneto 7, Roma; Roma, Via Firenze N. 38, tip. 
„La Speranza.‘“ 29,5x21,5 cm. Abbon. Annuo 
L 8; il numero L \. 
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Bollettino Mensile dell’ Ufficio Concerti Moltrasio & | Gymnastik und Tanz. Hrsg.: Reichsverband dt. Turn-, 


Luzzatto via T. Grossi, 7-Milano .... con allegato 
Programma settimanale. Anno VI°. 1934. Direttore 
responsabile: M.0 Cav. Beniamino Moltrasio. Mila- 
no, Via Pioppette 20, Arti Grafiche „„La Milano“ di 
L. Maragnani. 4°. 

Bühnen-Blätter. Nationaltheater Mannheim. Im Auf- 
tr. d. Intendanz hrsg. von Erich Dürr. 1933/34. 
Mannheim (’33), Nationaltheater. gr. 8°. 

Westdeutsche Bühnenblätter. Hrsg.:Städte Gladbach- 
Rheydt. Schriftl.: Dr. Helmut Spieß. Spielzeit 
1934/35. H. Nr. 1. Leipzig, Beck. gr. 8°, 

Deutsches Bühnen-Jahrbuch.* Theatergeschichtl. 
Jahr- u. Adressenbuch. Gegründet 1889. Jg. 46.1935. 
Hrsg. von d. Genossenschaft d. dt. Bühnenange- 
hörigen. Berlin W 62, Keithstr. 11, Genoss. d. dt. 
Bühnenangehörigen. 8°. IV, 896 S. mit zahlr. Abb. 
auf 11 Taf. Hlw. M 7. 

Bulletin du Conservatoire de Musique de Geneve. 
[No. 1: octobre 1933]. 2 fois par mois, sauf juillet 
et aoüt. Geneve, rue du Simplon 10, E Pouly. fr. 2. 

La Chitarra. Rivista mensile letteraria e musicale. 
Anno I, n. 1 (Gennaio 1934). Direttore Rezio Busca- 
roli. Bologna, Via Andrea Costa 128, L’avvenire 
d’Italia. 8°. Jährlich L10; Ausland L 15; Einzelheft 
L 1; Ausland L 1,50. 

Der Chorleiter s. unter Musica. 

Cursach Truyol, A.: Anuario Catalano-Balear. Mito- 
logia, Historia, Geografia, Artes ... . Buenos Aires 
(33), Edit. L. F. Rosso. 8°. 300 p. 

Directory of American song writers, 1933. New York 
(33), General Directory Concern. 8°, 63 p. 

Echo vom Gebirge s. unter Zither. 

Eesti Muusika Almanak I. Eesti akadeemilise heli- 
kunstnike seltsi. Väljaanne Nr. 1. Tallinn, Eesti 
Lauljate Lüt.; J. & A. Paalmanui trukk. 8°. 96 p., 
illus. 

Die Einheit*. Mitteilungen des Berufsstandes der 
deutschen Komponisten. Schriftleiter: Hugo Rasch. 
Jg. 1. 1934. Red.: Berlin-Charlottenburg, Adolf 
Hitler-Platz 7/9/11, Deutschlandhaus; Druck: J. 
Herper GmbH, Berlin. 26,5x19 cm. 

Liturgischer Festkalender. Hrsg. von P. Ignatius 
M. Jacobs, O. S. B. 1934. Dülmen, Laumann. kl. 8°, 
6 S. M 0,30. 

Kirchlicher Fest-Kalender der Diözese Augsburg. 
Zum Messbuch von A. Schott, O. S. B., sowie zu d. 
anderen Volksmessbüchern. Jg. 27. 1935. Augsburg, 
Seitz. kl. 8°. 32 S. M 0,30. 

Gazette musicale de Belgique et Revue de tous les 
arts. Bulletin d’information du Jury international 
des &tudes musicales. Directrice: Suzanne Daneau. 
Parait le ler et le 15 de chaque mois. Jg. 1. 1933. 
Bruxelles, 14, av. L&on Mahillon. 8%. Le no.: 
Belgique fr. 2,50; &tranger fr. 3,50. 

Gregorius-Blatt. Mitteilungen des Verlags L. Schwann, 
Düsseldorf, für die Praxis der kath. Kirchenchöre. 
[Jg. 1]. 1934. H. 1. Schriftl.: Th. B. Rehmann. Düs- 
seldorf, Schwann. 

Guida di „S. Pietro a Maiella“. Rassegna musicale 
illustrata. Edizione 1933—XI. [A cura di Rodolfo 
Paolillo]. Napoli, Rossini; tip. Pansini. 8°, 186 p., 
fig. L 20. 


Sport- u. Gymnastiklehrer e. V. im National- 
sozialist. Lehrerbund (Fachschaft „„Gymnastik u. 
Tanz‘). Jg. 9. 1934. Erscheint monatlich im Wechsel 
mit d. Dt. Sportlehrer-Ztg. Dresden, Limpert. 4°. 
Vierteljährl. M 1,20 u. Bestellgeld. 
[Ist Forts. u. Erweiterung von „Gymnastik‘“]. 
Händel-Jahrbuch*. Im Auftrage der Händel-Gesell- 
schaft hrsg. von Rudolf Steglich. VI. Jg. 1933. 
(Veröff. d. Händel-Gesellschaft. Nr. 9). Leipzig, 
Breitkopf & Härtel. 8°. VIII, 153 S. Lw. M 6,50. 


[Enthält: Taut, Kurt: Verzeichnis des Schrifttums 
über Georg Friedrich Händel. VIILS.; S. 1—153]. 


Hausmusik, Hrsg. von Dr. Adolf Seifert. Nr. 8. 
Karlsbad, Andreasgasse 30, H. Hohler Verl. 4°. 
45. M 0,15. 

Idee e musiche contemporanee. Quindicinale di cul- 
tura e di cronaca diretto da Giovanni Spezzaferri. 
Bollettino interprovinciale (Piacenza, Pavia e Man- 
tova) della Accademia musiche contemporanee. 
Anno I, no. 1 <27 settembre 1933). Piacenza, 
Unione tip. Piacentina. Folio. L 10 l’anno; il no. 
L 0,40. 


Illustrierte Deutsche Bühne. Zeitschrift d. Reichs- 
verbandes „Deutsche Bühne“ e. V. Hrsg.: Dr. 
Walter Stang. Jg. 2. 1934. [12 Nrn.]. Berlin, Elsner 
Buchdr. 4°. Das Heft % 0,20. 

[Bisher u. d. T.: „Deutsche Bühne‘). 

Openbare Muziekbibliotheek ’s-Gravenhage. Twin- 
tigste Jaarverslag* over 1933. ’s-Gravenhage, Fuut- 
laan 13, „Wilco“. 4°. 12 p. [Maschinenschr.]. 


Das Jahr des Kirchenmusikers. Jg. 6. 1934. Hrsg. von 
Karl Vötterle. Kassel (’33), Bärenreiter-Verl. 8°. 
VI, II, 196 S. Lw. M 1,60; Ldr. M 3.- [Dasselbe]: 
Jg. 7. 1935. Ebenda. kl. 8°. 160 S., Schreibpap. 
Lw. M 1,60; Ldr. M 3. i 


Das Burgdorfer Jahrbuch. Hrsg. von d. Casinoges. 
Burgdorf u. d. Ortsgruppe Burgdorf d. Bernischen 
Vereinigung f. Heimatschutz. Jg. 1. 1934. Burg- 
dorf, Langlois in Komm. gr. 8°. 135 p., 14 p. Abb., 
1 Taf. fr. 4,50. 


(Enthält: Billeter, M.: Das erste Jahrzehnt der Tätig- 
keit Agathon Billeters als Musikdirektor in Burgdorf 
1857 —1867 (S. 37—67), mehrere Aufsätze über das Casino- 
Theater u. eine Chronik der Konzertveranstaltungen 
1932/33]. 

Elbinger Jahrbuch. Hrsg. von Dr. Bruno Ehrlich. 

H. 11. Jubiläumsh. z. Feier d. 60jähr. Bestehens 
d. Elbinger Altertumsges. 1933. Elbing, Selbst- 
verl. d. Ges. gr. 8°. 292 S., mehr. Taf., 1 Kt. 
M 5,50 (6,50). 
[Enthält: Schmid, B.: Elbing und d. erste Preuß. 
Musikfest aufd. Marienburg vor hundert Jahren (2. Juni 
1833) (S. 2354-56); Müller-Blattau, J.: Händels Fest- 
kantate zur Fünfhundertjahrfeier d. Stadt Elbing 1737 
(S. 237—53)]. 

Jahrbuch d. Gesellschaft f. Schweizer. Theaterkultur. 
Hrsg. von Oskar Eberle. 5. Jahr: Theater-Kultur. 
<4 Hefte); 6. Jahr: Erneuerung d. Schweizer. 
Theaters. Luzern (33 u. ’34), Theaterkultur-Verl. 
gr. 8°. IV, 116 p. mit Abb.; IV, 104 p. fr. 6; 5. 

Jahrbuch* der Musikbibliothek Peters. Hrsg. von 
Kurt Taut. Jg. 40. 1933. Leipzig, C. F. Peters. 4°. 
136 S. M 5. 
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Jahrbuch 1934 des Deutschen Mandolinen- und Gi- 
tarrenspieler-Bundes e. V. Bearb. von Philipp 
Schweitzer. Jg. 1. Hannover-N, Helmholtzstr. 7, 
Dt. Mandolinen- u, Gitarrenspieler-Bund e. V. kl. 8°, 
160 S. 

Jahrbuch* des Deutschen Sängerbundes. Amtl., all- 
jährl. erscheinendes Handb. Hrsg. vom Dt. Sänger- 
bund. Im Auftr. d. Bundesführers bearb. von [Jo- 
hannes] Poppe. Jg. 9. 1934. Berlin, Limpert. 8°. 
157 S. mit Abb. M 1. 

Jahrbuch für Liturgiewissenschaft. In Verb. mit... 
hrsg. von D. Dr. Odo Casel, O. S. B. Bd. 12. 1932. 
(Veröff. d. Vereins z. Pflege d. Liturgiewiss.). 
Münster, Aschendorff. 4°. 480 S. M 22,65 (24,50). 

Jahrbuch* für Volksliedforschung. Im Auftrage des 
Deutschen Volksliedarchivs mit Unterstützung 
von H. Mersmann, H. Schewe und E. Seemann 
hrsg. von John Meier. Vierter Jahrgang. Berlin, 
Walter de Gruyter & Co. gr. 8°. IV, 160 S., zahlr. 
Notenbeisp. M 10 (12). 

Folkwangschulen Essen, Fachschule f. Musik. Jah- 
resbericht 1932/33. Hrsg.: Dir. Dr. Hermann Erpf, 
Essen. Essen-Margarethenhöhe (’33), Kauermann. 
gr. 8%. 27 S. 

Jahresbericht 1933 der Revaler Liedertafel. Tallinn, 
Liedertafel. 8%. 58 p 

[11.] Jahresbericht des Vereins zur Pflege der Liturgie- 
wissenschaft, Sitz: Maria Laach, über das Geschäfts- 
jahr 1933/34. Maria Laach, Verein... gr. 8%. 37 S. 

Jahresberichte der Estnischen Philologie und Ge- 
schichte. Hrsg.: Öpetatud Eesti Selts [Gelehrte 
Estnische Gesellschaft]. Bd IV f. d. Jahr 1921. 
Tartu (’33). gr. 8°. 355, IX p. Kr. 6. - [Dasselbe]: 
Bd. V-VI. f.d. Jahre 1922/23. Ebenda (’34). gr. 8°. 
240, VIII p: — Abt. Musikgeschichte red. von Dr. 
E. Arro. - [Dasselbe]: Bd. XIII f. d. Jahr 1930. 
Ebenda (’34). gr. 8%. Kr. 5.— Abt. Musikgeschichte 
red. von Dr. E. Arro. 

Rigaer Liederkranz, gegr. 1851. Jahresbericht für 
das Sangesjahr 1933/34. Riga, Ussleber; zu be- 
ziehen: Rigaer Liederkranz. 8°. 46 p. 

Jahresbericht über Schrifttum und Rechtsprechung 
zum gewerblichen Rechtsschutz, Urheber- u. Wett- 
bewerbsrecht s. Abschnitt IX unter Urheberrecht. 

Jeunesse musicienne. Bi- mensuel de critique et d’in- 
formation. Redacteur en chef: Jacques Stehman. 
Jg. 1. 1933. [6 Nrn.]. Ixelles, 45, rue Souveraine. 
Folio. Le no. fr. 1. 

Kyrkosängsförbundet. Organ för Sveriges Kyrko- 
sängsförbund. Ärgäng 10. 1935. Red.: Musikdirek- 
tör, Pastor Ingvar Sahlin, Postfack 80, Själevad. 
Uppsala, Wretemans Boktryckeri A.-B. 29x 22,5 cm. 
Jährl. Kr. 2,50; halbjährl. Kr. 1,50. 

Il libro italiano. Bollettino bibliografico mensile dell’ 
agenzia generale italiana del libro. Anno I. 1934. 
Red.: R. Martelli. Roma, Via Collina 21. 8°. 

Deutscher Lied-Kalender [Wochenabreißkalender]. 
Hrag.: Dr. [Franz Josef] Ewens. [Jg. 9]. 1935. 
Berlin, Limpert. gr. 8°. 59 Bl. mit Abb. u. Text auf 
d. Rücks. M 2. 

Le Lien. Chronique du Conservatoire de Lausanne et 
Institut de musique. [No. 1 novembre 1933]. Men- 
suel, sauf juillet et aoüıt. Lausanne, E. Pouly, 


De Lughter. Orgaan van de Vereeniging ,„‚Het Arnhem- 
sche Volksconcert‘‘. Onder redactie van G. van 
Otterloo. [No. 2: December 1934. No. 3: Januari 
1935]. Arnhem, Onderlangs 13, De Lughter. 27x 
21 cm. 

Das Mandolinen-Orchester. Zeitschrift des Deutschen 
Mandolinen- u. Gitarrespieler-Bundes, e. V. 8. Jg. 
1934. Red.: Ph. Schweitzer. Erscheint monatl. 
Hannover-N., Halkettstr. 18, Deutscher Mando- 
linen- u. Gitarrespieler-Bund. 4°. Einzelnr. f. Mitgl. 
M 0,15; f. Nichtmitgl. M 0,25. 

Melos, s. Musikblatt, Neues. 

Mercurio Musical. Editada por la Asociaciön Argen- 
tina de Establecimientos Musicales. Buenos Aires, 
Florida 259 Eser. 119 y 120, Administraciön. 27x 
20 cm. Jährlich $ 2; Einzelh. $ 0,20. 

Kirchenmusikalische Mitteilungen. Jg. 1. 1934. [12 
Nrn.]. Nr. 1 v. 1. Jan. 1934. Verantw. f. d. Inhalt: 
Der Geschäftsführer d. Reichsverbandes f. evangel. 
Kirchenmusik. Berlin- Steglitz, Beymestr. 15, 
Reichsverband f. evangel. Kirchenmusik. gr. 8°, 

Mitteilungen* der Max Reger-Gesellschaft. Hrsg. von 
der Max Reger-Gesellschaft. 12. Heft. Juli 1934. 
Schriftl.: Karl Hasse. Leipzig, Breitkopf & Härtel. 
8°. M 0,60. 

RMK Amtliche Mitteilungen* der Reichsmusikkam- 
mer. Als Handschrift gedruckt — nur für d. inneren 
Geschäftsbetrieb d. Reichsmusikkammer. Hrsg. 
vom Presseamt d. RMK, Berlin W 62, Lützow- 
platz 13. Schriftl.: Dr. Friedrich Mahling, Berlin- 
Wilmersdorf. Erscheint wöchentlich. Jg. 1. Nr. 1 
(v. 17. Jan. 1934). Berlin SW 61, Vaterländ. Ver- 
lags- u. Kunstanst. G. m. b. H. 4°. 

Mitteilungen* der Schweizerischen Musikforschenden 
Gesellschaft [Bulletin de la Societe Suisse de Mu- 
sicologie]. Schriftl.: Dr. Willi Schuh u. Dr. Ernst 
Mohr. Pour la Suisse romande: Andr& de Blonay. 
1. Jg. 1934. H. 1. Jan. 1934. Erscheint vierteljähr- 
lich. Zürich, Hug & Co.; Schriftl.: Zürich 2, Zeisig- 
weg 8; Gen?ve, Chemin Bertrand 5, Andr& de Blo- 
nay. 8°. Jährl. fr. 4; Einzelh. fr. 1,25; £. Mitgl. gratis. 

Mitteilungen des Evangelischen Kirchengesangver- 
eins für Essen. Hrsg. vom Vereinsvorst. [Jg.] 1934. 
Darmstadt, Winter; zu beziehen: Ev. Kirchen- 
gesangverein. 4°. 

Mitteilungen des Verbandes evangelischer Posaunen- 
chöre, Landesverband Bayern e. V. Schriftl.: Pfr. 
Johannes Hammerbacher, Rphr <Mfrk.). Jg. 1934. 
Nürnberg W, Glockendonstr. 10, Verband . .. .8°. 

Mitteilungsblatt der Bukarester Deutschen Lieder- 
tafel. Schriftl.: Ludwig Schmidts, Bukarest I, 
Academiei: Nr. 20.1. Jg. 1934. Nr. 1 vom 1. Febr. 
1934. [Etwa 10 Nrn.]. Bukarest I, Str. Brezoianu 
12, G. Albrecht; Bukarest I, Academiei 20, Buk. 
Dt. Liedertaf. 23x15,5 cm. 

Mitteilungsblatt des Verbandes evangelischer Kirchen- 
chöre. Schriftl.: Prof. Dr. Karl Anton, Mannheim. 
Jg. 1. 1933. [Etwa 12 Nrn.]. Hannover, An der 
Lister Kirche 1, Verb. evang. Kirchenchöre. 4. 
Halbjährl. M 1. 

Musica. Offizielles Organ d. Kapellmeisterunion 
Österreichs. Allg. Österr. Musikzeitschrift. Schriftl.: 
Felix Apold. Jg. 5. 1934. [12 Nrn.]. Wien, Miehael 
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Winkler. 23,5 x17 cm. Jährl. Österr. Sch. 8; Einzel- 
nr. Österr. Sch. 0,80; f. Ausland jährl. Schw. Fr. 7; 
Einzelnr. Schw. Fr. 0,70. 

[Tritt an Stelle von: Der Chorleiter]. 

La Müsica. Publicaciö setmanal illustrada. Director: 
Camil Oliveras. Barcelona. 8°. Jährlich Pes. 24. 
Musikblätter der Hitler-Jugend. Hrsg. von Wolfgang 
Stumme, Musikreferent der Reichsjugendführung. 
Nr. lu. 2. Wolfenbüttel, Georg Kallmeyer. gr. 8°. 
Je 2 Bl. Einzeln % 0,15; im Abonnement % 0,10. 

Neues Musikblatt*. Melos Neue Folge. Jg. 13. 1934. 
Nr. 1. November. Schriftl.: Dr. Heinrich Strobel. 
Verantw. f. d. Verlag: Dr. Johannes Petschull. Er- 
scheint monatlich, im Sommer zweimonatlich. 
Mainz, Weihergarten 5, Schott. 37,5x27 cm. Jähr- 
lich % 2,70 zuzüglich Porto; halbj. M 1,45 u. Porto. 

Die Musikerziehung. Schriftl.: Walter Kühn, hat mit 
Jg. 10. 1. Heft 1933 ihr Erscheinen eingestellt. 

Völkische Musikerziehung*. Monatshefte für eine musi- 
kalische Jugend- und Volksbildung. Hrsg.: Prof. 
Dr. Eugen Bieder. Schriftl.: Studienassessor Paul 
Ebel, Berlin-Charlottenburg 5, Luisenplatz (Schloß). 
Jg. 1. 1934/35. [12 Hefte]. H. 1. Oktober 1934. 
Braunschweig, Henry Litolff. gr. 8°. Viertelj. M 2; 
Einzelh. A 0,90. 

Schweizer Musikhandel u. -industrie. Journal Suisse 
du commerce et de l’industrie de la musique. 7. Jg. 
No. 1. Jan. 1934. Bern, Wyss Erben. 4°. Halbj. 
fr. 7; Ausl. fr. 8; jährl. fr. 12; Ausl. fr. 14. 

Musik-Jahrweiser [Abreißkal.] mit erlesenen Bild- 
karten und handkolorierten Notendrucken für 
Freunde und Liebhaber der Musik. 1935. Kassel, 
Bärenreiter-Verlag. gr. 8°. 13 Bl. % 1,90. 

Spemanns Musik-Kalender [Wochenabreißkalender]. 
Jg. 13. 1935. Stuttgart, Spemann. gr. 8°. 53 Bl. mit 
Abb., 12 Bildpostk. M 2,40. 

Deutscher Musiker-Kalender 1935. In Verbindung mit 
dem Kultur-, Presse- und Propaganda-Amt der 
Reichs-Musikkammer bearb. u. hrsg. von Gustav 
Cords. Berlin, Arthur Parrhysius. kl. 8%. 296 S., 
24 S. Annoncen. M 1. 

Hesses Musiker-Kalender*. 57. Jg. 1935. [3 Bde.]. 
Berlin-Schöneberg, Max Hesse. kl. 8°, 6405741, 15; 
164, 10 S., Schreibpap. M 8. 

Musiker-Kalender für die Schweiz 1934/35. Jg. 15. 
Hrsg.: Der Schweiz. Musikpäd. Verband. Zürich, 
Selbstverl. d. Verbandes. 8°. IV, 212 p. fr. 2,50. 

Der Musikkritiker im Dritten Reich. Aufsätze und 
Organisationsberichte zusgest. von Dr. Fritz Stege. 
1. Jg. Nr. 1<1. Nov. 1933); nur als einmal. Werbe- 
schrift erschienen. Regensburg, Heinrich Schiele. 4°. 
24 5. 

Muziek-kalender voor het jaar 1935. ’s-Gravenhage, 
J. Philip Kruseman, F 2,80. 

Musikalische Nachrichten. Offizielles Organ der Stan- 
desvereinigung d. Österreichischen Musiker.Schriftl.: 
Carl Maria Haslbrunner. Jg. 1. 1934. [12 Nrn.]. 
Wien. 

Musikalische Nachrichten u. Neuheiten-Anzeiger für 
Kapellmeister und Musiker. Jg. 1934. No. 1. Jan./ 
Febr. Recklinghavsen, Iris-Verlag. 4°, 

Neujahrsblatt* d. Allg. Musikgesellschaft in Zürich. 
[No.] 122. 1934 s. Abschnitt V unter Hegar. 


Nord-Westschweizerisches Sängerblatt s. unter Sän- 
ger- u. Musikblatt. 

Les Nouvelles musicales. Organe de propagande de 
„La Musique pour tous‘. Paraissant le ler et le15 
de chaque mois. Ire annee. No. 1. Ier juin 1933. 
Paris, 117, rue Reaumur, Impr. centrale de la Bourse. 
Folio. fr. 15; &tranger fr. 22 par an. 

Das Orchester. Schriftl.: Robert Hernried, hat mit 
Jg. 10. Nr. 24 vom 15. Dezember 1933 sein Er- 
scheinen eingestellt. 

Orchester der Eisenbahner Bern. Offhiz. Organ. [No. 1: 
Januar 1934]. Jährl. 14mal. Bern, Lorrainestr. 2a, 
M. Blaser. 

Orgaan der Federatie van Nederlandsche Toonkunsten- 
aars Vereenigingen. Ie Jaargang. No. 1. October 
1934. 

Deutscher Organisten-Kalender. In Verb. mit d. Lan- 
desverb. ev. Kirchenmusiker in Preußen unter 
Mitw. von Dr. mus. [!] Fritz Lubrich, Musikdir., 
hrsg. von Eduard Philipp. Jg. 7. 1934. Leipzig 
(33), H. Bredt. kl. 8°. 89S. M 1. 

Pan, Rassegna di lettere, arte e musica, diretta da 
Ugo Ojetti. Anno I, no. 1 (1% dicembre 1933). [12 
Nrn.]. Milano; Firenze, Rizzoli e C. 8°. L 70 l’anno; 
Einzelh. L 7. 

The Papers of the Hymn Society. Editor: Carl F. 
Price. Jg. 1. 1930. New York, The Hymn Society.8°. 

Der Pfälzische Sänger s. unter Sängerzeitung d. West- 
mark. 

The Pferforming] R[ight] Gazette. Official organ of the 
Performing Right Society, Ltd. Established 1914. 
Issued Quarterly. Vol. V. [1934]. London W 1, 33, 
Margaret Str. 27x21 cm. Annual subscription 2 s. 
6.d.; Einzelheft 6 d. 

Proceedings of the Musical Association. 59th session, 
1932-33. Leeds (°33), Whitehead & Miller. 12%. XXI, 
119p.-[Dasselbe]: 60th session, 1933-34. Ebenda. 
120. 21. 


[Enthält: J. A. Westrup: The Originality of Monte- 
verde; Hughes, Dom Anseim: Music in the GChapel 
of Henry VI; Rosowsky, Solomon: The Music of 
the Pentateuch; Pattison, Bruce: Literature and 
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Langensalza, J. Beltz. kl. 8°. 91 S. mit Abb. .1 1,80. 

Weiß, Fritz: Das Basler Stadttheater 1834-1934. Die 
Spielpläne, die künstl. Leiter, d. darstellende Per- 
sonal. Mit e. Anh.: Theaterkommissionen, Subven- 
tionen. Gedenkschrift zum 100jähr. Bestehen d. 
Stadttheaters. Hrsg. vom Theaterverein Basel. 
Basel, B. Schwabe & Co. gr. 8°. 384 p. fr. 10; .M 8. 

Wer will unter die Soldaten? Deutsche Soldatenlieder 
mit farb. Bildern von Fritz Kredel. (Insel-Bücherei. 
236). Leipzig, Insel-Verl. kl. 8%. 47 S. Pp. % 0,80. 

6. Wertungssingen der Turner-Sänger im 9. Gau 
<Mittelrhein) der Deutschen Turnerschaft zu Fried- 
berg «Hessen) am 9. u. 10. Sept. 1933. Durchge- 
führt von d. Gesangs-Abt. d. Turngemeinde Fried- 
berg 1845 e. V. Friedberg (Hessen), Langgasse 4 
(33), Turngemeinde. 8°. 40 S. 

Winkler, E. G.: Moderne französische Klassiker- 
aufführungen auf Pariser Bühnen. [Dissert. Mün- 
chen]. Stuttgart (’33), Schwabenverl. 8°. 52 S. 

Winter, Bruno: Horridoh! Deutsche Jägerlieder. Hrsg. 
Potsdam, Voggenreiter. kl. 8%. 32 S. Mt 0,50. 

Wissenschaft, Kunst und Literatur in Elsaß-Lothrin- 
gen 1871-1918. Hrsg. im Auftrag d. Wiss. Instituts 
d. Elsaß-Lothringer im Reich an d. Universität 
Frankfurt von Georg Wolfram. (Das Reichsland 
Elsaß-Lothringen 1871-1918. Bd. III). Frankfurt 
a. M., Selbstverl. d. Elsaß-Lothringischen Instituts. 
4°. XII, 527 S. mit zahlr. Abb., 1 Taf. Lw. M 22,50. 
[Enthält: Baensch, Otto: Elsässisches Musikleben 
von !871—-1918; Dewald, Charles. u.Georg Woll- 
ram: Die Entwicklung des Musik- und Konzertlebens 
in Metz von 1870- 1918; Müller-Blattau, J.: Musik- 
schallfen in Elsaß-Lothringen 1871—1918). 

Witt, Franz X.*: Ausgewählte Aufsätze zur Kirchen- 
musik. Hrsg. von Prof. Dr. K. G. Fellerer. Köln, 
Marzellenstr. 32, Verlag d. Diözesan-Cäcilien-Ver- 
eins Köln-Aachen. gr. 8°. 113 S. mit zahlr. Noten- 
beisp. W 2,50. 

Wittrock, Hugo: Der deutsche Männergesang im Bal- 
tenlande. Riga (’33), Ruetz; zu beziehen: Riga 

<Lettland), Palidzibas 1, Dir. H. Wittrock. 8°. 68 S. 

Wolfram, R.: Fragen zur musikalischen Volkskunde. 
In: Oberdt. Zs. f. Volkskunde. Jg. 7.<1933). Nr. 1. 
S. 64-70. 

Wolzogen, Hans von: Bühnenkünstler aus 75 Jahren. 
25 Erinnerungsbilder. In: Bayreuther Blätter. Jg. 
57. Nr. 3. S. 161-80. 

Wrede, Adam: Rheinischer Volksbrauch im Kreislauf 
des Jahres. (Rheinisches Volkstum. H. 4). Düssel- 
dorf, Schwann. 8°. 77 S. .i(, 1,60. 

Yajnik, R. K.: The Indian theatre; its origins and its 
later developments under European influence; with 
special reference to western India. New York. Dut- 
ton. 8°. 284 p. $ 3. 

Zahn, O.: Rhein-Wein-L.ieder. Leipzig, O.Weber. gr. 8°, 
7 Bl... 0.10. 

Zalitis, J.: Lettish music. In: Edelberg, Max: Latvija. 
Kobenhavn, Hertz. Folio. [80 p.]. 

Zawadil, W.: Der sudetendeutsche Volkstanz. In: 
Sudetendt. Zs. f. Volkskunde. Jg. 7. 1934. Nr. 1. 
S. 13-20. 


Zeiger, Juhan: Eesti rahvaviisid. Melodies populaires 
estoniennes. (Veröfl. der ..Eesti Lauljate Läit‘“ 
[Estn. Sängerbund]. Nr. 63). Tallinn, Eesti Laul- 
jate Lit. gr. 8%. 228 p. Kr. 7.50. 

[Versuch einer systematischen Erfassung d. Estn, Runen- 
melodien]. 


[Zimmermann, Leo]: 75 Jahre ..Ottakringer Lieder- 
tafel.‘‘ 1857-1932. Wien (’32), Kaiser; zu beziehen: 
Wien XVI. Wichtelgasse 17/19, Ottakringer Lieder- 
tafel. 4°. 73 S., 15 Taf. 

[Zipser, Erich Alfred]: Festschrift zur Feier des 100- 
jährigen Bestandes des Bielitz-Biala’er Männer-Ge- 
sangvereins. 1834-1934. Hrsg. von d. Vereinsleitg. 
Bearb. in Verb. mit Magistratsdir. i. R. Anton 
Fischer u. Prof. Leo Wetschera. Bielitz. Bielitz- 
Biala’er Männer-Gesangverein. 4°. 100 S. mit Abb. 

Zoder,. Raimund: Altösterreichische Volkstänze mit 
Beschreibung und Noten. Hrsg. von d. Zentral- 
stelle f. Volksbildung im Bundesministerium f. Un- 
terricht. Tl. 4: Hauptwerk u. Noten. 1. u. 2. Geige. 
Wien, Österr. Bundesverl. gr. 8%. u. 15x23 cm. 
27 S. mit Abb.; 27 S. Österr. Sch. 2,80; .I& 1,90. 

Zoder, Raimund, u. Karl M. Klier: Volkslieder aus 
Niederösterreich. H. 2. Ebenda. 8°. 50 $. Österr. 
Sch. 1; .% 0,65. 


V. 
Biographien und Monographien 
(Einzelne Meister) 


Agoult, Marie Gräfin d’, siehe unter Liszt. 

Agricola, Martin: Funck. Heinz*: Martin Agricola. 
Ein frühprotestantischer Schulmusiker. [Dissert. 
Freiburg i. Br., 1932]. Würzburg (’33), Rich. Mayr. 
8°. 150 S., 8 S. Notenanh. — [Dasselbe]: Wolfen- 
büttel (’33), Kallmeyer. 8°. 148 S., 4 S. Noten. It 4. 

Andree: Andr&e, Karl: Stammtafeln der Familie 
Andr&e mit kurzer Familiengeschichte nebst Vorw. 
Cronberg i. T. (’31), A. Andree. 8°. IV, 64. 4 S.. 
mehr. Bl. u. Taf. 

Animuccia, Giovanni, s. Abschnitt III unter Einstein. 

Bach, Anna Magdalena: Meynell, Esther: The 
little chronicle of Magdalene Bach. Pocket ed. Lon- 
don, Chapman & H. 8°. 245 p. 3 s.6.d. - [Das- 
selbe]: 8. u. 9. Aufl. [Dt. Volksausg.]. l.eipzig, 
Koehler & Amelang. 8°. 300 S., zahlr. Abb. Lw. 
4V.2,85. 

Bach, Joh. Seb.: Neue Bachgesellschaft E. V. Sitz 
leipzig. Einundzwanzigstes Deutsches Bachfest. 
Vom 6.-8. Oktober 1934 in Bremen. Bachfest- 
Buch*. Leipzig, Breitkopf & Härtel. gr. 8°. 68 S. 
mit Notenbeisp. -— Bach-Jahrbuch* . . . hrsg. 
von Arnold Schering. Jg. 30. 1933 s. Abschnitt I. 
—- Bertram, Ernst*: Johann Sebastian Bach. Rede 
beim zwanzigsten Deutschen Bachfest, Oktober 
1933 in Köln. In: Bertram. Deutsche Gestalten. 
Leipzig. Insel-Verl. 8%. S. 9-42. -— Blom, Eric: 
Bach. (Master musician ser.). New. ed. New York, 
Dutton. 8%. $ 2. - Braun, A.: Krankheit und Tod 
im Schicksal bedeutender Menschen .... Bach... 
s. Abschnitt IV. -— Burghardt, Hans Georg: 
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... Bach... s. Abschnitt III. - Cooke, James 
Francis: ... . scenes from the lives of great com- 
posers.... Johann Sebastian Bach s. Abschnitt IV. 
— Danckert, Werner*: Beiträge zur Bach-Kritik. 
I. [Jenaer Studien z. Musikwiss. Bd. 1]. Kassel, 
Bärenreiter-Verl. gr. 8°. 72 S..16 3.- Graf, Ernst: 
J[ohann] Sfebastian] Bach im Gottesdienst. Vor- 
schläge zu einheitlicher musikalischer Gestaltung 
des liturgischen Orgelspiels in evangelisch-refor- 
mierten Landeskirchen. Für den Bernischen Orga- 
nisten-Verband ausgearb. [3 Hefte]. H. 1: Advent 
und Weihnacht. H. 2: Karfreitag u. Ostern. H. 3: 
Pfingsten u. Bettag. Bern (’24-'33), Verl. d. Ber- 
nischen Organisten-Verb. 4°. II, 45; 59; 71 p. 
fr. 5.50; 6; 6. -— Hasse, Karl*: Joh. Seb. Bach 
s. Abschnitt IV. — Hesselbacher, Karl: Der 
fünfte Evangelist. Das Leben von Johann Se- 
bastian Bach. Dem Volk erzählt. (Höhenweg-Büche- 
rei). Stuttgart, Quell-Verlag. kl. 8%. 96 S., 1 Ti- 
telb. 4 1,20 (1,50). - Krieger, Erhard*: Die 
Spätwerke J. S. Bachs. Aus: Zs. f. evang. Kirchen- 
musik. Jg. 1929/30. Hildburghausen (’33). Gadow. 
4%, 33 S. M 2.- Macpherson, Stewart: A com- 
mentary on Book I of the Forty-eight preludes and 
fugues of Johann Sebastian Bach. London, No- 
vello.3s.- Menke, Werner*: Die Geschichte der 
Bach- und Händeltrompete s. Abschnitt III. - Mi- 
notti, Giovanni*:... ..Das musikalische Opfer.‘“ 
Krit. Analyse s. Abschnitt IV. - Mugellini,Bru- 
no: [Joh. Seb. Bachs] Partiten f. Klavier, revidiert, 
mit kritischen Anmerkungen, Hinweisen für d. Art 
d. Ausführung, der Verzierungen u. Form-Ana- 
lysen versehen. [Ital., dt. u. engl. Text]. Milano, 
Ricordi. 4°. 66 p. - [Derselbe]: [Joh. Seb. Bachs] 
Zwei- u. dreistimmige Inventionen f. Klavier. Re- 
vidiert, mit erklärenden Anmerkungen u. formalen 
Analysen versehen. [Ital., dt. u. engl. Text]. Eben- 
da. 4°. 96 p. -— Nelson’s Music practice. The noted 
music reader: based on the chorales of J. S. Bach. 
London, Nelson. 8°. 8 d. - Parry, C. Hubert H.: 
Johann Sebastian Bach. Rev. ed. London. Putnam. 
8°. 594 p., illus. 6 s. - Reinhart, Walther*: Die 
Aufführung der Johannes-Passion von J. S. Bach 
und deren Probleme. l.eipzig (’33), C. Merseburger. 
gr. 8°. 90 S. Lw. .K 3,40. — Schweitzer, Albert: 
J. S. Bach. Mit 5 Abb. Vorrede von Charles Marie 
Widor. 10. Aufl. Leipzig, Breitkopf & Härtel. gr. 8°. 
XVI,.843: 5.46 185: Lw..%. 20; Hldr. „6 22. - 
Stein, Armin: Johann Sebastian Bach. Bilder 
aus dem Leben des großen Meisters. Mit Zeichnun- 
gen von Max Grunwald. (Führer u. Freunde. Bd. 
15). Berlin, Acker-Verl. kl. 8°. 46 S. .I 0,060. - 
Tiersot, Julien: J.-S. Bach. (Coll. Maitres de la 
musique ancienne et moderne. No. 15). Paris, 
Rieder. 8°. 106 p.. 48 pl. ir. 20 (25). — Williams, 
Charles Franeis Abdy: Bach. (Master musieci- 
ans). London. Dent; New York, Dutton. 8°. 254 p., 
illus. 48. 6d.; 82. 


No. 3. S. 301-27.- [Beethoven, Ludwig van]: 
Das Heiligenstädter Testament. Handpressendruck. 
Offenbach a. M. (°33), Kunstgewerbeschule. Buch- 
druckfachklasse. 4°. 10 Bl. In30 Drucken. Pappbd. 
je M 8. - [Derselbe]: Epistolario. Tradueciön es- 
pahola por Augusto Barrado. Madrid; Buenos Aires 
(33), Editorial Poblet. 8%. 296 p. - Neues Beetho- 
ven-Jahrbuch*. Begründet u. hrsg. von Adolf 
Sandberger. 5. Jg. 1933 s. Abschnitt II. - Bekker. 
Paul: Beethoven. Übers. von M. Otaguro. Tökyö 
(°32), Daiichi Shobö. 4: 6 han. 462 p. Yen 1. - Ber- 
tram, Ernst*: Beethoven. Rede zum hundertsten 
Todestag 1927 bei der Feier der Universität Köln. 
In: Bertram, Deutsche Gestalten. Fest- u. Gedenk- 
reden. l.eipzig, Insel-Verl. 8%. S. 147-62. - Blom. 
Eric: Beethoven. (Master musician ser.). New ed. 
New York. Dutton. 8°. $ 2.- Braun, A.: Krankheit 
und Tod im Schicksal bedeutender Menschen ... 
Beethoven...s. Abschnitt IV.- Bücken. Ernst*: 
Ludwig van Beethoven. (Die großen Meister d. Mu- 
sik). Potsdam, Athenaion. 4". 160 S. mit Abb., 
mehr. Taf. I;w. .I£ 13,50.- Burghardt. Hans Ge- 
org:... Beethoven... s. Abschnitt III. - Cooke. 
James Franeis:...scenes from the lives of great 
composers ... ludwig van Beethoven s. Abschnitt 
IV. - Corsari, Willy: Het mysterie van de 
Mondscheinsonate. ’s-Gravenhage, Il. P. Leopold. 
8°. IV, 157 p. F 1,90 (2,50). - Coviello, Am- 
brose: Difficulties of Beethoven pianoforte sona- 
tas: an analysis of common faults in performance, 
with suggestions for their cure. [Sonata in €. Op. 2. 
No. 3; Sonata in C minor. Op. 13; Sonata in Cmi- 
nor. Op. 10. No. 1; Sonata in A. Op. 26]. 4 vols. 
T,ondon, Oxford Univ. Press. Je ls. - [Derselbe]: 
The Choice of a Beethoven sonata for diploma exa- 
minations. Ebenda. 8%. 5l p. 1 s. - Eschmann, 
Hanns*: Schubert-Beethoven. Ein stilkritischer 
Vergleich s. unter Schubert. — Felix. Paul: Nach 
einem Beethoven-Abend. Thema mit Variationen. 
Wädenswil, Schweiz (°33), P. Felix. 8°. 91 p. - 
Giraldi, Romolo: Analisi formale ed estetica dei 
primi tempi dei quartetti op. 18 di L.. van Beetho- 
ven, preceduta da una breve teoria della forma-so- 
nata, ad uso specialmente degli studenti di stru- 
menti ad arco. Roma ('33), An. tip. editr. L.aziale. 
8°. 23 p. 1,3. - Hasse, Karl*: I.. van Beethoven 
s. Abschnitt IV. - Jöde, Fritz: Mozart, Beetho- 
ven, Haydn s. unter Mozart. - Kühne, Walter: 
Beethovens Stellung in der deutschen Musik und 
Volksentwieklung s. Abschnitt III. — Ludwig, 
Emil: Beethoven. Trad. directa del alemän. Bar- 
celona (33), Imp. Clarasö; Edit. Juventud. 8°. 
Pes. 6. -— [Derselbe]: T£i titäni. (Michelangelo - 
Rembrandt - Beethoven). Übers. von Jos. Kostoh- 
ryz. Verse übers. v. Väclav Rene. Praha (31). 
Melantrich. 8°. 261 p.. illus. Ke. 60 (75). - Minotti, _ 
Giovanni*:... Sonaten op. 31. Nr. 1,35 op. 57; 
op. 111. Krit. Analysen s. Abschnitt IV. - Nagel. 
Willibald: Beethoven und seine Klaviersonaten. 


Bati, Luca, s. Abschnitt Ill unter Einstein. 

Bedos de Celles, Frangois, s. Abschnitt VII. 

Beethoven, Ludwig van: Aleksejev, M. P.: Beet- 
hoven in der russischen schönen Literatur des 19. 
Jahrhunderts. In: Germanoslavica. Jg. 2. 1932/33. 


ZweXte, wesentl. veränd. u. verb. Aufl. 2 Bde. Lan- 
gensalza (’33). Herm. Beyer & Söhne (Beyer & 
Mann). 8°. VIII, 248; VIll, 415 S. .„% 12 (15). - 
Oliver, Peter: Saints of chaos. [Brief eritical bio- 
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graphies of Martin Luther, Galileo, Beethoven, Ja- 
mes Watt and Thomas Hobbes]. New York, Wm. 
F. Payson. 8°. 227 p., illus. $ 2,50.- Rolland, Ro- 
main: Beethoven. Les grandes Epoques cr£atrices. 
Paris (°33), Editions du Sablier. 8°. 400 p. fr. 32. — 
[Derselbe]: Goethe et Beethoven, siehe unter 
Goethe. — Schering, Arnold*: Beethoven in 
neuer Deutung. 1: Die Shakespeare-Streichquar- 
tette op. 74; op. 95; op. 127; op. 130; op. 131. Die 
Shakespeare-Klaviersonaten op. 27. Nr. 1; op. 27. 
Nr. 2; op. 28; op. 31. Nr. 1; op.-31. Nr. 2; op. 54; 
op. 57; op. 111. Die Schiller-Klaviersonate op. 106. 
Leipzig, C. F. Kahnt. 4°. 118 S. M 4,50. - Schie- 
dermair, Ludwig Ferdinand*: Die Gestaltung 
weltanschaulicher Ideen in der Volksmusik Beetho- 
vens. (Veröff. d. Beethovenhauses in Bonn. 10). 
Leipzig, Quelle & Meyer. 4°. 56 S. M 4. - Scott, 
Marion M.: Beethoven. (Master musicians). Lon- 
don, Dent; New York, Dutton. 8°. 352 p., illus. 
4 s.6.d.; $ 2. - Sebestyän, Ede: Beethoven 
magyar barätai [Die Ungar. Freunde Beethovens]. 
In: A zene. Jg. 1934. No. 4. S. 50-55. Budapest. — 
Ziese, Elly: Beethovens Tod. In: Seltsame Ent- 
hüllungen. Großdeuben (’33), Meiner. 8°. [43 S.]. 
3% 0,70.- Zimmermann, Reinhold: Beethoven. 
Sein Leben u. Werk. Mit d. für Familien- u. Schul- 
gesang gesetzten Notenbeig. von Schillers Lied „‚An 
die Freude‘ aus d. 9. Symphonie. (Hillger-Bücher. 
Nr. 505). Berlin, H. Hillger. 8°. 29 S. % 0,15; 0,20; 
0,35. 

Bellini, Vincenzo: Cambi, Luisa: Bellini. La vita. 
Milano, A. Mondadori. 16°. 312 p. con 6 tavole. L 20. 

Benedikt von Nursia: Heufelder, Emmanuel: Der 
heilige Benedikt von Nursia. [Volksausg.]. (Lebens- 
schule d. Gottesfreunde. Nr. 9). Meitingen b. Augs- 
burg, Christkönigsverl. vom Weißen Kreuz. kl. 8°, 
48 S., 1 Taf. M 0,25; Geschenkausg. mit 4 Taf. 
M 0,75. 

Benoit, Peter: Eekhoud, Georges: Persoonlijke 
herinneringen aan het intieme leven van Peter Be- 
noit. Tweede druk. 3 foto’s. Antwerpen, V. Resseler. 
12°, 34 p. fr. 7,50. - Horemans, J.: Peter Benoit, 
de grondlegger van de hedendaagsche Vlaamsche 
Muziekkunst. Antwerpen, „Het Tooneel“. 4°. 127 p. 
fr.25.-[Derselbe]: Peter Benoit, 1834-1901. Een 
levensbeeld voor de Vlaamsche jeugd. Antwerpen, 
A. Bossaerts. 8°. 128 p., portr. fr. 15.- Pols, An- 
dre M.: Het leven van Peter Benoit. Antwerpen, 
L. Opdebeek. 8°. 24 p., portr. fr. 2. - [Derselbe]: 
Peter Benoit’s leertijd. Honderd brieven aan zijn 
ouders uit de jaren 1851-1862. Uitgegeven en in- 
geleid door Andr& M. Pols. Antwerpen, De Sikkel. 
16°. 165 p. fr. 24 (35). - Programma der gemeente- 
feesten en van de 109e [!] verjaring der geboorte 
van Peter Benoit s. Abschnitt IV. - Prunitres, 
Henry: Peter Benoit. In: La Revue Musicale. 
Jg. 1934. Sept.-Okt.-Heft. Paris. 4°. - Sabbe, Ju- 
lius: Peter Benoit. Zijn leven, zijne werken, zijne 
beteekenis. 2e druk. (Uitgave van het Willemsfonds 
no. 167). Gent, van Rysselberghe & Rombaut. 22 x 
14 cm. 118 p. - Van der Mueren, Flor.: Peter 
Benoit. Leuven, Centrale voor projektie-onderwijs. 
8°. 16 p. 
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Bereny, Elsa: Bereny, Elsa: Reise-Erinnerungen 
einer Tänzerin. Erlebnisse in 8 Ländern. Berlin W 50, 
Neue Ansbacher Str. 11 (33), Selbstverl. 8°. 48 S., 
10 S. mit Abb., mehr. Taf. % 2,50. 

Berg, Alban: Reich, Willi: Wozzek: a guide to the 
words of music ofthe Opera by Alban Berg. London, 
Williams & N. 8°. 3 s.6.d. 

Berlioz, Hector: Boschot, A.: Hector Berlioz, cri- 
tique musicale s. Abschnitt IV unter Place. - Con- 
stantin, L&on: Berlioz. Preface de Louis Bar- 
thou. Paris, Ed. Emile-Paul Freres. 16°. VII, 327 p., 
portr. fr. 15. - Gillot, Hubert: Figures roman- 
tiques: Lamartine. Victor Hugo. Delacroix. A. de 
Vigny. A. de Musset. Berlioz. Balzac .... Paris 
VIe, 88, Rue Bonaparte, Libr. Georges Courville. 
gr. 8. 184 p. fr. 18. - Turner, W. J.: Berlioz: the 
man and his work. London, Dent. 8°. 382 p., illus. 
10s.6d. 

Berners, Lord, s. Abschnitt IV. 

Billeter, Agathon: Billeter, M.: Das erste Jahrzehnt 
der Tätigkeit Agathon Billeters als Musikdirektor 
in Burgdorf 1857-1867. In: Das Burgdorfer Jahr- 
buch. I. S. 37-67. — Siehe Abschnitt II unter Burg- 
dorfer Jahrbuch. 

Billroth, Theodor: (Theodor) Billroth* und (Jo- 
hannes) Brahms im Briefwechsel. Mit Einl., Anm. u. 
4 Bildtaf. hrsg. von Otto Gottlieb-Billroth. Berlin; 
Wien, Urban & Schwarzenberg. 4°. VIII, 528 S. 
M 12,50; Lw. M 15; Hldr. M 17,50. 

Bizet, Georges: Inghelbrecht, D. S.: Comment on 
ne doit pas interpreter Carmen, Faust, Pelleas. 
Paris (’33), Heugel. 8°. 75 p- 

Blaurer [Blarer], Ambrosius, s. Abschnitt III unter 
Cherbuliez. 

Bossi, Marco Enrico: Paribeni, Giulio Cesare, 
Luigi Orsini,ed Ettore Bontempelli*:M.E. 
Bossi. Il compositore-l’organista. L’uomo. L’organo 
in Italia. Milano, Casa Editrice „Erta.‘‘ 8°. 342 p., 
18 tavole fuori testo. L 20. 

Brahms, Johannes: Adler, Guido*: Johannes 
Brahms. Wirken, Wesen und Stellung. In: Studien 
z. Musikwiss. Bd. 20 = Denkmäler d. Tonk. in 
Österr. Beihefte. Wien (’33), Univ.-Edition. 8°.26S., 
1 Bl. M 3. - Billroth* und Brahms im Brief- 
wechsel. Hrsg. von Otto Gottlieb-Billroth s. unter 
Billroth. - Blom, Eric: Brahms. (Master musician 
ser.). New ed. New York, Dutton. 8%. $2.-[Boros, 
Dezsö]: Brahms dalok. 38 dalszöveg. Boros Dezsö 
müforditäsa. Szabados Bela elöszaväval [Brahms’ 
Lieder. 38 Gesangstexte. Übers. von Dezsö Boros. 
Vorw. von Bela Szabados]. Budapest, Magyar 
Goethe tärsasäg. 8°. 31 p. Pengö 0,80.- [Derselbe]: 
Brahms &s a többiek. (A mester müv&szegy£enisege 
s viszonya a kortärsakhoz €s utödokhoz) [Brahms 
und die Anderen. Des Meisters Künstlerindividuali- 
tät u. sein Verhältnis zu seinen Zeitgenossen u. 
Nachfolgern]. In: A zene. Jg. 1934. No. 13-16. 
S. 206-08; 229-32; 247-51. Budapest. - Cherbu- 
liez, Alntoine]-E[lis&e]: Johannes Brahms. Wege 
zum Verständnis seiner Kunst. [Mit 1 Porträt]. S.- 
Abdr. aus dem Bündner. Haushaltungs- u. Fami- 
lienbuch 1934. Chur, Bischofberger & Co. 8°. 31 p. 
- Erb, J[ohn] Lawrence: Brahms. (Master mu- 
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sicians). London, Dent; New York, Dutton. 8°. 
200 p.4s.6d.;$2.- Evans, Edwin: Handbook 
to the chamber and orchestral music of Johannes 
Brahms; first series to op. 67 inclusive. New York, 
Scribner. 8°. 312 p. $ 6. - Friedlaender, Mjax]: 
Brahms’ lieder; an introd. to the songs for one and 
two voices; tr. by C. Leonard Leese. London, Oxford 
Univ. Press. 8°. XIII, 263 p. 10 s. 6. d.; $ 2,25 = 
cor. price. — Geiringer, Karl*: Johannes 
Brahms. Leben und Schaffen eines deutschen Mei- 
sters. Brünn, Rohrer. 8°. XI, 325 S., mehr. 5. Abb. 
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Besondere Musiklehre: Gesang 
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